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Burmas Verbindung mit 
Indien droht abzureißen 
Die Lage für die Briten immer kritischer 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 14. März 
D ie Lage i n Burma w i r d für d ie b r i t i schen T ruppen aus zwe i Gründen Immer k r i t i scher : 

E inma l gehen die Japaner nach der Einnahme Ranguns sehr rasch nach Nordwes ten vor , fer­
ner bedrohen sie d ie Stadt Bassain, deren ohneh in n ich t impon ierende Hafenan lagen durch 
d ie Japanische Lu f twa f fe v ö l l i g zerstör t w o r d e n s ind. Dadurch w u r d e n den br i t ischen T ruppen 
i n N ieder - und M i t t e l b u r m a d ie besten RUckzugsstraßen nach I nd ien abgeschni t ten. D ie 
we l t e r süd l ich gelegenen H a l e n am Bengal ischen Golf s ind k l e i n und unzure ichend. 

D ie b r i t i schen T ruppen gehen zur Ze i t ent­
lang der be iden Bahn l in ien zurück , die v o n 
Rangun aus i n nörd l i cher R ich tung nach 
Prome und Laschlo führen. Die „ T i m e s " ber ich­
ten sehr besorgt über d ie mangelhaf ten noch 
übr iggeb l iebenen Ve rb indungen der b r i t i schen 
Burmat ruppen nach Ind ien . Die einzige über­
haupt i n Frage kommende V e r b i n d u n g füh r t 
v o n der k l e i nen Hafenstadt Taungup, d ie nö rd ­
l i c h v o n Sandoway i m Gol f v o n Bengalen 
l ieg t , über tien Taungup-Paß nach Prome am 
I r a w a d i . W i e d ie „ T i m e s " fe rnerh in ber i ch ten , 
s ind w e i t im N o r d e n nur noch Gebirgspfade 
vo rhanden , d ie f ü r e inen motor is ie r ten V e r k e h r 
n i ch t i n Frage kommen . M a n k a n n höchstens 
noch Mau l t i e r t ranspor te v o m Endpunk t der 
Assambahn i m nordös t l i chen Ind ien über das 
Patka i -Gebi rge nach Burma br ingen . I n Frage 
k o m m t höchstens noch der W e g v o n M a n i p u r 
du rch das Tsch indw in -Ta l . Abe r auch dieser 
W e g sei zum größten T e i l nu r du rch Mau l t i e r ­
t ranspor te passierbar. 

Dazu k o m m t d ie immer größere Ausmaße 
annehmende Tä t i gke i t burmesischer N a t i o n a l i ­
s tenverbände. Die Engländer suchen dieser 
E n t w i c k l u n g durch wei teste V e r b r e i t u n g der 
Greue lmärchen über d ie angebl ichen j apan i ­
schen Gewa l t ta ten in H o n g k o n g Einhal t zu ge­
b ie ten , deren wah re r Zweck dadurch ins 
hel ls te L i ch t ge rück t w i r d . Sie schei tern be i 
diesen Versuchen aber en tweder am Bri tenhaß 
der na t iona len A k t i v i s t e n oder an der Apa th i e 
der übr igen Bevö lke rung , d ie am Kr iege k e i ­
ner le i A n t e i l n immt . M a n kann dies vers tehen, 
w e n n man die Ber ichte engl ischer Kor respon­

denten über das F lücht l ingse lend in Burma 
l iest, w o d ie Hungserno t immer größere Aus­
maße ann immt . Burmesische Nat iona l i s ten s ind 
berei ts an mehreren Stel len m i t ang lo - ind i -
schen T ruppen in Gefechtsberührung gekom­
men und stören die rückwär t i gen V e r b i n d u n ­
gen der b r i t i schen Burma-Armee außerordent­
l i ch . I n e in igen Or ten mußte der Belagerungs­
zustand ausgerufen w e r d e n . 

Brit ische Tempelschänder 
Funkspruch unseres Cr.-OslaslenBerlchlerstaltcrs 

Tok io , 14. März 
We i t e re br i t ische Ausschre i tungen und 

Grausamkei ten ber ichte t „N i t sch i N i t s c h i " aus 
Burma nach dem Fal l v o n Rangun. Ä h n l i c h 
w i e i n Belg ien raubten und p lünder ten die 
Br i ten auf i h rem Rückzug und schändeten 
Frauen, so daß schl ießl ich die Bevö lke rung 
v o n Burma zur Selbsth i l fe gezwungen wuTde. 
Dabei kam es zu hef t igen Kämpfen , bei denen 
In einem Dor f 50 Eingeborene und 40 briti­
sche Soldaten getötet oder ve rwunde t wu rden . 
U. a. w u r d e der Oberpr ies ter der Pondo-Pa-
gode und sieben andere hohe Geist l iche v o n 
den br i t i schen Soldaten g e t ö t e t D ie demora l i ­
s ier ten Aus t ra l i e r eröf fneten gerade e in Schei­
benschießen auf burmesische K inder und flie­
hende Eingeborene und r ich te ten w i l l k ü r l i c h e 
Zers törungen an und steckten Geschäfte, i n 
denen n ichts mehr zu ve rkau fen war , in 
Brand. Tempel beraubten sie i h re r Kostbar­
ke i ten . Tausende v o n Eingeborenen f l iehen 
in die Dschungel . Die H i l fe le is tung der Bevö l -

Dle Glückwünsche des Führers für Reichsminister Dr. F r l ck 
zu seinem 65. Geburtstag überbrachte ff -Gruppenführer Schaub mit einem persönlichen Handschrelben. 

(Presse-Hoffmann) 

Effekt in Indien blieb ans 
Von unserer Berliner Sehr 11 Heilung 

Ber l in , 14. März 
I n den Wochen v o r neuen großen m i l i t ä r i ­

schen und po l i t ischen Entscheidungen gegen 
England, die USA. und den Bolschewismus 
hat C h u r c h i l l s ich d ie Entsendung v o n 
C r i p p s nach Ind ien als e in besonders geris­
senes Manöve r ausgedacht. Aber noch bevor 
Cr ipps ind ischen Boden betreten hat, muß die 
amer ikanische A g e n t u r v o n do r t d ie Feststel­
lung ber ich ten, daß Church i l l s Indienerklärung", 
deren Kerns tück d ie Entsendung v o n Cr ipps 
war , In Ind ien m i t sehr gemischten Gefüh len 

kerung für die japanischen Truppen w i r d 
durch diese Schi lderungen besonders ver­
ständl ich, I n mehreren Fäl len bete i l ig ten sich 
Burmesen m i t Pfei l vnd Bogen und anderen 
W a f f e n an dem Kampf der japanischen T rup ­
pen gegen die br i t ischen Soldaten, Der Fre i ­
he i tskampf der Burmesen hat durch dieses 
Ve rha l t en der geschlagenen Br i ten einen star­
ken Au f t r i eb erhal ten. 

Wavel l in Bagdad erwartet 
Orahloiefdung unseres We.-Berlchterslatters 

Rom, 14. März 
Genera l W a v e l l w i r d In Bagdad erwar te t , 

um m i t General A u c h I n l e c k d ie m i l i t ä r i ­
sche Lage In Ind ien zu besprechen. D ie i r a ­
k ische Kr ise sol l eine Verschär fung er fahren 
haben durch die sowjet ische Besi tzergre i fung 
der Zone v o n Täbr is . 

Die sagenhaften Geleitzüge trösten Australien nicht 
Ebensowenig können die USA. mit ihren prahlerischen Offensiv-Plänen bluffen'!Drahtbericht unserer Ber/mer schri/tie/tuno 

Ber l i n , 14. M ä r z 
D ie nordamer ikan ische Presse w i d m e t bei 

ih ren Speku la t ionen über die nächsten j apan i ­
schen Schläge ih re Haup tau fmerksamke i t 
Aus t ra l i en . Dabei k l ammer t sie s ich an d ie 
Ho f fnung , daß Japan erst versuchen werde , 
den ganzen Kon t i nen t zu erobern. M a n ver­
zapft i n W a s h i n g t o n ermut igende Geschicht­
chen v o n der austra l ischen Entschlossenhei t 
zur Abweh r , hegt jedoch k a u m noch e inen 
Zwe i fe l daran, daß das Schicksal P o r t D a r ­
w i n s besiegelt sei und t röstet s ich m i t der 
Behauptung, daß wei te rz ie lende japanische 
Angr i f f e auf den austra l ischen Kon t i nen t i n 
den wasser losen W ü s t e n dieses Erdtei les 
stecken b le iben wü rden . 

Der Kommandeur der austra l ischen H e i ­
matk rä f te , Jan M a c k a y , te i l t jedoch of fen­
bar diese Ans i ch t n ich t . Er k r i t i s i e r t scharf 
das bequeme Festsitzen und W a r t e n , wäh rend 
man den Japanern d ie I n i t i a t i ve überlasse, 
Ze i t und O r t der beabs icht ig ten Landungen zu 
wäh len . Für die Japaner w ü r d e n bei der 
Länge i h re r Verb indungswege zwar große Lan­
dungsunternehmungen i n Aus t ra l i en schwie­
r i g seint aber die schnel le Eroberung Javas, 
d ie er fo lgre iche Landung i n Neu-Guinea hä t ten 
den Japanern nahegelegene Basen e ingebracht , 
v o n w o aus e in Ang r i f f verhä l t i smäßig n i ch t 
schwier ig sei. I m Besitz v o n Port D a r w i n und 
anderen nordaust ra l ischen Städten, könn ten die 
Japaner e inen Vo rmarsch nach Süden du rch 
d ie Luf t un ternehmen, und zwar durch d ie Be­
setzung v o n Luftbasen i n dem dünnbesiedel ten 
Lande. 

Die Aus t ra l ie r , du rch die Er fahrungen v o n 
Nieder länd lsch- I r id ien gewi tz ig t , werden s ich 
auch schwer l i ch ausreichend getröstet f üh len 
durch die Gerüchte , d ie aus den wes t l i chen 
Hafenstädten der USA. ber ichte t we rden u n d 
die v i e l Wesens davon machen, daß e in 
großer nordamer ikan ischer Gele i tzug m i t M e n ­
schen und Ma te r i a l In a l ler Ei le nach Aus t ra ­
l ien dampfe. 

I n e iner we i te ren amer ikan ischen Me ldung 
w i r d überdies m i t angebl ichen Of fens ivp länen 
geprahl t , denen auch d ie USA. -Truppen i n 

N o r d i r l a n d d ienen sol len. Anschl ießend 
w i r d dann gesagt: „Es ist k la r , w a r u m w i r u n ­
sere Ze l te i n England aufbauen. W i r t u n es, 
w e i l w i r e inen Stoß gegen den Fe ind beabsich­
t igen, d i rek t i n den Magen h ine in . W i r werden 
uns du rch fe ind l i che Strei fzüge gegen unsere 
Küsten v o n diesem Z ie l n ich t abbr ingen las­
sen." A u c h der Unterstaatssekretär im USA.-
Kr iegsmin i s te r l um, Pat terson, g r i f f i n e iner 
Rundfunkrede an Rüstungsarbei ter den Ruf der 
Unzuf r iedenen nach einer Of fens ive auf u n d 
versprach, man werde „ s i c h n ich t ve rze t te ln 
u n d n ich t kompan ieweise auf t reten, sondern ir­
gendwo einen großen Schlag f ü h r e n " . „ D i e 
amer ikan ische W e h r m a c h t " , so tönte Pat terson, 
„be re i te t s ich vor , den K r i eg in Feindesland zu 
t ragen. I ch kann euch n i ch t sagen, w o dies 
geschehen w i r d , der Feind w i r d es als 
erster merken I" Es ist immer w ieder d ie M e ­
lod ie , die nun schon e in V i e r t e l j a h r v o n den 
Yankees gesungen w i r d , die aber immer wieder 
durch den Kr iegsver lau f über tön t u n d bloßge­
ste l l t wu rde . Die ganze W e l t k o m m t a l lmäh­
l i ch h in te r diesen Dreh . 

Eine sehr eigentümliche Methode 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlehlerslalfers 

L issabon, 14. März 
A u c h in M a d r i d laufen ununterbrochen M e l ­

dungen der verschiedensten Nachr ich ten­
agenturen und Ze i tungen über eine angebl iche 
umfassende Of fens ive der USA. e in . A u c h 
h ie r i n w i r d Immer w ieder vo r a l lem v o n gro­
ßen Gele i tzügen m i t T ruppen und Kr iegsmate­
r ia l gesprochen, die angebl ich nach dem Süd­
west-Pazi f ik unterwegs sind. 

Die Me ldungen s ind u m so e igentüml icher , 
als w i r k l i c h ernste Of fens ivabs ichten n iemals 
i n bre i tester Ö f fen t l i chke i t angekünd ig t zu 
werden p f legen und zwei tens d ie amer i kan i ­
sche Zensur für Aus landsnachr ich ten außeror­
den t l i ch streng gehandhabt w i r d . Die f remden 
Kor respondenten in USA. dür fen n ich t e inmal 
al les, was in den amer ikan ischen Blä t tern 
steht, an ih re Ze i tungen u n d Büros we i te rge­
ben. I n der ersten Ze i t des Kr ieges, te i lweise 

aber auch noch heute, w u r d e den Kor respon­
denten v o n der Auslandszensur n i ch t e inmal 
m i tge te i l t , was i n i h ren Me ldungen gest r ichen 
w u r d e . Die Zensur g ing sogar so we i t , n i ch t 
nu r zu st re ichen, sondern, w i e e in Ve r t re te r 
des Londoner „ D a i l y Expreß" dieser Tage ent­
rüstet feststel l te, -ganze Absätze der Aus lands­
me ldungen ohne Wissen der Kor respondenten 
e igenmächt ig abzuändern und neu zu fo rmu­
l i e ren . U m so auf fa l lender w i r d je tz t d ie Fre i ­
gabe a l ler mög l i chen Nachr i ch ten u n d auch 
bloßer Gerüchte über d ie w ich t igs ten Strate­
g iep läne des We ißen Hauses. Es dür f te s ich da­
be i also u m e in sehr p lumpes Täuschungsma­
növe r hande ln , du r ch das eine amer ikan ische 
Einsatzberei tschaft , d ie in W i r k l i c h k e i t gar 
n i ch t vo rhanden ist, vorgetäuscht und v o r 
a l lem Aus t ra l i en zu e inem aussichtslosen W i ­
derstand e rmut ig t we rden so l l . 

Seeschlacht vor Australien? 
Drahlmeldung unseres Ma.-BerJcIitersfalfers 

Stockho lm, 14. M ä r z 
Nach e iner M e l d u n g aus Me lbou rne , bewegt 

sich gegenwär t ig e ine starke Komb ina t i on v o n 
„amer ikan ischen , ho l länd ischen u n d aus t ra l i ­
schen Schif fen nach N o r d e n , u m Kon tak t m i t 
der Japanischen Invas ions f lo t te zu suchen" . I n 
Aus t ra l i en w i r d daher in Kürze eine See­
schlacht v o n großem Ausmaß erwar te t . 

Diese Me ldung hat e ine pe in l i che Ä h n l i c h ­
ke i t m i t den Nachr i ch ten , d ie vo r der Schlacht 
u m Java ve rb re i te t wurden . A u c h damals 
meinte^ man, daß das beste M i t t e l der V e r t e i d i ­
gung der Ang r i f f auf die F lo t tens t re i tk rä f te 
u n d d ie Truppenkonzent ra t ionen der Japaner 
sei, bevor sie zu einer Landung übergehen 
könn ten . Diesem Gedanken l iegt das Bewußt­
sein zugrunde, daß, w e n n die Japaner erst e in ­
ma l auf dem Lande Fuß gefaßt haben, sie durch 
n ichts zu ve r t re iben s ind. So r i ch t i g diese Auf ­
fassung ist, konnte die Ve r te id igung v o n Java 
t ro tz a l ler ve rzwe i fe l ten Ans t rengungen d ie 
töd l iche Landung w o h l e in ige Tage aufha l ­
ten, aber n icht ve rh indern . Das w i r d auch dtci 
A u s t r a l i e r n zu denken geben. 

Feierlicher Staatsakt am 15. Marz 
Ber l in , 14. März . 

I n den Mi t tagss tunden des 15. März w i r d d ie 
Weh rmach t i n besonders le ier l i cher Form der 
To ten des Jetzigen Kr ieges und des W e l t k r i e ­
ges gedenken. Der fe ier l i che Staatsakt, be i 
dem e in Kranz des Führers n iedergelegt w i r d , 
w i r d auf a l le deutschen Sender über t ragen. 

aufgenommen w i r d . Gle ichze i t ig nagel te der 
ind ische Nat iona l i s ten führer Subhas Chandra 
B o s e i n e inem neuen A u f r u f an seine Lands­
leute den br i t i schen Betrugsversuch fest u n d 
z ieht d ie Schlußfo lgerung aus der tatsächl ichen 
Lage, i ndem er festste l l t , daß Deutschland, 
I t a l i en u n d Japan d ie na tü r l i chen Verbünde ten 
Ind iens seien. Selbst d ie Londoner Unterhaus­
abgeordneten d isku t ie ren aufgeregt, ob Cr ipps 
i n Ind ien noch v i e l re t ten könne und auch ih re 
Sorge u m Aus t ra l ien ste igt immer noch, 

Phantasien v o n e inem „ a l l i i e r t e n K r i egsp lan " 
Gegenüber der düsteren Si tuat ion bemühen 

s ich die engl ischen u n d USA.-Nachr ich tenste l ­
len k rampfha f t u m A b l e n k u n g u n d star ten 
e inen neuen, k l a r e rkennbaren Bluff . Sie spre­
chen z. B. s tändig v o n e inem „a l l i i e r t en Kr iegs­
p l a n " (als ob es j e bei ihnen an Plänen gefehl t 
hät te l ) u n d betonen, daß dieser Plan eine Au f ­
gabente i lung zwischen England u n d der USA. 
br inge. England sol l den west l i chen Kr iegs­
schauplatz i n As ien und den Kampf u m Ind ien 
a l le in übernehmen und die USA. sol len m i t 
e inem mögl ichst s tarken Einsatz an Flot te u n d 
Lu f twa f fe die Ve r te id igung Aust ra l iens gegen 
Japan versuchen. 

Es ist bezeichnend dafür, w i e die Br i ten Ihre 
m i l i tä r i sche S i tuat ion einschätzen, daß nun­
mehr ih re sogenannte z e h n t e A r m e e , d ie 
bisher i n I ran stand und den br i t i schen Nahost-
St re i tk rä f ten zugetei l t war , nach I n d i e n ge­
schaff t werden so l l , w e i l man sie dor t d r i n ­
gender brauche. 

H i e r v o n reden die br i t i schen Nachr ich ten­
ste l len a l lerd ings weniger . Dafür versuchen 
sie u m so e i f r iger die Reise Cr ipps ' m i t Er fo lgs­
aussichten zu umgeben. London läßt m i t A b ­
sicht durch neutra le Quel len Behauptungen 
aufste l len über „ g e h e i m e D o k u m e n t e " , 
d ie Cr ipps m i t s ich führe und d ie das neue 
Programm fü r Indiens Verfassungsänderung 
enth ie l ten . M a n braucht aber nur daran zu er­
innern , we lche Auf fassungen Church i l l , der 
dieseB angebl iche Gehe imdokument ausgefer­
t ig t haben so l l , stets über I n d i e n bekundet hat 
u n d weiß dann, daß Cr ipps bestenfal ls e ine 



Wir bemerken am Rande 
Der Lu f tmarscha l l 

des Imper iums 
ffaio Balbo, der am 28. Juni 
1940 Im Kriege In Libyen den 
Fliegertod /and, wurde von 

seinem Freund, Hermann Görlng, „Der erste Luit-
marschall des Paschismus" genannt. In der Tat hat 
sich In dem Generalgouverneur von Libyen die revo­
lutionäre Kralt des neuen faschistischen Imperiums 
so machtvoll verkörpert wie In keinem anderen 
Soldaten des Faschismus. Wie der Deutsche Udet, 
so war auch Balbo durch seine lllcgcrischen Lei­
stungen •— unvergessen sind seine Geschwaderllüge 
über den Ozean — eine vofkslümficfie Gcslall, deren 
Ruhm In die ganze Welt ausstrahlte und die auch 
vom Feinde als kühner und lählger Gegner geachtet 
wurde. Roll 11 al a an de r , mit Balbo durch per­
sönliche Bekanntschall verbunden, hat in einem Im 
Verlag Knorr und Hlrth, München, erschienenen 
Buch „italo Balbo", das Lebensbild des Menschen. 
Politikers, Fliegers und Kolonisators Balbo entwor-
len und neben der Persönlichkeit das Werk In sei­
nen großen Etappen vom Marsch der Ouadrumvlrn 
im Jahre 1022 bis zu seiner großartigen Siedlungs­
leistung In Libyen geschildert. Das Buch ist die Le­
bensbeschreibung eines Faschisten der ersten Stunde. 
Wenn von der soldatischen Revolution des Faschis­
mus die Rede Ist, dann wird man zu diesem Buch 
grellen, das über die lesselnde persönliche Schil­
derung hinaus etwas vom Herzschlag dieser Revo­
lution ahnen läßt. PI 

Neuauf lage f rüherer Versprechungen u n d 
.Scheinkonzessionen i n seinem Kof fe r m i t s ich 
führ t . Da rum t r i f f t d ie Festste l lung Böses ins 
Schwarze, daß Cr ipps w i r k l i c h längst zu spät 
kommt . 

Lebhafte Luftwaffen-Tät igkei t 
Rom, 13. März . 

Der I ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t ha t f o l ­
genden W o r t l a u t : 

Gestern fand t ro tz ungünst iger W i t t e r u n g s ­
verhäl tn isse eine lebhafte Tä t igke i t der i ta l ie ­
n ischen u n d deutschen F lugzeugverbände 
statt. I n der Cyrena lka w u r d e n fe ind l iche 
Nachschubzent ren, i n Ma l t a d ie F lugplätze v o n 
Miccaba, Ta Venez ia u n d Ha l fa r bombard ier t . 

E in F lugzeug des Tomshawk-Typs w u r d e 
i m Kampf abgeschossen, v i e le andere F lug­
zeuge am Boden vern ich te t . D ie zah l re ich be­
obachteten Explos ionen und Brände ze ig ten 
d ie W i r k s a m k e i t der von der Luf twaf fe der 
Achsenmächte durchgeführ ten A k t i o n e n . 

Der Feind füh r te einen näch t l i chen E in f l ug 
auf Bengasi durch . 

Weiter an Deutschlands Seite 
Budapest, 14. M ä r z . 

I n einer Konferenz der Reglerungspar te i 
skizzierte M in is te rp räs iden t K a 11 a y sein 
Programm. Er erk lä r te un te r anderem: „ D i e 
Tatsache, daß sämt l iche M i tg l i ede r des f rühe­
ren Kabinet ts we i te r im Amte verb l ieben seien, 
sowie der Umstand, daß Bardossy als Außen­
min is ter zu rücke rwar te t werde, bürge dafür, 
daß in der Außenpo l i t i k Ungarns ke ine r le i Ä n ­
derung und ke in Bruch i n der L in ie e ingetre­
ten sei, die für jeden rechtschaffenen Ungarn 
an der Seite Deutschlands u n d I ta l iens vo r ­
geschr ieben Ist. 

Die USA.-Tanker sollen nur noch tagsüber fahren 
Stärkster Eindruck der neuen deutschen U-Boot-Erfolge in Amerika! Der Panamakanal das Sorgenkind 

n . . l i l . . . • 

I 

J 

Drahtbericht unserer Berliner Schtlttleltung 

Lissabon, 14. M ä r z 
Die Öf fen t l i chke i t der USA. steht ganz Im Zeichen der neuen deutschen U-Booterfo lge i n 

amer ikan ischen Gewässern. Das Eindr ingen eines deutschen U-Bootes In den Hafen v o n 
Castr ies auf Santa Luc ia , w i r d vor a l lem als e in Zeichen dafür gewertet , w i e groß der W a g e ­
mu t und d ie Angr i f f s lus t der deutschen U-Boot -Kommandanten u n d w ie umfassend infolgedes­
sen auch in Zukun f t d ie Gefahr für die amer ikan ische Schi f fahr t i s t 

Die USA. suchen schleunigst d ie Sicherhei t 
West ind iens zu vers tärken. Besondere Auf ­
merksamke i t f inde t dabei erstens d ie V e r t e i d i ­
gung der Seewege der Tankschi f fe , zwe i tens 
d ie Sicherung der Ö l ra f f i ne r i en und dr i t tens 
der Schutz des Panama-Kanals. I n den v o n den 
USA. besetzten Stü tzpunkten auf den wes t i nd i ­
schen Inse ln und dem südamer ikan ischen K o n ­
t inen t t re f fen fo r t l au fend Vers tä rkungen e in . 
G le ichze i t ig landeten neue br i t i sche Truppen­
abte i lungen auf den Bahama-Inseln. I n beson­
derer Sorge is t Wash ing ton u m das Schicksal 
des Panama-Kanals. Kr legsmtn ls ter S t i m ­
s o n bes icht ig te e ingehend d ie Befest igungs­
anlagen In den e inzelnen Zonen, u m sich v o n 
dem For tgang der A rbe i t en persön l i ch zu über­
zeugen. A m meis ten beun ruh ig t aber d ie 
Frage, w i e m a n eine we i te re Ste igerung der 
Ve r l us te an Tanke rn ve rme lden k a n n . A m 
meisten Auss ich t hat e in Plan, demzufo lge i n 
Z u k u n f t d ie Tanker nur noch tagsüber fahren 
u n d des Nach ts den Schutz eines s icheren Ha ­

lendienstes der amer ikan ischen Kr iegsmar ine 
i m No rda t l an t i k bedeuten, w e i l diese Schüfe 
d ie Au fgabe haben, d ie Seewege nach England 
und der Sow je tun ion of fenzuhal ten. 

fens aufsuchen sol len. Das amer ikanische M a -
r i nomin i s te r i um aber hat dagegen darauf h i n ­
gewiesen, daß es dann zu außerordent l i chen 

. Verzögerungen i n der Ö lve rso rgung n icht nur 
der Indust r ie , sondern auch der Kr iegsmar ine 
kommen müsse. Außerdem wisse man n ich t , 
w i e man i n den Hä fen zwischen N e w Y o r k 
und dem südamer ikanischen Kon t i nen t beson­
dere Ankerge legenhe i ten für derar t ige Tanker 
schaffen sol le. 

W i e s tark der E indruck der deutschen U-
Boot -Tä t lgke l l auf d ie Länder des amer i kan i ­
schen Kont inen ts gewesen ist, geht schon aus 
der M i t t e i l u n g Uber die E ins te l lung eines g ro ­
ßen Tei les der bras i l ian ischen Schif fahrt nach 
den USA. hervor . Es f inden je tz t V e r h a n d l u n ­
gen stat t , u m über d iesen Zustand h i nwegzu ­
k o m m e n . I n maßgebenden Kre isen w i r d e in be­
deutend s tärkerer amer ikan ischer F lo t ten­
schutz für d ie bedroh ten Schi f fahr tswege an 
den amer ikan ischen Küs ten ver lang t . Dies 
w ü r d e aber e ine E inschränkung des Pa t rou i l -

oumM © • Brit. Slälzputtk/l 

Q-USA 
UnUrshichenmUitzot 
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Dreierpaktmächte Indiens wahre Freunde 
Subhas Chandra Bose: Der Cripps-Besuch ßr Indien ohne Interesse 

Ber l i n , 13. M ä r z 
Subhas Ghandra B o s e , der bekannte i n d i ­

sche Nat tona l is ten führer , der kü rz l i ch m i t 
e inem Freihei tsmani fest das. ind ische V o l k zum 
Kampf gegen seine engl ischen Bedrücker auf­
geru fen hat, r i ch te te am M i t t w o c h über e inen 
Rundfunksender e inen neuen A p p e l l an Ind ien . 
I n dem A u f r u f heißt es, nachdem Bose d ie 
heuchler ische Po l i t i k Englands gegenüber I n -
du in v o r a l lem seit 1939 gegeißel t ha t : 

Seit e in iger Ze l t haben d ie Engländer i h re 
T a k t i k geändert . Indische und andere T ruppen 
werden nach Ind ien zurückgesch ick t und dem 
ind ischen V o l k w i r d gesagt, je tz t w ü r d e es 
K r i e g in I nd ien geben. A b e r w e r ha t denn H i m ­
me l und Hö l l e in Bewegung gesetzt, um I n ­
d ien i n die Kr iegszone hineinzuziehen? Hä t te 
d ie br i t ische Regierung Im September 1933 I n ­
d ien n ich t zur k r i eg füh renden M a c h t e r k l ä r t 
und hät te sie n i ch t m i t a l len M i t t e l n , sauberen 
und unsauberen, versucht , den Re ich tum, d ie 
Menschonkra f t , d ie Rohstoffe und die indu ­
s t r ie l len Mög l i c hk e l t en Ind iens auszunutzen, 
u m die br i t i sche Kr iegsmaschine i n Gang zu 
hal ten, hät te sie Ind ien n icht zu e inem großen 
mi l i tä r i schen Stü tzpunkt gemacht, sondern hät te 
Ind ien neu t ra l b le iben dür fen, w i e I r l a n d — 
dann wäre es überhaupt n i ch t m ö g l i c h gewe-

Kreuzer der Leander-Klasse gesunken 
Von deutschem U-Boot torpediert I Die Sowjets verloren 55 Panzer 

A u s dem FUhrerhauptquar t ler , 13. Mä rz 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekannt : 
Be i den A b w e h r k ä m p f e n Im D o n e z - G e ­

biet w u r d e n stärkere fe ind l iche Kräf te durch 
Gegenangr i f f zerschlagen. 

I m nörd l i chen Abschn i t t der Os t f ron t ve r ­
n ich te ten Ve rbände des Heeres u n d der W a i -
fen-ff i n mehr täg igen Kämpfen eine v o n ih ren 
Ve rb indungen abgeschni t tene Krä f tegruppe das 
Feindes. 

Kampf - u n d Jagdf l iegerverbände g r i f f en 
Fe lnds le l lungen, belegte Or tschaf ten und 
Nachschubwege der Sowjets er fo lg re ich an . 

I n der Zel t v o m 0. b is 12. März ve r lo r der 
Feind an der Ost f ron t 55 Panzer. 

I n den Kämpfen der letzten W o c h e hat s ich 
d ie wür l temberg lsch-bad lsche 35. In fan ter ie -
D iv i s i on be i der A b w e h r zahlre icher Ang r i f f e 
we i t über legener Krä f te des Gegners besonders 
ausgezeichnet. 

I n N o r d a f r i k a r i ch te ten sich - e r fo lg ­
re iche Ang r i f f e gegen e inen br i t i schen F lugp la tz 
an der ägypt ischen Küste sowie gegen T r u p ­
penausladungen u n d Zel t lager Im Raum v o n 
Tobruk . 

Be i Bombenangr i f fen auf F lugs tü tzpunkte der 
Inse l ' M a l t a w u r d e n zahl re iche Tref fer z w i ­
schen abgestel l ten F lugzeugen erz ie l t . 

Der laut gest r igem Wehrmach tbe r i ch t durch 
e in deutsches Unterseeboot Im M i t t e lmeer tor ­
pedier te br i t i sche Kreuzer ist nach näherer 
Festste l lung gesunken. Es handel t s ich u m e in 
Schiff der Leander-Klasse. 

Br i t i sche Bomber g r i f f en i n der N a c h t zum 
13. M ä r z K i e l an. Die Z i v i l b e v ö l k e r u n g ha t te 
Ver lus te an Toten und Ver le tz ten . D re i der 
angre i fenden Flugzeuge w u r d e n abgeschossen. 

Ober fe ldwebe l G 1 1 d n e r er rang seinen 
25. Nacht jagds ieg . 

Rit terkreuz fü r Munoz Grande 
A u s dem Führerhauptquar t ie r , 12. März . 

Der Führer hat dem Kommandeur der spa­
n ischen F re iw i l l i gen -D i v i s i on , Genera l leutnant 
M u n o z G r a n d e , das R i t te rk reuz des Eiser­
nen Kreuzes ve r l i ehen . 

D ie i n der D i vs i i on zusammengefaßten spa­
nischen F re iw i l l i gen kämpfen an einem der 
Brennpunk te unserer Os t f ron t Schul ter a n 
Schul ter mi t den deutschen Soldaten. D ie D i ­
v i s i o n steht unun te rb rochen i n vorders ter 
L in ie . Immer w ieder versuchen d ie Bo lschewi -
sten, die Front zu durchbrechen und übera l l 
haben d ie tapferen spanischen Kämpfe r d ie 
angre i fenden Sowjets abgewiesen und ihnen 
schwere Ver lus te zugefügt . D ie Seele des W i ­
derstandes der spanischen T ruppen Ist i h r 
Kommandeur , der Genera l leu tnant Munoz 
Grande. 

Der Führer ve r l i eh das R i t te rk reuz des Eiser­
nen Kreuzes fe ine r an Genera l leu tnant Dr. Lo­
thar R e n d u 11 s , f f -S tandar ten führe r H e r m a n n 
F e g e l e i n , f j r -Sturmbannführer Ka r l S c h l e ­
rn e l c h e r , M a j o r A r n o l d S i m o n s , Haup t ­
mann Fr iedr i ch J a k o b , Ober leu tnant H e i n ­
r i c h W e s t h o f e n , Fe ldwebel W a l t e r L i p -
p o 1 d u n d jf -Oberschar führer L u d w i g K ö c h l e . 

sen, I nd ien In diesem K r i e g m i t h ine inzuz iehen. 
N u r e in auf dem M o n d e Lebender kann an­
nehmen, daß Ind ien heute noch den D o m i n i o n -
Status innerha lb des Empires wünsch t , oder daß 
s ich auch nur e in e inz iger Inder f indet , der 
noch das ger ingste Maß an Glauben für b r i ­
t ische Versprechungen besitzt, d ie nach Been­
d igung des Kr ieges e r fü l l t werden sol len. Das 
br i t ische Empi re geht nun den W e g , den v ie le 
We l t r e i che vo r Ihm gegangen sind, und aus 
seiner Asche w i r d e in freies und geeintes I n ­
d ien emporste igen. Deshalb hat auch der Be­
such Cr lpps ' oder i rgendeines anderen eng l i ­
schen Po l i t i ke rs zu dieser späten Stunde f ü r 
Ind ien ke ine r le i Bedeutung u n d w i r d auch i m 
Lande ke in Interesse mehr he rvo r ru fen . 

Die Mäch te des Dre ierpaktes , Deutsch land, 
I t a l i en , Japan s ind unsere na tü r l i chen Freundu 
u n d V e r b ü n d e t e n . Es Ist e ine unerhör te Lüge, 
zu behaupten, diese Mäch te bedroh ten I nd ien . 
I m Gegente i l , i ch k a n n aus meiner genauen 
Kenn tn is dieser d re i Na t ionen vers ichern, daß 
sie I nd ien nnd der ind ischen Unabhäng igke i t 
ausschl ießl ich Sympath ie und gu ten W i l l e n ent­
gegenbr ingen. W e n n aber Je e in Zwe i f e l bestan­
den haben sol l te , so dür f te d ie h is tor ische Er­
k l ä r u n g , d ie der Japanische Premiermin is ter 
Genera l T o j o kü r z l i ch abgegeben hat, meine 
Landsleute e in f ü r a l l ema l beruh igen, u n d ke in 
Inde r dar f s ich In Zukun f t mehr v o n der b r i ­
t ischen Propaganda täuschen lassen. 

Freuen w i r uns deshalb, daß das Br i t i sche 
W e l t r e i c h , unser Erbfe ind, unter den g le ichze i ­
t igen Schlägen der Mäch te des Dre ierpaktes 
am Zusammenbrechen Ist. Freuen w i r uns über 
das schnel le, s iegreiche V o r r ü c k e n der Japa­
nischen St re i tk rä f te im Fernen Osten. Freuen 
w i r uns, daß die In Versa i l les begründete a l te 
W e l t o r d n u n g v o r unseren e igenen A u g e n zu­
sammenstürzt . 

Indiens An twor t , Mr . Church i l l ! 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berlchterstatlers 

Bern, 14. März . 
I n Ind ien s ind an versch iedenen Ste l len 

Unruhen ausgebrochen. So meldet Reuter aus 
Madras , daß In den dor t igen Buck lngham- u n d 
Ca rua t i c -Werken Zusammenstöße s ta t tge fun­
den haben. I n deren Ve r l au f acht Personen 
getöte t u n d 21 we i te re ve r le tz t w u r d e n . 

Diese A n t w o r t aus dem ind ischen V o l k auf 
d ie A n k ü n d i g u n g des neuen b r i t i schen Riesen­
betrugsversuches w i r d C h u r c h i l l u n d Cr lpps 
n i c h t gerade l i eb l i ch i n den Oh ren k l i ngen . 

De r Schauplatz des großen Erfo lges 
E in deutsches U-Boot d rang b is i n den 

Hafen v o n Port Castr ies auf der br i t i schen I n ­
sel Santa Lucia v o r und versenkte h ier zwei 
große am K a i l iegende Schif fe. 

(Kartendienst Zander. M.) 

Neue Akt ionen gegen Sumatra 
T o k i o , 13. Mä rz 

Be i neuen A k t i o n e n der Japanischen T rup ­
pen gegen Sumatra w u r d e n am Donnerstagmor­
gen Landungen an e in igen Stel len der N o r d ­
küs te durchgeführ t . U m 8.30 Uhr w u r d e d ie 
Haupts tad t der Residentschaft „Os tküs te v o n 
Sumat ra" , M e d a n, besetzt. Sie l ieg t i m N o r d ­
wes t te i l der Inse l an der Straße v o n M a l a k k a 
u n d hat 76 000 E inwohner . Die Stadt Ist der 
M i t t e l p u n k t des we l t bekann ten Tabakanbau­
gebietes v o n Sumatra. 

W e i t e r e Japanische Truppente l le besetzten 
d ie w i ch t i ge Hafenstadt S a b a n g auf der vor 
der Nordsp i tze Sumatras gelegenen Inse l W e . 

K e i n Judenzuzug nach Norwegen 
Oslo , 13. MHrz. 

W i e der norweg ische Jus t l - ^ i i n l s te r Rtisnaes 
bekanntg ib t , hat M in is te rp räs iden t Q u 1 s 11 n g 
eine al te norwegische Ver fassunqsvorschr i f t , 
die einst unter dem Einf luß des L ibera l ismus 
aufgehoben wu rde , w iede r i n K ra f t gesetzt. Es 
handel t s ich u m den Paragraphen 2 der nor ­
wegischen Ver fassung v o m Jahre 1814, der 
besagt, daß Juden v o m Zuzug nach N o r w e g e n 
ausgeschlossen s ind. Diese Vorschr i f t ga l t i n 
N o r w e g e n v o n 1814 b is 1851, w u r d e dann auf­
gehoben u n d Ist seit Donners tag w ieder i n 
Kra f t get re ten. 

Wie immer: die Juden! 
D/ahfmeldu/ip unseres We.-Berlchlerslatlers 

Rom, 14. März 
W i e das „G lo rna le d I t a l i a " meldet , ha t die 

tü rk i sche Po l ize i bei e iner Hausdurchsuchung 
i m jüd ischen V e r e i n i n G a l a t a e ine große 
Menge umstürz ler ischen Ma te r i a l s entdeckt . 
Sechs Vors tandsmi tg l i eder des Vere ins wurden 
verhaf te t . 

Marschall Petain in Toulon 
Orahtmefdung unseres Kr.-Berichterstatters 

Bern, 14. Mürz . 
Marscha l l P e t a i n und A d m i r a l D a r 1 a n 

sind In T o u l o n e ingetrof fen, w o 6ie gemein­
sam das kü r z l i ch i n seinen He imatha fen zu­
rückgekehr te französische Schlachtschif f „ D ü n -
k e r k e " besicht ig t haben. 

Die am 8. März von den Japanern aul Neu-Gut-
nea vorgenommenen Landungen erlolglen In Sola-
niaua und La*. 

Todesmarsch der Thorner Volksdeutschen 
38 Muglieder der polnischen Begleitmannschalt vor dem Sondergericht 

1800 Luftsiege des Geschwaders Trautloff 
Erfolglose Angriffe der Bolschewisten bei Orel und ostwärts Charkow 

Ber l in , 13. M ä r z 
W i e das Oberkommando der Wehrmach t 

m i t te i l t , e r rang das vom M a j o r T r a u t l o f f 
ge führ te Jagdgeschwader am I L M ä r z seinen 
1800. Luf ts ieg. A l l e i n an der Os t i ron t ve rn i ch ­
teten d ie Jagdgruppen dieses bewähr ten Ge­
schwaders 1430 Feindf lugzeuge. 

Ber l in , 13 März 
W i e das Oberkommando der W e h r m a c h t 

ferner m i t te i l t , k a m es am Donnerstag Im mi t t ­
leren Frontabschni t t vere inze l t zu stärkerer 
Gefechtstät igkei t , die te i ls durch fe ind l iche, 
tei ls durch eigene ör t l i che Ang r i f f e ausgelöst 
war. I m Raum nordostwät rs O r e l setzte der 
Feind seine am Vor tage begonnenen Ang r i f f e 
er fo lg los for t . Auch an der nordos lwär ts 
G s h a t s k ver laufenden F i o n t wurden fe ind­
l iche Ang r i f f e i n schweren Kämpfen abge­
wiesen. 

Os twär ts T a g a n r o g - S t a l i n o u n d I m 
N o r d e n des davon gelegenen Donezgebletes 
nahm am Donnerstag der Feind seine Angr i f f s ­
tä t i gke i t n ich t w ieder auf. Stat t dessen führ te 
e in eigenes Angr i f f sun te rnehmen zum Er fo lg . 
T ruppen einer In fan te r ied iv i s ion war fen e inen 
zahlenmäßig über legenen Fe ind zu rück u n d 
nahmen eine in den letzten Tagen har t umst r i t ­
tene Or tschaf t und eine Höhe. Der Gegner l ieß 
h ie r zah l re iche Gefa l lene auf dem Kampf fe ld 
zurück. Stoßtrupps einer anderen Kampfg ruppe 
schlössen s ich dem im Gang be f ind l i chen A n ­
gr i f f an, wa r fen den Gegner aus seinen Schnee­
ste l lungen und faßten Ihn Im Rücken. 

A n der ostwärts C h a r k o w ver lau fenden 
Front w iederho l te der Feind am Donnerstag 
seine hef t igen Ang r i f f e d ie zu har ten u n d fü r 
den Gegner sehr ver lus t re ichen A b w e h r k ä m p ­
fen führ ten . 

B romberg , 13. M ä r z 
V o r dem Sonderger icht Bromberg begann e in 

großer Prozeß gegen 38 M i t g l i e d e r der p o l n i ­
schen Bewachungsmannschaf t , d ie e inen Zug 
v o n i n te rn ie r ten deutschen Vo lksgenossen I n 
den A u g u s t - u n d Septembertagen 1939 v o n 
T h o r n nach Warschau beg le i te t hat te . Es h a n ­
de l t s ich um e inen der v i e l e n Versch leppungs-
züge, d ie so unend l i ch v ie le Opfer geforder t 
haben. Für den Prozeß s ind Uber 14 Tage an­
gesetzt. 

Die Zeugen des ersten Tages gaben ein a l l ­
gemeines B i l d der fu rch tbaren Zustände, d ie auf 
diesem Marsch geherrscht haben. Das ger ingste 
A b w e i c h e n aus der Reihe des Zuges wurde m i t 
Ko lbensch lägen u n d Kolbenstößen geahndet. 
Fü rch te r l i ch w a r der M a n g e l an Verp f l egung . 
Da fü r sorgte d ie Begle i tmannschaf t un ter Füh­
r u n g des Hauptangek lag ten , des f rüheren p o l ­
n ischen Haupmanns Jan Drzew leck l , Uberhaupt 
n ich t . D ie Deutschen mußten selbst f ü r d ie 
Ve rp f l egung sorgen, i ndem sie unter s ich Ge ld 
sammelten, e inkau f ten und kochten . D ie Polen 
machten s ich das zunutze. D ie Beg le i tmann­
schaft beköst ig te sich zuerst, wäh rend fü r d ie 
Deutschen nu r e in ger inger Rest üb r igb l ieb . 
A l s sie dann zu essen begannen, be fah l der 
Haup tmann den Abmarsch . V o n der Begle i t ­
mannschaf t w u r d e n die K ü b e l umgewor fen , 
u n d das Essen l ie f i n den Sand. E in andermal 
besorgten d ie po ln ischen Beglei ter fü r den v o n 
den Versch lepp ten gesammel ten Betrag v o n 
120 Z l o t y Brot. Es w u r d e n aber nu r sieben 
Brote zur V e r t e i l u n g gebracht . W a s das f ü r 

580 Menschen bedeutete, k a n n s ich jeder leb­
ha f t vo rs te l l en . 

A u f dem langen Marsch , der stets I n der 
Nach t s ta t t fand, wu rden die Deutschen tags­
über In V iehs tä l le gesperrt , i n denen eben 
erst das V i e h auf d ie W e i d e get r ieben oder 
zur A r b e l t herausgehol t war , und i n denen d ie 
Bedauernswer ten eng aneinanderste l l t den 
Tag zubr ingen mußten. Daß be i dieser Be­
hand lung v i e l e der Deutschen umf ie len u n d 
n i ch t we i t e r kamen , is t ve rs tänd l i ch . W e n n d ie 
We i te rmarsch ie renden e inen Schuß h in te r s ich 
fa l len hö r ten , wußten sie, daß do r t e iner der 
Vo lksdeu tschen ermorde t w o r d e n war . I m w e i ­
te ren Ve r l au f des Marsches w u r d e dann n i c h t 
mehr geschossen, d ie Zu rückb le ibenden w u r ­
den m i t dem Bajonet t erstochen. 

A m zwe i ten Tag des Marsches gaben d ie 
Begle i tmannschaf ten p lö tz l i ch h in te r rücks e ine 
Salve auf d ie Marsch le renden ab, d ie s ich zu 
Boden w a r f e n . Es k a m dann der Be feh l : „ N i e ­
mand darf aufstehen, bevor er angerühr t w i r d . " 
A l s dann d ie L iegenden v o n den Beg le i tmann­
schaften m i t Fußt r i t ten w iede r zum Au fs tehen 
gebracht w u r d e n , feh l ten v i e l e aus i h re r M i t t e . 
D i e Le ichen w a r e n beisei te geschafft . Später 
w u r d e be i Ö f f n u n g eines Massengrabes fest ­
geste l l t , daß 29 Männe r n n d e ine Frau dem 
wahns inn igen M o r d e zum Opfe r ge fa l len waren« 
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Drei Jahre Protektorat / E indrücke von einer Reise durch Böhmen und Mähren / V o % u
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Prag, M i t t e M ä r z 
Das s i lbr ig zerf l ießende L ich t des V o r f r ü h -

•Ings l ieg t über dem hunder t tü rm igen Prag. 
Aus verschwimmender Ferne w inde t sich das 
"reite Band der M o l d a u durch d ie böhmische 
Landschaft und drängt sich unter dem ragen­
den Felsen des W ischeh rad In die innere 
atadt. M i t e iner großen Schlei fe umfaßt der 
Mrom Prags a l ten gesch icht l ichen K e r n und 
trägt geduld ig das v ie l fache Joch a l ter und 
neuer Brücken m i t i h rem rege dahinpulsenden 
Leben. I n den F lu ten spiegelt s ich das un ­
übersehbare G e w i r r ro tb rauner Z iegeldächer 
der M i l l i onens tad t . Ernst ragen die Tü rme der 
Kirchen, die Giebel und fe ie r l i chen Fronten 
°er a l ten Paläste empor. Uber dem a l lem aber 
steht k r a f t v o l l und stolz die e instmals kaiser­
liche Burg, der Hradsch in , m i t der schweren 
Wucht und Pracht e iner p r u n k v o l l e n Krone. 
Die fe ing l iedr igen Tü rme und Tü rmchen des 
Jjajestät ischen St. Ve i ts -Domes b i lden dieser 
Krone edles Geschmeide. 

Das bezaubernde B i ld schlägt jeden Besu­
cher i n Bann. Und zu den Äußer l i chke i t en 
»ommt noch der schwere A t e m der Geschichte, 
der uns aus Prags Hüge ln und Straßen, Pa­
lästen und K i r chen hunder t fach entgegen­
geht . Besonders w i r Deutsche füh len das. 
Denn das Jahr tausend der Geschichte Prags 
ist e in Jahr tausend deutscher Geschichte, e in 
Jahrtausend deutschen Schaffens und Kämpfens. 
Überal l i n den Straßen und am St rom u m w e h t ' 
Uns Ver t rau tes , Wesensverwandtes , Urdeut ­
sches. Deutsche Me is te r u n d deutsche A r b e i t 
gaben Prag sein Gesicht. D ie erste Un ive rs i tä t 
im Deutschen Reich entstand in Prag. Unter 
Kar l IV . , der die Krone Böhmens m i t der des 
Deutschen Reiches auf seinem Haupte ve re i ­
nigte, wu rde Prag als V o r b i l d der Kursächs i ­
schen Kanz le i d ie W i e g e der neuhochdeut­
schen Schr i f tsprache. We lche r W i d e r s i n n war 
es drum, daß nach dem Kr iege 1914/18 bis zu 
den März tagen 1939 jedes W o r t dieser Sprache 
in Prag ve rpön t u n d ve rbo ten w a r l Heu te hat 
se lbstverständl ich das Deutsche i n jeder Bezia-
hung wieder vo l les He imat recht . Die Schi lder 
der Straßen und Geschäfte und Rek lamen ze i ­
gen uns das Deutsche an erster Stel le, vo r dem 
Tschechischen. Das deutsche W o r t e r k l i ng t 
w ieder — w e n n auch noch v o m Tschechischen 
über tönt — in den Läden und Gaststuben und 
Verkeh rsm i t t e ln . D ie ganze große, v o n uns 
mi ter lebte geschicht l iche W e n d e der Gegenwar t 
d rück t sich dar in aus. 

te l l igenz in erster L in ie zu dieser Gruppe ge-
' h ö r t , beweist nur deren verbohr te We l t f r emd­
heit.) Es mag ferner eine zwei te Gruppe n icht 
unbe t räch t l i ch sein, die ohne v i e l Nachdenkens 
sich e in fach m i t dem Geschehenen u n d Gege­
benen abf indet . Es g ib t aber auch eine zwe i ­
fel los bet rächt l iche d r i t te Gruppe, d ie den 
W iede rs i nn der a l ten Tschecho-Slowakei k la r 
e rkannt hat, sie n ich t w ieder zu rückwünsch t 
und a l le in in der Wiederhers te l l ung des histo­
r ischen Verhäl tn isses zum Reich, d. h. im 
Reiche, die Bürgschaft für eine g lück l i che Z u ­
k u n f t erkennt . W i e s tark jede der e inzelnen 
Gruppen ist, entz ieht sich der genaueren Be­
u r te i l ung . Fest steht jedoch, daß im Unter­
schied zu den be iden ersten die d r i t te s tändig 
an Zah l und an fester innerer Fund ierung zu­
n immt . 

Die verschiedensten Umstände t rugen dazu 
be i V o r a l lem ist h ier die Gesch ick l i chke i t zu 
nennen, m i t der die deutsche Führung i m Pro­
tek to ra t übera l l dor t s ich m i t dem A p p e l l an 
die gute Einsicht begnügt , w p sie n icht zu 
schärferen Maßnahmen gezwungen w i r d . Des 
we i te ren hat d ie deutsche Leistung sch lechth in 
sich A c h t u n g er rungen. D ie Tschechen sahen 
und er lebten, w i e deutsches Können und deut­
sche Organ isat ion Unmögl ichscheinendes mög­
l ich machen. D ie sozialen Vor te i l e , die das 
deutsche Regime den tschechischen A r b e i t e r n 
brachte, gehören ebenfal ls h ierher ! es w i r d 
darüber noch besonders zu reden sein. 

.N icht zuletzt haben auch die deutschen 
Waf fener fo lge gew i r k t . N u r ganz kurze Zei t 
konn te die F lüsterpropaganda aus Vorgängen 
w i e dem Beginn des Ostfeldzuges oder dem 
E in t r i t t der USA. in den K r i eg Kap i ta l zu 
schlagen versuchen. Dann zerschlugen die 
Siege Deutschlands und seiner Verbünde ten 
d ie vo re i l i gen „Ho f fnungen" . Heute sehen auch 
solche, die das Gegente i l wünschen mögen, 
e in , daß Deutsch land der Sieg n icht mehr zu 
entreißen sein w i r d . 

Sch l ieß l ich is t als wesent l icher Fak to r der 
E n t w i c k l u n g von M e i n u n g und St immung auch 
das entschlossene deutsche Durchgre i fen im 
vo r i gen November n icht zu übersehen. A l s 
damals best immte tschechische Kreise in A m t 
und Ste l lung, arbei ts los gewordene Off iz iere 
u n d verhetz te Studenten g laubten, durch ge­
heime Umtr iebe das ruh ige und arbeitsame 
tschechische V o l k in einen revo lu t ionären 
Au l s tandsk r i cg h ine in t re iben zu können , 
wu rde rasch und k rä f t i g zugegr i f fen. Zum Vor ­
t e i l der Tschechen selbst. W e n n jene Po l i t i k 
der „ M a f f i a " , der geheimen Z i r k e l und der 
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Verg i f t ung des V o l k e s sich hät te austoben 
könner , so wäre das tschechische V o l k das 
Opfer der br i t isch- jüd isch-bo lschewis t ischen 
T ak t i k geworden, die es darauf angelegt hat te, 
e inen mögl ichst großen Tumu l t zu ent fachen, 
u m durch die daran zu knüpfende Kr iegshetze 
eine Ver längerung der eigenen Gnadenfr is t 
zu erz ie len. 

Heute kann man feststel len, daß dieser 
Versuch g ründ l i ch und vo l l s tänd ig fehlge­
schlagen ist. Längst ve r l au fen Leben und H a n ­
del und Wande l w ieder norma l und ohne die 
Beschränkungen, die vorübergehend no twen­
d ig waren. Die Loka le und Vergnügungsstä t ten 
s ind a l labend l ich über fü l l t , u n d ih re Besucher 
zeigen eine unbeschwer te St immung. Bekannt­
l ich gal t der deutsche Zugr i f f auch dem Schie-
ber tum, den zum Te i l i n hohen Ste l lungen be­
f i nd l i chen Saboteuren der geregel ten Versor ­
gung, die mi t küns t l i chen M i t t e l n diese Ver ­
sorgung abs icht l ich schädigten, um Unzuf r ie ­
denhei t , M i ß s t i m m u n g und v ie l l e i ch t sogar 
offene Unruhen hervorzuru fen . Die Folgen des 
deutschen Zupackens w u r d e n gerade auf d ie­
sem Gebiet dem tsr;hechibchen V o l k besonders 
w o h l t u e n d füh lbar . N u r e in einziges k e n n ­
zeichnendes Symptom sei angeführ t : Ohne daß 
I rgendeine besondere Best immung In dieser 
R ich tung getrof fen w o r d e n wäre , tauchten auf 
e inmal w ieder W a r e n auf, die vo rher ver ­
schwunden zu sein schienen, und die Semmeln 

Karikatur: Hahn/Dehnen-Dlenst 

„ A l l e s unnützer Bal last, M i ß Br i tann la l Das 
Zeug hemmt uns bloß In unserem We i te r f l ug 1" 

w u r d e n w ieder weißer, o b w o h l vo rher das 
h ie rzu nöt ige We izenmeh l gefehl t hat te. Ge­
rade solche scheinbaren K le in igke i ten s ind 
of t geeignet, bisher Unbelehrbare zum Nach ­
denken zu br ingen. 

(Ein weiterer Artikel t Igt.) 

Bialowiezer Urwa ld w i r d wiederhergestellt / Naturschutzgebiet im Osten 

Es sind fast auf den Tag genau d re i Jahre — 
am 16. März 1939 —, da stand A d o l f H i t l e r auf 
den Mauern der Prager Burg. Tage zuvor w a ­
ren deutsche Soldaten In wuch t ige r W e h r , aber 
f r ied l i ch und als Freunde des böhmisch-mähr i ­
schen Landes über die we l tbe rühmte Kar ls -
bn' icke gezogen. Dami t w a r d Prag, w u r d e n 
Böhmen und M ä h r e n ihrer gesch icht l ichen A u f ­
gabe und Best immung zurückgegeben. Denn 
n ie hat es vo r 1919 einen e inhe i t l i chen und u n ­
abhängigen, ganz Böhmen umfassenden Tschn-
chenstaat gegeben. Seit Ka r l dem Großen ge­
hö r t Böhmen zum Reich, und schon nach ku r - ' 
zer Lockerung dieser Bande erschienen Im 
Jahre 895 auf dem Reichstag zu Regensburg d ie 
böhmischen Fürsten vo r K ö n i g A r n u l f und ba­
ten u m Wiederau fnahme i n das Reich. Du rch 
ihre Vergangenhe i t w ie durch ih re räuml iche 
Lage; s ind Böhmen und M ä h r e n dem Herzen 
Europas geweiht , dem deutschen Raum zuge­
hör ig . W e r das ve rkennen w i l l , ve rsünd ig t 
s ich noch mehr als an M i t t e l eu ropa an diesem 
böhmisch-mähr ischen Land. 

Das Gefüh l h ie r fü r is t i m Laufe der d re i 
Jahre seit Mä rz 1939 auch im tschechischen 
V o l k e lebendig geworden. Gewiß, es mag i n 
seinen Reihen noch eine Reihe v o n Menschen 
zählen, die v o n der Wiederhe rs te l l ung des Be­
nesch-Staates t räumen u n d d ie A u g e n fana­
t isch vo r dem Z w a n g der raumbest immten 
W i r k l i c h k e i t und der geschicht l ichen N o t w e n ­
d igke l l verschl ießen. (Daß die sogenannte I n -

,,Darnach schlug S iv r i t schiere e in W i s e n t 
und e in E lch, s tarker Ure v ie re und e inen 
g r immen Scheich" , heißt es im N ibe lungen l ied . 
Solche Jagdf reuden ergaben sich i n Deutsch­
land schon v o m 14. bis zum 17. Jahrhunder t i m ­
mer spär l icher. Dor t war es nament l i ch das r ie ­
sige Gebiet des v o n Heide und Sümpfen durch­
setzten B ia lowiezer Urwa ldes bei dem g le ich­
namigen Dor fe , das du rch seinen W i l d r e i c h ­
t u m einst we l tbekann t war . Es b i ldete schon 
das bel iebteste Jagdrev ier der po ln ischen K ö ­
nige und später des letzten russischen Zaren. 
I n seinem hauptsächl ich aus K ie fe rn , unter­
mischt m i t E ichen und Tannen, bestehenden, 
fast undurchdr ing l i chen Waldbeständen tum­
me l ten s ich Bären, Elche, Luchse, W i l d ­
schweine und W ö l f e i n großer Zah l . Ferner 

So w i r b t Roosevel t fü r setnen 
K r i e g 

Diese beiden Bilder aus der ameri­
kanischen Zeltschrift „Life" werfen 
ein Schlaglicht auf die Mentalität 
weiter amerikanischer Volkskrelse. 
Sie sind um so ernster zu nehmen, 
als es sich nicht um einen Ulk, 
sondern um Aufnahmen von einem 
Treffen von Frontkämpfern handelt, 
die als Weltkriegsteilnchmer den 
Ernst des Lebens kennengelernt ha­
ben und deren Auftreten in der 
Öffentlichkeit als beispielhaft ge­
wertet werden kann. Es ist für 
europäische Auffassungen unbegreif­
lich, wenn zu dem Bild links ge­
sagt wird, daß dieser Legionär we­
gen des mitgeführten Unterkörpers 
einer Dekorationspuppe viel benei­
det wurde. Er wollte sie jedoch 
nicht aus Sensationslust mitgebracht 
haben, sondern nur als bequeme 
Stütze benutzen, oder (rechts) ein 
anderer sich „fortgestohlen hat, um 
ein Ballettmädchen zu belauschen, 
das bei der anschließenden Parade 
teilnahm". (Presse-llolfmann 121) 

gob es dor t 1863 noch immerh in 874 Wisen te , 
v o n denen u m 1872 nu r mehr gegen 530 und i n 
den neunziger Jahren e twa 400 Stück festzu­
stel len waren . 

Dieser zunächst nur durch k l imat ische E in ­
f lüsse bedingte Rückgang gab Veran lassung 
zur Durch füh rung strenger Schonmaßnahmen. 
Der Forstd ienst wu rde m i l i t ä r i sch organis ier t 
u n d achtz ig im W o l d e selbst ansässigen W i l d ­
hü t e rn über t ragen. Außerdem w u r d e n r ings 
u m das ungeheure, von den Flüssen Bia lo-
w ieza, N a r e w und N a r e w k a durchst römte N a ­
turschutzgebiet über hunder t Fami l ien zum 
Heumachen für die Wisen te angesiedelt. Ob­
w o h l deren Zahl später noch we i te r zurück­
g ing , hä t te s ich s icher ,e in größter Bestand da­
v o n bis zur Gegenwar t erha l ten, wenn n ich t 
nach dem Zusammenbruch der deutschen Ost­
f r on t i m ersten W e l t k r i e g die „ j agd f reud igen " 
Polen das ohneh in auf dem Aussterbeetat der 
N a t u r stehende U r w i l d m i t — Maschinenge­
w e h r e n b ru ta l zu Hunder ten zusammenge­
schossen hät ten. Doch auch der U r w a l d selbst 
w u r d e v o n Ihnen i n unve ran twor t l i che r We ise 
dez imier t u n d bis auf eine Reservat ion v o n 
6000 Hek ta r vern ich te t . W a s die Polen üb r ig 
l ießen, zerstörte später der Bolschewismus. 
Info lgedessen b l ieben v o n dem einst igen r ie ­
sigen Naturschutzgeb ie t nur e twa 40—50 
Hek ta r w i r k l i c h e r U r w a l d bis zur Gegenwar t 
e rha l ten . 

A u f A n o r d n u n g des Reichsmarschal ls und 
Reichsjägermeisters Hermann Gör ing sol l die­
ses je tz t i n seinem ursprüng l ichen Umfange v o n 
260 000 Hek ta r wiederers tehen. Dami t w i r d 
e in neues Wi ldparad ies geschaffen, das in sei­
ner A r t i n ganz Europa ke in Gegenstück ha­
ben w i r d . W isen te werden zwar außerdem 
noch in dem großen Schutzpark in der Schorf­
he ide, im Darß bei Stra lsund und im Saupark 
Springe bei Hannover gehal ten und sogar ge­
züchtet , doch hat das wehrhaf te U r w i l d 
dor t na tü r l i ch n i ch t die fast schrankenlose Be­
wegungsf re ihe i t , die i h m das wiederherge­
ste l l te Naturschutzgeb ie t v o n Bia lowieze ge­
w ä h r e n w i r d . Es w i r d a l le rd ings Jahrzehnte 
dauern, bis d ie Schäden und Versäumnisse 
des le tz ten V ie r te l j ah rhunder t s dor t e in iger­
maßen w ieder gutgemacht s ind. 

Mädchen in der W ö l b 
40) Roman von Erika L t t l l e r 

Er zuckte g le i chmüt ig d ie Achse ln , nahm 
auch d ie Tatsache, daß d ie M u t t e r behauptete, 
je tz t n i ch t essen zu können , schweigend h in . 

W e n n er sie nur n ich t wiedergesehen hät te, 
denk t sie, auf dem D i w a n ihres Hote lz immers 
l iegend. Das ist na tü r l i ch an al lem schuld l 
Und dabei ersteht vo r ih rem zorn igen Bl ick Sa­
bines ruhig-schönes Gesicht, aus dem die g ro ­
ßen dunk len Augen ih r starkes, furcht loses 
L ich t versenden. — Es k lopf t . 

Sie dreht das Gesicht zur W a n d und ru f t 
n ich t ohne Schärfe: „ H e r e i n t " Ist es das Z i m ­
mermädchen, schadet der T o n n icht , sol l te es 
jedoch A c h i m sein, weiß er wenigstens sofort, 
was die Glocke geschlagen hat. 

Langsame, ruh ige Schr i t te kommen auf den 
D iwan zu. „ W o l l e n w i r je tz t essen gehen?" 
f ragt Ach ims St imme halb laut . 

„ W a s m ich betr i f f t , n e i n " , beteuert d ie Ge­
he imrä t i n m i t Nachdruck . „ A b e r du kannst jo 
tun , was du w i l l s t . " 

Er setzt s ich auf e inen der s te i f tehnlgen 
Stühle, die um den Tisch g rupp ie r t s ind. „Essen 
kann i ch nachher noch. — Ich w o l l t e d ich u m 
etwas b i t ten , Mut te r . Deshalb b in ich gekom­
men . " 

Daß es D inge gibt, u m die er sie b i t ten zu 
müssen glaubt, s t immt sie augenb l i ck l i ch w e i ­
cher. Er ist immer e in guter, folgsamer Sohn 
gewesen, und scheint es t ro tz der heut igen Ent­
gleisung auch we i t e rh in b le iben zu wo l len . 

„Es ist lange her, daß du so zu mi r kommst " , 
me in t sie mi lde , 

A c h i m r ichtet sich hast ig auf. „ J a " , sagt er 
abgerissen, „ u n d i ch denke, wer sel ten b i t te t — 

„ A b e r j a " , un te rb r i ch t sie ihn , s ich u m w e n ­
dend. W a s w i r d er anders w o l l e n , als daß sie 
versöhnt mi te inander zu T isch gehen? — „ N u n , 
sag schon l " 

Er steht auf und t r i t t d ich t vo r den D i w a n 
h in . I n seinem Gesicht arbei tet eine mächt ige, 
gewal tsam un te rd rück te Erregung. Seine Hände 
öf fnen und schließen s ich k rampfhaf t . „ G i b 
m i r me in W o r t zurück, M u t t e r ! " 

D ie Gehe imrä t in setzt s ich Jäh auf. „ W i e ? " 
„Ja , me in W o r t , daß ich auf Sabine verz ich­

ten, daß ich sie n ich t he i ra ten we rde " , n i ck te 
er, sie groß ansehend. 

Die Mu t t e r en t f l ieh t diesem drängenden 
Bl ick und e rb l e i ch t 

„ I c h k a n n es n i ch t ha l t en " , e rk lä r te er d ü ­
ster. „ I c h habe n ich t versucht , sie w iederzu ­
sehen — es hat sich v o n selber so gefügt . G ib 
m i r me in W o r t zurück, bevor i ch es breche — 
bi t te, M u t t e r l " 

Sie s ink t i n die Kissen und beginnt h i l f los 
zu we inen. 

„Sabine w i l l of fenbar n ichts v o n m i r w is ­
sen" , sagt er ruh ig . „ A b e r ich habe ih r gesagt, 
daß ich sie heute noch Hebe! — Und es ist 
wehr , M u t t e r l " t 

Die Gehe imrä t in schluchzte Immer hef t iger. 
„ M e i n Got t " , stöhnt er, ans Fenster t re tend. 

„ W e r sol l das anhören?" 
Es ist lange s t i l l , nur das W e i n e n steigt u n d 

fä l l t g le ich einer Ze l lu lo idkuge l , die auf dera 
Strahl eines Spr ingbrunnens tanz t 

„ W i l l s t du m i r n icht an twor ten?" forschte 
A c h i m sanft. 

Die M u t t e r t rocknete ihre Augen und starr t 
eine W e i l e lang vor sich h in . 

„ I c h kann n ich t " , k lag t sie endl ich m i t b r ü ­
chiger St imme. „ N u n habe i ch gedacht, es sei 
al les gut und du würdest Me la he i ra ten — ach, 

daß w i r n ie h ie rhergekommen wären — du 
b i ldest d i r j a nur e in , daß du Sabine l i ebs t I " 

„Es ist e rheb l i ch anders" , w iderspr i ch t er 
he f t ig . „ W e n n e in e inz iger Augenb l i c k z w e i 
Jahre deiner Bemühungen, sie m ich vergessen 
zu machen, umstoßen kann , dann w ieg t er w o h l 
schwerer, als du annehmen magst." 

„So l l ich d i r al les noch e inmal e rk lä ren müs­
sen?" w e h r t s ich d ie Gehe imrä t in v e r z w e i f e l t 
„Sabine kann ja n ichts dafür, aber ih r Va te r 
ist e in Spie ler l Glaubst du denn, daß sie zur 
K u r h ier sind? Ich gehe jede W e t t e m i t d i r 
e in, daß du ihn a l labendl ich be im Spiel t re f fen 
kannst. W o z u sucht er sich sonst e inen Kur ­
or t aus, der eine staat l ich konzessionier te Spie l ­
bank un te rhä l t? " 

A c h i m verschränk t die Hände h in te r seinem 
Rücken und t r i t t w ieder d icht vo r den D i w a n 
h i n . „ W a s Her r v o n Meis ter tu t oder läßt, i n ­
teressiert m i c h n ich t . " 

„ A b e r m i c h l " D ie M u t t e r beginnt erneut zu 
weinen. „ I c h muß d ich davor bewahren, an 
deinen K inde rn Schreckl iches zu er leben. I ch 
könn te n ich t ruh ig sterben, wenn Ich dächte, 
daß meine Enke l — " 

„Das hast du m i r al les schon e inmal ge­
sagt!" , un terbr ich t er sie rauh. „ U n d we i l du 
so k rank warst , daß w i r al le Angs t um dein 
Leben hat ten, gab ich d i r me in W o r t , v o n Sa­
bine zu lassen. N u r deshalbl N ich t e twa, 
w e i l du m ich überzeugt hat tes t ! " 

Sie sieht i hn starr an. „Ve r f i ch ts t du immer 
noch die Theor ie deines Vaters?" 

„ J a ! " 
„ I c h meine es gut " , schluchzt sie h i l f los . 
A c h i m wendet sich ab. „Das vers icherst du 

mir , solange ich denken kann ! Und f rüher war 
es woh l auch r ich t ig , m ich an der Str ippe zu 
ha l ten. Abe r es muß doch e inmal aufhören, 

n i ch t wahr? Ich b i n Ja nun ba ld dre iß ig, u n d 
i n den letzten zwei Jahren durch dieses Gut ­
me inen inner l i ch so zerschunden worden , daß 
i ch den Sinn n icht mehr einsehen kann. — Ver ­
stehst du denn n icht , w i e hundeelend mi r zu­
mute sein muß, daß ich auf dem Sprung stehe, 
e in d i r gegebenes W o r t zu brechen?" , 

Die Gehe imrä t in ist p lö tz l i ch ganz ruh ig . 
„ W e n n das geschieht, d reht sich de in Va te r i m 
Grabe u m " , e rk lä r t sie hast ig. 

Der Sohn wendet s ich. A u f seinem Gesicht 
l ieg t e in schwer zu deutendes Lächeln. Und 
wäh rend die M u t t e r sich vo r diesem Lächeln 
g le ichsam ganz i n s ich selbst zurückzieht , h ö i l 
er d ie angenehm weiche St imme des Vers to r ­
benen nochmals sagen: „ H a r r y v o n Meis ter ist 
k e i n Spieler. Er hat sich nur zeit lebens n ich t 
beherrschen können und mußte durchaus i n je ­
des Erlebnis kopfüber h ine instürzen. W e n n das 
Ge ld al le ist, w i r d er zur Besinnung kommen, 
N i c h t eine Sekunde f rüher a l lerd ings, aber dann 
g r ü n d l i c h l " 

„ D u w i l l s t m ich also n icht aus meinem V e r ­
sprechen entlassen?" f ragt er leise, fast zär t l i ch . 

D ie M u t t e r dreht ihr Gesicht zur W a n d . 
„ N u n gu t " , seufzt er ergeben. „ I c h heb« 

v e r s u c h t " 
Aus dem müden Ton seiner St imme schöpft 

sie eine falsche Gewißhei t , und im festen G lau­
ben, i hn restlos besiegt zu haben, entschl ießt sie 
s ich, ku rz nachdem er gegangen ist, i hn im 
Speisesaal zu überraschen. Er w i r d f inster dor t 
sitzen und sein Abendbro t herun te rwürgen, aber 
dann w i r d sie p lö tz l i ch erscheinen, um i hm zu 
zeigen, daß alles gut zwischen ihnen ist. Von. 
Me la w i l l sie vor läu f ig gar n icht reden. Ne in , 
das wäre unk lug . M a n läßt ihn am besten eivi 
paar Wochen lang ganz in Ruhe. 

(Fortsetzung folgt) 



anetsdintt Ott 1.Z. 

Aus der Lltzmannstadter Wirtschaft 
Die Stephan g, Werner AG., Litzmannstadt, 

führte die In der letzten oHV. beschlossene Um­
stellung des Grundkapitals von 2 Mlll. ZI . auf 
1 Mlll . RM. durch. 

Die I.ebrccht Müllers Erben AG., Litzmann­
stadt, hat die In der HV. vom 23. 12. 1941 beschlos­
sene Umstellung des Grundkapitals von 2,4 Mlll . 
ZI . auf 2,4 Mlll . RM. durchgeführt. Die Satzungen 
der Gesellschaft wurden geändert und neu gefaßt, 
laut Handelsregistereintragung Ist Georg Dy-
stryckl nicht mehr Vorstandsmitglled. 

Laut Handclsreglsterelntragung wurde der In­
dustrielle Harry Elsert Vorsitzer des Vorstandes 
der „Industriewerke Karl Eisert AG." Litzmann­
stadt. Direktor Georg Bennien wurde zum weite­
ren Vorstandsmitglled bestellt. 

Die AG. der Woll- und Baumwollmamifnktur 
Adolf Daube hob die bisherige Satzung auf und 
setzte die In der HV. vom 22. I L 1941 beschlossene 
neue Satzung In KrRft. Das bisher 0,75 Mlll . ZI . 
betragende Grundkapital wurde auf 1,125 Mlll. RM. 
neu festgesetzt. Als Gegenstand dOB Unternehmens 
wird Herstellung und der Vertrieb von Woll- und 
Baumwollwaren und anderer Textilwaren genannt. 

Elek t romo to ren In der Landw i r t scha l t 
Neben der allgemeinen Motorenbeschiirnngsaktlon 

für die Landwirtschaft, über die wir vor einiger 
Zelt berichteten, werden nunmehr (vom 1. Viertel-
Jahr 1942 an) weitere Maßnahmen zur beschleunig­
ten Umstellung von Dreschgenossenschaften, Lohn­
dreschern und landwirtschaftlichen Erzeugungs­
betrleben auf. elektrischen Antrieb getroffen, die 
ebenfalls In erster Linie eine Einsparung flüssiger 
Kraftstoffe zum Ziel haben. Die Durchführung die­
ses „erweiterten Umstclhingsvcrfahrens" liegt eben­
falls In der Hand der Wirtschaftsgruppe Elektri­
zitätsversorgung; Umstellungsantrflge sind ebenso 
wie bisher für die Motorenbeschaffungsaktion ge­
gebenenfalls durch den beteiligten Elektroinstalla­
teur über das Elektrlzlttlts-Versorgungsunternehrnen 
an die zuständige BezirkBgruppc der Wlrtschafts-
gruppe Elektrizitätsversorgung auf besonderen, bei 
den genannten Stellen erhältlichen Formblättern 
einzureichen. 

I n s t i t u t fü r synthet ische Fasern 
In Breslau wurde die Gründuno; des Instituts für 

chemische Technologie synthetischer Fasern voll­
zogen. In dem ersten wissenschaftlichen Institut die­
ser Art in Deutschland, das aus den in Schlesien 
wirksamen Kräften der Zellwolleindustrie selbst 
entstand, wird die Stellung Schlesiens als führendes 
Textllland In Deutschland erneut weithin sichtbar 
unterstrichen. 

Die Aufgaben der jetzt geschaffenen Dachorganisation 
I n Ber l in wur.de die Gründt ingsversamin lung 

der Re ichsvere in igung Chemische Fasern 
durchgeführ t . Genera ld i rek to r Dr. V i t s be­
grüßte als Vors i tzer des Präsidiums der neuen 
Re ichsvere in igung die anwesenden M i tg l i ede r 
und Gäste und wies darauf h i n , daß d ie in der 
Re ichsvere in igung Chemische Fasern zusam­
mengeschlossene Indus t r ie nach dem heut igen 
Stand v o r w i e g e n d aus der Kunstseide- und 
Ze l lwo l l e i ndus t r i e bestehe. Sie sei ke in zusätz­
l iches Gebi lde der M a r k t o r d n u n g , sondern die 
Dachorgan isa t ion , d ie Kunstse ide und Ze l l ­
w o l l e auf dem Gebiete der M a r k t o r d n u n g zu­
sammenschl ießt, und zum anderen das Ins t ru ­
ment , das geeignet sei, zahl re iche E inze lorgan i ­
sat ionen zu ersetzen und dami t zur V e r e i n ­
fachung be izu t ragen. Die gemeinsame Dach­
organ isa t ion der Erzeuger v o n Kunstse ide und 
Z e l l w o l l e erweise s ich n ich t nur aus o rgan i ­
sator ischen Gründen als zweckmäßig , sondern 
entspreche auch der engen Verwand tscha f t der 
be iden Fabr ika t ionszwe ige . Denn es habe s ich 
i n wachsendem Maße gezeigt , daß Kunstse ide 
und Ze l lwo l l e n i ch t nu r i m Herste l lungsprozeß 
verschwls te r t s ind, sondern auch in ih ren E in ­
satzgebieten in beachtenswer tem Ausmaße ge­
geneinander austauschbar s ind. 

W a s die einzelnen Au fgaben der Reichsver­
e in igung Chemische Fasern angeht, so hande l t 
es sich bei ih r gemäß der Satzung u m eine u m ­
fassende M a r k t r e g e l u n g , Insbesondere u m die 
A u l s t e l l u n g der Erzeugungs- und E in fuhrp läne 
u n d d ie Lenkung des Absatzes i m I n - u n d Aus ­
lande. Schl ießl ich werde im Rahmen der euro­
päischen Großraumwi r t scha f t eine laufende Z u ­
sammenarbei t zwischen den europäischen Fa­
serproduzenten in Frage kommen . Bei der be­
herrschenden W c l t s t e l l u n g der deutschen Fa­
ser indust r ie we rde diese Zusammenarbe i t v o n 
besonderer Bedeutung sein. Die Au fgaben der 
Fachgruppe werden du rch die neue Reichsver­
e in igung n ich t berühr t . Er fahrungsaustausch 
bezüg l i ch der P roduk t i on , Rnhstof fbeschaf fung 
und ähn l iche Au fgaben we rde die Fachgruppe 
auch in Z u k u n f t i n tens iv p f logen. 

I m Rahmen der Gründunqsversammlung 
sprach der Genera l re ferent i m Reichswir t ­
schaf tsmin is ter ium, Präsident K e h r l , über d ie 

Au fgaben und Zie le der Re ichsvere in igungen 
i m a l lgemeinen. Er kennzeichnete eingangs 
das l ibera l is t ische System des K o n j u k t u r -
zyk lus , w i e es sich aus dem f re ien Spiel der 
Krä f te , aus der s tarren Gegenübers te l lung v o n 
Angebo t und Nachf rage, v o n b i l l igs ter Erzeu­
gung und teuerstem Absatz als Tr iebfeder des 
w i r tscha f t l i chen Denkens und Handels ergab, 
wobe i das Gewinnst reben der a l le in ige Mo to r 
war . I m J u l i 1933 habe die nat iona lsoz ia l is t i ­
sche Regierung das Zwangskar te l l m i t e iner 
wesent l i chen Verschär fung der Kar teüaufs ich t 
geschaffen. Die Zahl der Indus t r iekar te l le be­
laufe sich auf 2000 bis 2100. Die Zie lsetzung 
der Kar te l le müsse aber gegenüber den Au f ­
fassungen und der geis t igen Einste l lung ih rer 
Gründerze i t v ö l l i g gewande l t we rden , denn 
ih re bisher ige Au fgabe w a r n ich t Leistungs­
ste igerung, sondern Er t ragss icherung. 

Nachdem die M a r k t o r d n u n g in der gewerb ­
l i chen Wi r t scha f t s ich im Laufe der letzten 
Jahre, n icht zuletzt unter dem Einf luß der a l l ­
gemeinen En tw i ck l ung , immer mehr ve r fe ine r t 
hat te, ohne daß gefundene Lösungen immer 
be f r ied igend waren , w ü r d e n nunmehr durch die 
angebahnte Er r i ch tung v o n Re ichsvere in igun­
gen in versch iedenen Wi r l scha f tsbere ichen 
neue kompromiß lose Reformen e ingeführ t . 
Diese neuen Gebi lde bauen n icht auf den a l l eu 
Ka r te l l f o rmen auf, sondern machen in k la re r 
und e infacher We ise den Versuch der Ü b e r w i n ­
dung v o n mehr oder wen iger ers tar r ten W i r t ­
schaf tsformen. Der versuchsweise Beginn w u r d e 
1939 m i t der Er r i ch tung der Re ichsvere in igung 
fü r B a s t f a s e r n G m b H , gemacht, deren A r ­
be i t s ich so bewähr t habe, daß m i t ih rer end­
gü l t igen Kons t i t u ie rung demnächst zu rechnen 
sei. D ie Reichsvere in igung für Bastfasern 
G m b H , habe berei ts den Namen für d ie 
schon bestehende Reichsvere in igung Koh le 
abgegeben. Jetzt sei die Rc lchsvere in l -
gung Chemische Fasern geschaffen wor ­
den, und w e i t e r e G r ü n d u n g e n w e r d e n 
s ich anschl ießen. Der d iesen Re ichsvere in igun­
gen zugrunde l iegende Gedanke sei die Schaf­
fung von Ins t rumenten, d ie in Oberw indung des 
l ibera l is t ischen Kar te l lsys tems eine auf d ie a l l ­
gemeinen Wi r tschaf tser fo rdern isse abgestel l te 

M a r k t e n t w i c k l u n g und M a r k t o r d n u n g gewähr­
le isten, neue Formen indust r ie l le r Gemein­
schaftsarbei t e rmögl ichen, ideale Leistungsge­
meinschaf ten für ganze Wi r tscha f tszwe ige dar­
stel len und denen als Selbstverwal tungsorgane 
die Au fgabe zufä l l t , das zu vo l l b r i ngen und z'' 
le isten, was die Vo l ksw i r t scha f t benöt ig t und 
ver lang t . Den Reichsvere in igungen seien wel t ­
gehende Anweisungsbefugnisse gegenüber ihren 
M i t g l i e d e r n gegeben. 

Die Ind iensts te l lung und A k t i v i e r u n g der 
Un te rnehmer in i t i a t i ve sei das Kernp rob lem dur 
gesteuerten Wi r tscha f t , und daher stehe die 
Lösung dieses Problems im M i t t e l p u n k t aller 
E iwägungen . Die Reichsvere in igungen niüßte.t 
durch Leistungsste igerung dafür sorgen, daß 
vo r a l lem der vo lksw i r t scha f t l i che Er t rag er­
höht werde. In diesem Sinne sei auch die stän­
dige Fo r t f üh rung der indus t r ie l len Rat ional is ie­
rung zu bewer ten . Die gle iche Zielsetzung 
w ie bei den Reichsvere in igungen könne auch in 
k le ine ren Arbe i t sk re isen s innvo l l sein und an­
gestrebt werden . Es sei durchaus mögl ich, 
solche Gemeinschaf tswerke mi t reg ionaler Ten­
denz zu b i lden, w i e das auch schon geschehen 
sei. Zum A u f g a b e n k r e i s der Rcichsver-
e in igung gehöre erstens die Durch füh rung l e t - 1 

stungssteigernder Maßnahmen, zwei tens eine 
umfassende Mark t rege lung , dr i t tens die Schaf­
fung vo l ksw i r t scha f t l i ch gerecht fer t ig ter Preise, 
und v ier tens der Absch luß v o n Mark t ve re inba ­
rungen m i t dem Aus land . 

Posener Straßenbahn A G . 
Die Posener Straßenbahn AG. schüttet tüX 

1940 aus 508 108 RM. Reingewinn 2% (4%) Divi­
dende auf S Mlll. RM. Aktienkapital aus. Diese 
Herabsetzung der Dividende Ist dadurch zu erklü-
ren, daß trotz wesentlicher Stelgerung der Ver­
kehrseinnahmen besondere Rückstellungen für In­
standsetzungen und Betrlebscrwelterungen vorge­
nommen werden mußten. Neben dem Abschluß für 
das Geschäftsjahr 1940 wurde auch die Rcichsmarfc-
eröffnungsbllanz zum 1. Januar 1940 vorgelegt. 

Für G e n e r a t o r z w e c k e darf nur noch 
Holzkohle verwendet weiden, die von den Lagern 
und Tankstellen der Großverteller der Generator 
Kraft AG. oder unmittelbar von der Generator 
Kraft AG. In Berlin bezogen worden Ist. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Reichsarbeitsdienst Wartheland-Ost 
Eintritt als Freiwilliger In den Relctiiarbeltsdienst. Im Arbeltsgau XL — Warthc-

land-Osl —, der vom Rclchsarbcltsfuhrer zum 1. Januar 1942 neu aufgestellt 
worden Ist, können noch Freiwillige eingestellt werden. 
Freiwillig melden kann sieb Jeder deutsche Volksgenosse zwischen dem voll­
endeten 17. (In Ausnahmefällen 18'/i) und vollendeten 25. Lebensjahr, soweit 
er nicht einem Jahrgang angehört, der zum Wehrdienst herangezogen wird. Der 
Freiwillige muB sich bei seiner Bewerbung auf eine Mindcstdlenstzelt von 
einem Jahr verpflichten. Nach einer Dienstrelt von V i Jahr, die als Ableistung 
der gesetzlichen Aibcltsdlcnstpfllcht gilt, wird der Freiwillige „Längcrdlenen-
der". Er kann bei Eignung wahrend seiner Dienstzeit zum Vormnnn, Ohervor-
mann und Hauptvormann befördert werden. AuBerdem besteht fttr Freiwillige 
und Längerdlcnende die Möglichkeit, sich Im Laute Ihrer Dienstzeit um den Eintritt 
In die FUhrcrlautbahn des Rclchsarbeltsdlenstes zu bewerben. 
An B e s o l d u n g erhalten die Freiwilligen als Arbeitsmann 0,25 KM., Vor­
mann 0,50 RM., Gbcrvormann 0,75 RM., Hauptvormann 1 RM. tlgllch Taschen­
geld. AuBerdem freie Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und llclltürsorgc. An 
D i e n s t b e l o h n u n g erhalten bei Ihrem Ausscheiden die Längcrdlenendcn 
als Anerkennung für den über die Arbeitsdienstpflicht hinaus freiwillig gelei­
steten Dienst Im Relchsarbeitsdlcnst neben der sonstigen Fürsorge, Insbeson­
dere bevorzugten Vermittlung In Arbeltsplatze, und zwar: 
bei einer Dienstrelt von mehr als sechs Monaten, 

aber weniger als einem Jahr . . . . . . . . 100 RM. 
nach Ablauf ihrer elnlährlgen Dlcnstvcrpfllchtung 150 RM. 
bei einer Dienstzeit von mindestens l> / t Jahren . . . . . 200 RM. 
bei einer Dienstzeit von mindestens drei Jahren 300 RM. 
bei einer Dienstzeit von nvndcstens vier Jahren 400 RM. 
usw Voraussetzung für die Bewerbung sind neben dem vorgeschriebenen Alter 
die körperliche Tauglichkeit und sittliche Würdigkeit, die deutsche Staatsange­
hörigen, die Abstammung deutschen oder artverwandten Blutes. 
Die Bewerbung kann Jederzeit erfolgen. Im Interesse des Bewerbers liegt es, sie 
rechtzeitig einzureichen, damit etwaige besondere WUnsche hinsichtlich des 
Ortes der Einstellung nach Möglichkeit berücksichtigt werden können. 
Freiwilligen-Meldungen können bei folgenden RAD.-Dlenststellen eingereicht 
werden: Arbeitsgauleltuag XL, Litzmannstadt, Moltkcstr. 18/20; RAD.-Oruppe 
K 400, Turek; RAD.-Gruppe K 401, Adclnau; RAD.-Abtcllung K 1/402, Kempen; 
RAD.-Meldeamt 337, Litzmannstadt, Adolf-Hltler-Str. 29; RAD.-Metdcamt 282, 
Kallsch, Rnthausplatz IS. 
Bei diesen Dienststeilen sind auch die Merkblätter für den Eintritt als Frei­
williger in den Rcichsarbellsdicnst und die Vordrucke für die Elnstellungsge-
suche erhältlich, die die Elnstcllungsbedlngungen genau Im einzelnen enthalten. 
Zur Zelt können nur noch Freiwillige des Geburtenjabrgsnges 1925 angenom­
men werden 

Oer Führer des Arbeltsgaues XL — Wirthsland-Olt. 
gez. Consllius, Obe-rstarbcltslührcr. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 54/42. Nacheichung der Meß- und Wlegegcrlta. In der Zelt vom IS. MIrz Ms 

18. Mal 1942 findet die Nachclcbung der Meß- und Wiegegerate In den nach­
stehend genannten Polizeirevieren der Stadt Litzmannstadt statt. Die Eichpflich­
tigen in diesen Revieren (Geschllftslnhnbcr, Betrlcbslnhaber, Gewerbetreibende, 
Landwirte usw.) werden hiermit aufgefordert, Ihre Waagen, Ocwlchte, MaBe, 
MaBwcrkzcuge u. dgl., die letztmalig 1940 oder trüber geeicht wurden, In 
gut gere'nigtem Zustande entsprechend % 4 der Ausführungsverordnung zum 
Maß- und Gewichtsgesetz — vom 20. 5. 193S (RGBl. I S. 459) nach folgendem 
Plan zur Nnchelchung vorzulegen: 
5. Pol.-Revier 7. Pol.-Revier 8. Pol.-Revier 9. Pol.-Revier 12. Pol.-Revler 

10. Pol.-Revler 15. Pol.-Revler 16. Pol-Revier 11. Pol.-Revler 17. Pol.-Revier 
A—D 16. Marz 26. März 13. April 27. April 11. Mal 
E—H 17. März 27. März 14. April ' 28. April 12. Mal 
J—M 18. März 30. März 15. April 29. April 13. Mal 
N—0 19. März 31. März 16. April 30. April 14. Mai 
R—U 20. März . 1. April 17. April 4. Mal IS. Mal 
V—Z 23. März 2. April 20. April 5. Mal 18. Mal 
Die Elnl'clcrung hat Im Elchamt Litzmannstadt, Schlageterslr. 133. (Fern­
sprecher 102-09), In der Zeit von 8 bis I I Uhr zu erfolgen. Nicht oder nur 
schwer fortzuschaffende McBgcräte (groBe Waagen, McBmaschlncn, Tankstellen 
u. dgl.) oder solche, die bei der Beförderung Schäden erleiden können (z. B. 
Waagen mit Neigungsgcwlchtselnrlchtung) sind schriftlich beim Elchamt zur 
Eichung anzumelden. Bei Waagen Ist hierbei die Höchstlast anzugeben. Die Ge­
bühren sind bei der Eichung sofort zu bezahlen. Bei nicht rechtzeitiger Nach­
eichung der Meßgeräte haben die Eichpflichtigen mit Ihrer Bcstralung und einer 
Beschlagnahme der nicht In gesetzmäßigem Zustand befindlichen Meßgeräte nach 
§ 60 des Maß- und Ocwlchtsgesetzes vom 13. Dezember 1935 (ROBI. l S. 1499) 
zu rechnen. 
Litzmannstadt, den 9. MIrz 1942. 

Der Oberbürgermeister Bis OrtspollzclbehBrde. 

Das Amtsgericht Litzmannstadt 
0'schäftsnr.: 7 UR II 31/41. BeichluB. In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke 

der Todeserklärung des verschollenen Arbeiters Franelszek Przygoda, geboren am 
15. August 1609 In Szyszkow, Bezirk Wlelun, zuletzt wohnhaft gewesen In Litz­
mannstadt, hat das Amtsgericht In Litzmannstadt am 6. 3. 1942 beschlossen: 
Der verschollene Arbeiter Franelszek Przygoda wird für tot erklärt. Als Zelt­
punkt des Todes des Franelszek Przygoda wird der 31. Dezember 1934, 24 Uhr, 
festgestellt. Die Kosten des Verfahrens trägt der Nachlaß. Das Amtsgericht. 

G-schättsnr.: 7 I! 16/41. Beschluß. In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke der 
Todeserklärung des verschollenen Landwirts Julius Lehmann, geboren etwa 
1883 In Brestk (Wolhynlen), zuletzt wohnhalt gewesen in Bable bei Wladomir 
(Wolhynlcn), hat das Amtsgericht In Litzmannstadt am 6. März 1942 beschlos­
sen: Der verschollene Landwirt Julius Lehmann wird lür tot erklärt. Ali Zelt­
punkt seines Todes wird der 3t. Dezember 1918, 24 Ubr, festgestellt. Die Ko­
sten des Verfahrens trägt der Nachlas. Dis Amtsgericht. 

Geschältsnr.: 7 II 12/41. Beschluß. In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke der 
Todeserklärung des verschollenen Angestellten Franz John Sindermann, geboren 
am 10. Juli 1892 In Litzmannstadt, zuletzt wohnhalt gewesen In Litzmannstadt, 
Horst-WesscIStr. 49, hat das Amtsgericht In Litzmannstadt am 6. März 1942 
beschlossen: Der verschollene Angestellte Franz John Sindcrmann wird für tot 
erklärt. Als Zeltpunkt des Todes des Verschollenen Franz John Sindermann wird 
der 31. Dezember 1923, 24 Uhr, festgestellt. Die Kosten des Verfahrens trägt 
der Nachlaß. Das Amtsgericht. 

Geschäf ts -Anze igen 

6/13 F 2/41. Aufgebot. Die Vereinigten Textilwerke K. Schelbler und t . Oroh-
mnnn, Aktiengesellschaft in Litzmannstadt, vormals lautend: Vereinigte Indu­
striewerke K. Schelbler und L. Grohmann, Aktiengesellschaft In Lodz, haben 
das Aulgebot folgender angeblich verlorengegangener Urkunden beantragt: 
o) die 7>/.prozentlgen Obligationen eigener Ausgabe mit den Nr. 1 bis 5834 
einschließlich, Im Nominalwert von J e 250 USA.-Dollnr; b) die Inhaberaktien 
eigener I. Ausgabe Im Nominalwert von J <• 5750 Zloty mit den Nummern: 
1801 bis 2000, 375 bis 685, 8315 bis 8552, 3501 bis 3878, 4309 bis 4400, 
6559 bis 6672, 322 bis 340. 6101 bis 6277, 5801 bis 6000, 1498 bis 1632, 
3016 bis 3315. 6701 bis 6976, 6001 bis 6100, 7201 bis 7229, 4065 bis 4265, 
6278 bis 6400, 8201 bis 8232, 4801 bis 5-190. 1049 bis 1374, 7230 bis 7520, 
6414 bis 6508, 166 bis 321, 4268 bis 4308, 7001 bis 7097, Jeweils einschließ­
lich; c) die Inhaberaktien eigener II. Ausgabe Im Nom'nalwert von I e 5750 
Zloty mit den Nummern: 1 bis 65S, 699 bis 707, 709 bis 758, 1201 bis 1221, 
1651 bis 1733. 2100 bis 2118, 2143 bis 2551, 2561 bis 2792, 2917 bis 2932, 
Jeweils einschließlich. 
Die Inhaber der Urkunden werden aufgefordert, spätestens In dem auf Freitag, 
13. November 1942, 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Amtsgericht, Litzmann­
stadt, Hlndcnburgplatz 5, Saal 28, anberaumten Aufgebotstcrmln Ihre Rechte 
anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunden erfolgen wird. 
Litzmannstadt, den 6. März 1942. Das Amtsgericht. 

..aulmünnucTi. Aulbildung. Individuelle 
ninuiausoiidung in Keiclukurzscurilt, 
, .uck . i : . iu i f i .w , i'.uciu.im im,; aller 
An, i'.orrcipondenz Kechnen. konior-
arbenen alircäkurst, llalb|»ui ciwurie. 
beginn ilglica Lehrplan koiiento*. 
Oiio ..e-.ie, Uaiiziiz, LinuuaMc <»/4v. 

i l n .ke r i k reuz fnhnen, 
Reichsdienstfahnen. Autowlmpel , 
Erste Lltzmannstadter Fahnen­
fabrik, L ld ia I'ufal. Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 153, Ruf 102-52 

A r t u r Fu lde n. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlasetcrstr. R5, Lltzmnnnstadt. 
Ruf 198-28und 103-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Arbeitsamt Litzmannstadt 
Betr.: Erfassung dor polnischen Arbeitskraft« anlällllch der Lebensmittelkarten-

ausgab* vom 30. 5. bis 4. 4. 1942. Unter Bezugnahme auf die amtlichen Be­
kanntmachungen In der Ausgabe der „Lltzmannstadter Zeitung" Nr. 43 vom 
12. 2. 1942 werden l e t z t m a l i g aufgefordert die Angehörigen polnischen 
Volkstums, und zwar die männlichen vom 14. bis 50. Lebenslahre, die weib­
lichen vom 14. bis 40. Lebensjahre, zur Meldung beim Arbeltsamt, soweit dies 
bisher noch nicht geschehen Ist. 
Lebensmittelkarten erhalten kündig nur diejenigen vorbezeichneten Personen, die 
eine Beschältlgungskarte oder eine Auswelskarte (Meldekarte) des Arbeltsamts 
Litzmannstadt oder einen Auswels Ober den Bezug von Fürsorgeunterstützung 
des Oberbürgermeisters In Litzmannstadt oder den entsprechenden Ausweis des 
Landrates des Landkreises Litzmannstadt Jeweils In Verbindung mit dem Per­
sonalauswels vorlegen. Wer einen solchen Nachweis nicht erbringt, erhält so­
lange keine Lebensmittelkarten, als bis er Ihn nachholt; bis dahin erhalten auch 
diejenigen Personen keine Lebensmittelkarten, mit denen der Säumige in Haus-
baltsgcmelnschaft lebt. 
Die Beschaffung des Ausweises erfolgt durch persönliche Meldung der für den 
Beruf der beschäftigten oder nichtbeschäftigten Arbeitskraft zuständigen Ver 
mlttlungsstelle des Arbeltsamts Litzmannstadt bzw. dessen Nebenstellen. 
Polnische Jugendliche vom 14. bis 18. Lebensjahre haben sich beim Arbeits: 
amt Litzmannstadt, Abteilung Berufsberatung, Splnnllnie Nr. 17, an den Sprech­
tagen dienstags, mittwochs, donnerstags, von 8 bis 13 Uhr zu melden. 
Rechtzeitige Meldung beim Arbeitsamt führt zur Aushändigung des Auswelses 
und sichert den Bezug der Lebensmittelkarten. Dies gilt für den Bereich des 
Stadt- und Landkreises Litzmannstadt. 
Litzmannstadt, den 13. März 1942. 

Dar Leiter dos Arbeitsamts Litzmannstadt. 

L i c h t p a u s e n , F o t o k o p i e n 
bei Blaumann. Adolf-Hlt ler-Str. 89. 

Ruf 102-05. 

Spiegel 
O s k a r K a h l e r t , Splnnl lnie 109, 
Ruf 210-08. 

C o n t l n e n t a l - R ü r o m a s c h l n e n 
Handdurchschreibe - Buchführun­
gen, Orgnnlsatlonsmlttel. Büro­
möbel. Fotokopiergeräte l ieferbar 
durch Erw in Stlbbe. das Fach­
geschäft führender Büromnschl-
nen. Litzmannstadt, Adol f -Hl t ler-
Stroße 180, Ruf 245-90. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
I t e ln lgung 

A. u. H. Schuschklewltsch, Busch­
l ln le R9 - Ruf 128-02. 

N S V . in Kallsch 
Kallschar Mütter! Inhaberinnen des gelben Auswelses von der NSV.-Krelsamtslel-

tung Kallsch für bevorzugte Abfertigung In den Geschäften werden gebeten, bis 
1. April d. J., am Vormittag von 8 bis 10 Uhr In der Schwesternstation, Schla-
geterstr. 17, zur Nachprüfung erscheinen zu wollen. 

Der Amtskommfssar der Gemeinde Dobron 
Verloren sind von der Berta Frlske aus Wymyslow Piaski, Nr. 11, Gemeinde 

Dobron, der Ausweis der Deutschen Volkstiste Nr. 635 306 sowie die Klelder-
karten Nr. 068 796, 067 350, 068 795 sowie Lebensmittelkarten. Diese werden 
hiermit als ungültig erklärt. Der Amtskommissar der Gemeinde Dobron. 

K A U F G E S U C H E 
Schlafcouch, 2 Polstersessel, 3 Stüh­

le, Teppich, Spelsekammer-
schränkchen. Radio (Netzgerät), 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Angebote an Hcrmann-Göring-
Str. 85, neu, W. 31. Vorzusprech. 
sonntags von 9—13. 37655 

Kaule Leica I I I . , oder Contax III 
oder I I in gutem Zustande. P. 
Fürcho, Litzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 141. 37614 

Radio zu kaufen gesucht. Preisan­
gebote unter C056'an die LZ. 

l'anzergcldschrank zu kaufen ge­
sucht. Angebote erbittet Bauge­
schäft Runkel, Welungen, Warthe-
land, Schließfach 10. 

Gebrauchte Blumenkörbe zu kaufen 
gesucht. Angebote Adolf-Hltler-
Straße 76, Blumenhandlung. 

Herrenzimmer, modern und gut er­
halten, zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 1735 an die LZ. 

Hühner zu kaufen gesucht. Ange­
bole erbeten Adolf-Hltler-Straße 
194, W. 9. 37239 

Cello (Meister) zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 5974 an die LZ. 

Gardinen für 4 Fenster zu kaufen 
gesucht. Schrirtl. Angebote mit 
Preisangabe: Göttllng, Embach­
straße 5, W. 11. 37346 

Gardinen, Wandbehänge, Flurläu­
fer dringend zu kaufen gesucht 
Fridericusstr. 23, W. 1. 37355 

Restbes tände v o n K n ö p f e n 
und Schnallen usw. sind auB einer 
sti l lgelegten K n o p f f a b r i k ge­
schlossen zu verkaufen. Kamm­
fabrik Di i rczcwski & Co.. Komm. 
Verw. Johannes Beoker, Kulmsee 
W/P, Wnsserstr. 1. 

I t l l d e r r n h m e n , E i n r a h m u n g , 
Ga rd inen le i s t en , 

Bilder, Fahnen und Dekorations­
ar t ike l . Bitte besuchen Sie uns, 
w i r bedienen Sie gern. Blldor-
lelstenworkstntt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschllnle Nr. 182, 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95. 

Le i s tungs fäh ige r M a l e r b e t r i e b 
übernimmt Heeresaufträge, um­
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Maler-
werkstube Erich de Fries, Schla-
geterstraße 52, Ruf 189-95. 

P a p i e r k ö r b e 
und Ablegkörbe, Recbnungs-
bloeks, Quittungsbloeka und ein­
schlägige SchrelbortikeL Friedrich 
Jeske, Schreibwaren und Büro-
bedarf. Adolf-Hit ler-Straße 11, 
Ruf 182-99. 

An alle Webere len l 
Wir stellen In eigener Fabrika­
tion ber: Webeblätter In Pech­
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
allen Profilen. Chorbretter, Zahn-
r&dchcn und Zahnstangen für 
Bandweberelen. Ferner liefern 
wir Webclitzcn, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe-
relutenslllen. Weberelutenslllen-
Fabrlk Zerbol & Frenzlau. Lltz-
mannstndt, Schlleffenstraßa 73, 
Fernrul 115-12. 

Opalen* 
L e b e n s m i t t e l - Großhandlung 

Kradweg 8 
Ruf 186 09 

Neu e inge t ro f fen : 

Pumpernickel 
Konfitüren u. 
Marmelade 
Brotaufstrich 1 
Kräuter-Essig 

Nivea-Creme 
erhält die Haut 
frisch, geschmei­
dig und schön. 
Sorgfäl l ig verrei­
ben, denn Niveo 
ist knapp: was 
es gibt, soll vielen 
zugute kommen. 

Ceresan 
...denn ich habe schon imWelt-
krieg 1914/18 ein Beizmittel 
mit dem • <Bayci>> - Kreuz, das 
Uspulun,dessen sich sicher vie­
le meiner Berufsgenossen gern 
erinnern werden, verwendet. 
Das m o d e r n e B e i z m i t t e l 
C e r e s a n , das auch das 
• Boye*«-Kreuz trägt, hat alle 
die gu ten Eigenschaften des 
Uspulun, ist jedoch in seiner 
Anwendung b i l l i g e r und in 
seiner Wirkung v ie lse i t iger -

I.O. Farbenindusfrie AkllengeflscnoB 
Pflanzenschutz-AbHilung • l»»«rki i i«». 

PILME 
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lag in liftmaiuistadt 
Fröhlicher Gruft ohne Widerhall 

Ein M a n n kommt , f r isch ausgeschlafen, ohne 
Gro l l zu der Festste l lung, daß sein Äußeres 
zu wünschen üb r ig läßt. Er wendet seinen 
W e g zu e inem Geschäft, das mi t „F r i seu r " be­
schri f tet ist . V i e l l e i c h t denk t er e in ige A u g e n ­
b l icke darüber nach, was man auf Deutsch 
dazu sagen könn te , und t r i t t dann f röh l i chen 
Gemüts e in . Innen stößt er auf Gesichter, d ie 
ein le ichtes Befremden über sein Erscheinen 
n ich t ganz verbergen können . Gu t gelaunt , w i e 
er Ist, sucht er sie m i t seinem f r ischen M o r ­
gengruß „ H e i l H t t l e r l " zu beschwicht igen. 
Doch hat er das dunk le Gefüh l , w ieder etwas 
Unpäßl iches getan zu haben, denn d ie He r ren 
ve rhar ren i n i h rem eisigen Schweigen. N u r 
einer v o n ihnen macht m i t gequä l tem Gesicht 
eine Handbewegung nach e inem leeren Stuh l 
h i n , auf dem s ich unser M a n n bet ro f fen n i e ­
derläßt. D ie f rost ige Tempera tu r des Raumes 
durchzieht i hn bis in die m i t küh len Wässern 
bespr i tz ten Haa rwurze ln , er sieht ängst l i ch 
nach , ob k e i n F lurschaden auf seinem ohne­
h i n auf Schonzei t e ingeste l l ten männ l i chen 
Haup t anger ich te t ist und en t r i ch te t nachdenk­
l i ch den geforder ten Preis. M i t e inem T r i n k ­
ge ld sucht er den aus unbegre i f l i chen G r ü n ­
den erzürn ten Haarküns t le r zu versöhnen. 
Doch der ist unbestech l ich und bestraf t den 
Ruhestörer, i ndem er auch be im H inausgehen 
den Gruß des Mannes unbean twor te t läßt. 

Dieser beschl ießt draußen, s ich kün f t i g an 
. He r ren zu wenden , deren W ü r d e eine Inan ­

spruchnahme v o r der Mi t tagspause zuläßt. 
A b e r er ha t inzwischen festgestel l t , daß das 
verschönte H a u p t d ie M ä n g e l des a l ten 
Schlipses nur noch deut l i cher macht , Da auch 
d ie Punk tka r te ke ine grundsätz l ichen Beden­
k e n hat , l e n k t er seine Schr i t te i n e in e i n ­
schlägiges Geschäft. Z u dieser Ze l t ist mäßiger 
V e r k e h r , u n d e ingedenk seiner Erlebnisse 
versucht er d iesmal , seinen Gruß v o n A n f a n g an 
auf das persönl iche Gle is zu schieben. Er geht 
nahe an eine der Ve rkäu fe r i nnen heran und 
begrüßt sie m i t „ H e l l H l t l e r l " . Abe r auch 
sie ve rz ich te t auf A n t w o r t und e rkund ig t s ich 
mür r i sch nach seinem Begehr. 

N u n beschl ießt der M a n n , demnächst über­
haupt n i ch t mehr zu grüßen, b is sich d ie an 
anderen Ste l len üb l i chen Umgangsformen auch 
be i den bet re f fenden Geschäf ts inhabern 
herumgesprochen haben. G. K. 

„Ich freue mich, Öaß ich geboren bin!" 
Wir brauchen lür unseren Gau Kindergruppcngärtnerinnen I "Wer macht mit? 

Glasscheibe verursacht tödlichen Unfal l . 
I n e iner Glasschle i fere i an der Sp inn l in ie ve r ­
ung lück te e in 44 Jahre a l ter Glasschlei fer da­
du rch , ' daß i h m eine Glasscheibe gegen den 
Un te rkö rpe r schlug. Er w u r d e i n das N o r d -
West -Krankenhaus e ingel ie fer t , wo er nach er­
fo lg tem opera t iven E ingr i f f an den Folgen e iner 
Bauchfe l len tzündung vers ta rb . In fo lge des 
Schlages w a r eine Darmver le t zung e inget re ten, 
d ie d ie Ursache für die Bauchfe l lentzündung 
b i ldete. 

I n al len Kre isen unseres Gaues sind so v ie le 
Anme ldungen der sechs- bis zehnjähr igen Jun­
gen u n d Mäde l zur K inde rg iuppe der NS.-
Frauenschaft er fo lgt , daß immer wieder neue 
K inderg ruppen eröf fnet worden mußten. Dabei 
hat sich gezeigt, daß es jetzt an geeigneten 
Krä f ten fehl t die d ie 
Lei tung dieser in den 
Or tsgruppen übernehmen 
können. 

Die Gaufrauenschafts-
le i tung War the land wen­
det sich darum heute an 
jede junge Frau, jedes 
junge Mäde l , die d ie 
Fähigke i t haben, in f r i ­
scher f roher A r t sich mi t 
K inde rn zu beschäft igen 
und sich ein Ma l in der 
Woche zwo Stunden lang 
dafür zur Ver fügung stel ­
len können. Die K i n -
dergruppen le i te r in erhä l t 
für die Durch führung 
der K indergruppennach­
mi t tage jewe i l s A n l e i ­
tungen. 

W e l c h frohes Schaffen 
und Tre iben herrscht, das 
den Großen und K le i nen 
gle iche Freude macht , 
ze igt dieser k le ine A u s ­
zug aus e inem K indergruppennachmi t tag der 
Or tsgruppe Q u e l l p a r k : 

„Schon h in ter der Tür hören w i r : eins, zwei , 
eins, zwei , und dann sehen w i r die K inder tur­
nen. Sie müssen gerade über eine Bank spr in ­
gen, h i n u n d her. Bei e in igen ge l ing t es fabe l ­
haf t , andere aber s ind zaghafter, doch w i r d so­
lange geübt und angespornt, bis e^ al le können . 

Dann sehen w i r ihnen zu, w ie sie m i t v i e l 
Sorgfal t an e inem Ange lsp ie l für „ i h r e " ver­
wunde ten Soldaten arbei ten. Es w i r d geklebt , 
gesägt und ausgeschnit ten, M i t ro ten W a n g e n 
si tzen sie da, denn jedes K i n d möchte doch e in 
Geschenk fü r seinen Soldaten haben. Dabei 
w e r d e n zur Abwechs lung k le ine L iedchen ge­
sungen. Und dann k o m m t noch eine Überra­
schung: Die K inderg ruppen le i te r in hat n ich t 
vergessen, daß dre i ih rer k le inen Trabanten 
i n den letzten Tagen Geburts tag hat ten, Sie 
müssen herauskommen und die andern — die 
diese d re i G lück l i chen furchtbar beneiden — 
singen Ihnen „ i c h f reu mich, daß i ch geboren 
b in . M i t großem Ha l l o w i r d dann das k l e i ne 
Geschenk begrüßt, das jedes Gebur ts tagsk ind 
erhäl t . 

A l s die K inde rg ruppen le i t e r i n ihnen zum 
Schluß des Nachmi t tags etwas v o m Führer er­
zählt , s ind sie ganz s t i l l geworden und hören 
gu t zu. Denn den Führer kennen sie a l le und 
möchten v ie l v o n i hm wissen. 

So hat zwe i Stunden lang diese Le i te r in 

die K inder schön und s innvo l l beschäft igt . — 
Sie kann mi t dem befr ied igenden Gc.lühl nach 
Hause gehen, h ier einen Dienst gelan zu haben, 
der n icht nur dem Augenb l i ck gehört, sondern 
der schon die Al ler k le insten vo i berei tet für die 
große Gemeinschaft , die sie später aufn immt. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung Stallt. Krolsschulungsarat. Sonntag, 9 Uhr, 

findet in den nachstehend aufgeführten Ortsgruppen erst­
malig eine monatliche Schulung statt, an der auOcr den 
Politischen Leitern, Wallern und Warten auch die Ange­
hörigen der Gliederungen sowie Partei- und Volksgenossen 
teilnahmen. Og. Waldborn, Ortsgruppcnschulungshcim, Wild-
schützenstr. 61 Ogg. Badegast, Helnitlihef, Niedernfelde, 
Ortsgruppenhelm Kadegasl, Ernteweg 3. Ogg. Welhersdorf, 
Webern, Sachiinau, Volksschule 10, Atcxandcrholstr.. 124a. 
Ogg. Karlshot, WeldschloO, Gelolschaltsraum der Firma 
Rulenberg & Raulino, Friedrlch-Ooßler-Str. 72. Ogg. Hier-
straOe, Ellingshausen, Fichtenhot, Ortsgruppenheim, Fleh-
tenhol, HecrstraOc 165. Ogg. Heldental, Schwanenberg, Ge-
folgschallsrauin der Firma Artur Meister, Schwarzastraße I . 
Ogg. Frledrichshagtn, Eichenhain, Volksschule 25, Fleder-
rnousstr 14. Ogg. Stockhof, Skagerrak, Orlsgruppcnhtim 
Skageirak, l.udwigstr. 23. In allen übrigen Ortsgruppen 
des Kreises beginnt diese Schulung am 29. 3. 'Am Sonn­
tag um 10 Uhr die Ogg. Fluglinien, Erzhausen, Glieken-
dceler Weg 5 (Saal des Münncrgtsangvcrelns „Roklclc"). 

Ortsgruppe Quellpark. Sonntag um 10.30 Uhr, Mark-
Meißen SlraBe 68, Stabsbesprechung lür den engeren Og.-
Stab und die Führerschaft von NSV., DAF., SA., NSKK., 
HJ., Frauenwerk und BDM. 

Hltler-Jugond, Bann «43. Die gesamte Führerschaft des 
JM-, BDM. uud BDM.-Werkes tritt am Sonnlag um 9 Uhr 
Endstation Linie 3 und 5 (Ellingshausen) mit Kletter­
westen an. — Sonntag um 10 Uhr FUhrcrdlenst der DJ.-
Führcr bis einschl. Jungzuglührcr. — Oelolgschatt 14: 
Heute um 18 Uhr Dienst, Ostlandstraße 191. — Oclolg-
schalt 19: Sonnabend, 18 Uhr, vor dem Helm. 

Kindergruppe be im Basteln 
(Foto: Reichsfrauenführung) 

Anme ldungen zur K inderg ruppen le i te r in n immt 
d ie Kre isste l le der NS.-Frauenschaft, Schlage-
terstraße 43, entgegen. 

Taschendiebe erwischt . Z w e i Burschen im 
A l t e r von lö .Jahren und ein wei terer 17jähriger 
Jugend l icher wu rden festgenommen. Sie s ind 
über führ t und geständig, in den letzten Mona ­
ten laufend Taschendiebstähle ausgeführt zu 
haben. A u c h e in we i te rer jugendl icher Pole i m 
A l t e r v o n 15 Jahren, der einer Frau die Ge ld­
börse entwendet hat te, konn te dingfest gemacht 
werden. Er hatte ebenfal ls in letzter Zei t zah l ­
re iche Taschendiebstähle begangen. 

Die Kurzarbeiterhilfe unö ihre Grenzen 
Lenkung und betriebliche Verlagerung der Arbeitskräfte schaffen einen Ausgleich 

Diesjährige ßrachlanöahtion ftartet jetjt 
Jeder Quadratmeter Bodens muß der Nutzung für Volksernährung zugeführt werden 

A u c h i n diesem Jahre w i r d d ie Brach land­
ak t i on durchgeführ t , die das Z ie l hat, den letz­
ten brach l iegenden Quadra tmeter deutschen 
Bodens der N u t z u n g u n d der Vo l kse rnäh rung 
zuzuführen. Bereits i n den vergangenen Jahren 
w u r d e n m i t dieser A k t i o n auch in unserem 
Raum schöne Er fo lge erz ie l t , doch so l l d ie 
Ausnu tzung des Brachlandes zugunsten einer 
we i te ren Ent lastung des öf fent l ichen Mark tes 
je tz t noch i n e rwe i te r te r Fo rm durchge führ t 
werden . Dabei g i l t es, v o r a l lem dem Gemüse­
mark t l n den f rühen Mona ten , i n denen d ie 
Verso rgung m i t Fr ischgemüse In fo lge Witte-
rungs- u n d Transpor tschw ie r igke i ten n i ch t i m ­
mer ganz re ibungslos vo r sich gehen kann , 
eine Ent lastung zu br ingen. 

N a c h der Brach landvero rdnung w i r d 'das 
Land dem Ant rags te l le r kostenlos zur V e r f ü ­
gung gestel l t . Jeder, der an der Beste l lung 
eines brach l iegenden Grundstückes Interessier t 
ist , so l l s ich be i seiner zuständigen Or tsver ­
w a l t u n g der D A F . melden. Das Kre ishe im­
stät tenamt L l tzmannstadt n immt dann d ie E in ­

ze lve r te i l ung vor . Der Le ihve r t rag w i r d dar­
au fh in m i t dem jewe i l i gen Grundstücksbesi tzer 
abgeschlossen und läuf t über e in Jahr. Fal ls 
der V e r t r a g n ich t d re i Mona te vo r Jahres­
abschluß gekünd ig t w i r d , ver länger t er s ich 
um e in wei teres Jahr. 

Zur Bebauung sol len in der Hauptsache 
Kar to f fe ln u n d Gemüse gelangen. D ie fach l iche 
Beratung e r te i l ten h ier das Städtische Gar ten­
amt, A b t . Brach land, sowie die Kre isbauern­
schaft und die Or tsbauernführer . 

W i e auf e iner Tagung des Gauheimstät ten­
amtes Ber l i n der D A F . ve rkünde t wurde , so l len 
aus den Reihen der Landnutzer, die sich i m 
Rahmen der Jetzt zur Du rch füh rung gelangen­
den Brach landak t ion besonders e r fo lg re ich 
und e insatz f reudig erwiesen haben, i n der 
Nachkr iegsze l t d ie ersten Siedlerste l len be­
setzt werden . Diese Bevorzugung w i r d jeden­
fa l ls für v ie le e in A n s p o r n zum vers tä rk ten 
Gemüseanbau auf b isher noch ungenutzter 
Fläche sein. 

Für den Textllraum Lltzmannstadt mit seinen Be­
triebsführern und Beschäftigten sind Durchführung 
von Kurzarbeit in den Betrieben und Inanspruch­
nahme der Kurzarbeiterunterstützung vom Arbelts­
amt nicht mehr unbekannte Erscheinungen. 

Grenzen der Kurzarbeiterhilfe bestehen schon 
von vornherein als geringfügige Ausfälle an Arbelt 
und dementsprechend an Arbeitseinkommen, die Je­
der Kurzarbeiter sich gefallen lassen muß und die 
durch innerbetriebliche Maßnahmen, wie Heran­
ziehung zu Aufräumungsarbeiten im Betriebe, durch 
Verlegung der Arbeitszeit und durch Urlaubsgewäh-
runij vorübergehend ausgeglichen werden können. 
Anderseits wird eine saisonmäßige Kurzarbeit in 
den AuDenberufen, ln der Bauwirtschaft, Landwirt­
schaft, Zlcgeleilndustrle u. I . als Kurzarbeit über­
haupt nicht anerkannt, ebensowenig wie eine auf 
betriebstechnische Gründe zurückgehende (z. B. we­
gen Maschinenausbesserung) i jeweils Fülle, in denen 
das Risiko des Betriebes dem Unternehmer nicht ab­
genommen wird, während das Risiko der Arbeit den 
Beschäftigten gegenüber bei Arbeitsentlassung aus­
geglichen wird durch Gewährung von Arbeitslosen­
unterstützung. 

In der TextilWirtschaft tritt jedoch durchwegs 
der durch die Eigenart ihrer Fertigung bedingte 
Robstoffmangel als anerkannter Arbeitsmengel auf 
Im Sinne der Kurzarbeiterunterstützung. Dies galt 
schon seinerzeit für die Textilbetriebe des Altreichs, 
die früher fast ausschließlich von nichteinheimi­
schen Rohstoffen abhängig und schon zu Friedens­
zelten bei einer plötzlich auftretenden Mangellage 
ausnahmsweise auf Kurzarbeiterunterstützung ange­
wiesen waren. Die Kriegsverhältnisse mit ihrer Über­
beanspruchung der Transportmittel und Lagermög­
lichkeiten sowie der gesteigerten Bewirtschaftung 
von Rohstoffen sowie die lang anhaltenden harten 
Winterszelten der Kriegsjahre mit ihren Schnee- und 
Kälteeinwirkungen haben erneut zur Behebung einer 
vorübergehenden Mangellage eine Arbeitsstreckung 
auf dem Wege der Kurzarbeit mit sich gebracht. 
Die Verordnung über Kurzarbeiterunterstützung vom 
18. 9. 1939 in der Fassung der Verordnung vom 
3. 4. 1940 und die Durchführungserlasse hierzu haben 
diesen Tatsachen weitestgehend Rechnung getragen. 
Die Erleichterungen in der Gewährung der Kurz-
arbclterunterstUtzung gingen so weit, daß eine er­
forderlich werdende tatsächliche Betriebsstillegung 
vorübergehender Dauer mit einer lediglich angenom­
menen Kurzarbeit durch Auszahlung der Kurzarbei­
terunterstützung überbrückt werden konnte. Auf 
diese Welse war es möglich, daß die beschäftigten 
Arbeltskräfte an den Betrieb gebunden und diesem 
der Zahl wie der Person nach erhalten blieben und 
nicht auf dem Wege Ober eine Arbeitslosigkeit 
einem außerbetrieblichen Arbeitseinsatz zugeführt 
werden mußten. Ein reibungsloser und sofortiger 
Obergang von einer Betriebsstillegung bis zur Voll-. 
Ja Schichtarbeit wurde hierdurch erreicht. Arbeits­

einsatzmäßig gesehen war diese Entwicklung aller­
dings weniger erwünscht, da der Arbeitseinsatz in 
der Lenkung aller verfügbaren Arbeitskräfte diese 
jeweils aus einer auch nur nachlassenden Beschäf­
tigung in eine dauernde Vollbeschäftigung umzu­
setzen vermag. 

An dieser Erscheinung zeichnen sich bereits die 
Grenzen der Kurzarbeit und der Kurzarbeitcrunter-
stützung. In einer Zelt des nach übergeordneten 
staatspolitischen Gesichtspunkten gelenkten Arbeits­
einsatzes Ist die Kurzarboitcrhilfe lediglich e i n e 
der staatlichen Maßnahmen im Rahmen der gesam­
ten Arbeitseinsalzpolitik. Diese Zweckgebundenheit 
hat auch für die Kurzarbeiterhille der Tcxtilwirt-
schaft Geltung. Die Entwicklung des Arbeitsein­
satzes in diesem Raum führte in den vergangenen 
2'/z Jahren von der Erfassung aller iür den Arbeits­
einsatz geelqnetcn Personen zur Arbeitsbeschaffung 
und zum Einsatz am Orte selbst oder ouDerhalb 
dieses. Dementsprechend verlief auch die Entwick­
lung von einer früheren, zum großen Teil als Eibe 
der polnischen Zeit mitübernommenen Arbeitslosig­
keit bis zu einer Dauerbeschäftigung aller verfüg­
baren Arbeitskräfte. Eine Teilarbeitslosigkeit die­
ser und sei es auch nur ln der Form der Kurz­
arbelt muB schon im Hinblick auf den außerordent­
lich dringenden Bedarf an Arbeltskräften überhaupt 
nach Möglichkeit vermieden werden. Dabei fällt mit 
ins Gewicht, daß, wie jeder deutsche Mensch aus 
sozialen Gründen, so besonders der deutsche Mensch 
dieses Raumes aus höheren Rücksichten heraus sein 
Recht auf Arbeit hat, das ihm im Rahmen einer 
dauernden Vollbeschäftigung gewährleistet sein 
soll. Die besonderen Anforderungen der Kriegswirt­
schaft verlangen darüber hinaus, daß |ede Arbelts­
kraft zum Einsatz kommt bei einer Beschädigung, 
die die restlose Ausnützung aller ihrer geistigen 
und körperlichen Fähigkeiten ermöglicht. 

Eine Kurzarbeit muß daher fortlaufend im Zu­
sammenhang mit dem atlqemelnen Arbeitseinsatz 
bleiben. Sic dient daher lediglich zum Ausgleich 
einer Mangellage, die zeitlich begrenzt Ist, sich nicht 
in absehbarer Zeit wiederholt und daher durch Kurz­
arbeiterunterstützung behoben wird; sie Ist damit 
eine Ausnahmeerscheinung für einen regelmäßig 
vollbeschäftigten Betrieb, andernfalls würde sie die 
volkswirtschaftlich gelenkten Grenzen überschreiten 
und widersinnig werden. Gerade die Forderung des 
Tages nach Konzentration aller Kräfte und Ratio­
nalisierung aller Betriebe macht gegebenenfalls die 
Abschaltung eines nicht zur Umstellung geeigneten 
oder nichtwichtigen Betriebes verständlicher als die 
dauernde Beibehaltung von Kurzarbeit. Die Versor­
gung, der Kriegswirtschaft mit Arbeitskräften muß 
weiterhin sichergestellt bleiben und hat grundsätz­
lich den Vorrang. Dr. St. 

W i r ve rdunke ln v o n 20 bis 6.10 Uhr. 

Dem Geöenken eines Volketumehämpfere 
Wir haben In Kurt Lück einen hochbegabten Forscher und Streiter -verloren 

I n der E r fü l l ung seiner Au fgabe als Sonder-
lührer i m Osten fand K u r t L ü c k den T o d . W i e 
er i m Leben, immer bere i t zu Ta t u n d Einsatz, 
a l l en tapfer u n d entschlossen vo rang ing , so 
starb er auch — unvergessen fü r Immer jedem, 
dem er als Kamerad i n schicksalsschwerer 
Zel t zur Seite stand. W e r das Schaffen K u r t 
Lücks kennt , weiß, was w i r i n i h m v e r l o r e n 
haben: e inen Forscher v o n hoher Begabung, 
sel tner A rbe l t s k ra f t u n d e inem Wissen über 
den deutschen Osten, w i e es nu r wen igen e igen 
war . So steht neben der t ie fen Trauer u m 
»einen Ver lus t der Stolz auf das W e r k , das er 
hinter lassen. U n d w i e er so ganz und gar der 
Aufgabe, der er diente, lebte, so Ist er du rch 
dieses sein W e r k heute i n uns a l len lebend ig 
und w i r d es immer sein. Denn n ich t to ter Ge­
lehrsamke i t u m Versunkenes und V e r k l u n g e -
nes ga l t se in Bemühen, sondern e iner Wissen­
schaft, d ie d ie schärfsten u n d sichersten W a f ­
fen fü r den Kampf u m die gefährdete Ste l lung 
des Deutschtums w e i t vo r den Toren des Rei­
ches schmiedete. 

W i e d ie Persönl ichkei t , so war auch das 
W e r k dieses Forschers und Kämpfers e r fü l l t 
v o n e iner ungemein s tarken D y n a m i k . Jedes 
seiner Bücher w ies W e g e i n Neu land , löste 
neue Krä f te , s te l l te neue Aufgaben. Deutsches 
Er leben, dem der Ver fasser b is l n d ie ent le­
gensten Dör fe r W o l h y n i e n s nachspürte, pulste 
i n ihnen u n d der Stolz auf deutsche Le is tung 
u n d der unbeugsame W i l l e zur Selbstbehaup­
tung inmi t ten der f remden Flut . Diesen W i l l e n 
auch i n Ze i ten schwerster Gefahr be i a l len 

wachzuerha l ten , gal t K u r t Lücks unentwegter 
Einsatz. 

Es w a r l n den bis zum Äußers ten m i t Span­
nung geladenen Augus t tagen 1939. Deutsch­
fe ind l i che Umzüge, haßtr iefende Au f ru fe , De­
mo l ie rungen deutscher W e r k - u n d Wohns tä t ­
ten, Ve rha f tungen u n d Verbo te waren längst 
zu gewohn ten Ereignissen des Tages gewor ­
den. Jeder sah v o n uns k l a r : es g ing der letz­
ten Entscheidung entgegen. W i r beei l ten uns 
darum, Begonnenes zu Ende zu br ingen, denn 
n iemand wußte, w i e v i e l Zei t i h m h ierzu noch 
gegeben war . I n jenen Tagen n u n lag i n der 
„Conco rd ia " -D rucke re i l n Posen das M a n u s k r i p t 
eines Gedichtbandes, dessen Fer t igs te l lung 
K u r t Lück und m i r am Herzen lag. W i r hat ten 
ke ine M ü h e gescheut, dem seinem Umfange 
nach bescheidenen Bändchen i n Schr i f t u n d 
Händen unserer Volksgenossen zu sehen. Für 
z u geben u n d f reu ten uns berei ts, es l n den 
Händen unserer Volksgenossen zu sehn. Für 
e ine rasche V e r b r e i t u n g waren g le ichfa l ls a l le 
Vo rbe re i t ungen get ro f fen worden , hegten w i r 
doch ke inen Zwe i fe l darüber, daß uns h ie r fü r 
n i c h t v i e l Ze i t ü b r i g b le iben würde . Unsere 
V e r m u t u n g t raf denn auch ein. A l s Ich am ver ­
abredeten Tage nach Posen kam, fand i ch d ie 
Kamerad innen u n d Kameraden der Deutschen 
Büchere i , deren Le i ter Dr. Lück war , auf der 
Straße: d ie Büchere i , d ie eis V e r l a g des Bänd­
chens gezeichnet hatte, wa r behörd l i ch ge­
schlossen, d ie gesamte Au f l age po l i ze i l i ch be­
schlagnahmt. Einige hunder t Stück des Buches 
wa ren aber t ro tzdem berei ts dem Zugr i f f der 

Polen entzogen worden und fanden i n den 
nächsten Stunden und Tagen wei tes! ' V e r b r e i ­
tung. A u c h fü r unsere Kameraden fn L l tzmann-
sadt oder Lodsch, w i e es damals hieß, standen 
noch an sicherer Stel le e in ige stat t l iche Pakete 
befe i t . 

Un te r solchen n ich t ganz gewöhn l i chen 
Umständen fand damals mein erster Gedicht­
band „ W e r k und W e h r " m i t e inem Ge le l twor t 
v o n K u r t Lück seinen W e g zu den V o l k s ­
genossen unseres Gebiets. Dem Gedenken des 
Toten sei das Schlußgedicht dar in als letzter 
Gruß gewidmet : 

Bruder, und wo wir auch kämpfend stehn, 
und wie unser Los uns fiel — 
mit heißen Augen und Herzen sehn 
wir doch Immer das gleiche Ziel. 

Und für Immer und ewig tief eingebrannt 
Ist uns die gleiche Not 
und für unser Vater- und Mutterland 
die Liebe Im Leben und Tod. 

Sigismund Banefc 

Am Dienetag: Lieöer unö Arien 
Das nächste Konzert des Städtischen Sinfonie-

Orchesters am kommenden Dienstag hat ein leich­
teres Programm, ln dem Lieder, Arien und Orche-
eterstücke älterer und neuer Komponisten In bun­
ter Folge wechseln. Den ersten Teil eröffnet das 
Vorspiel zu „Anakreon", einer Oper des italieni­
schen Komponisten Lulgl Cherublnl (1700—1842), 
der das Werk Glucks fortsetzte und ln der Musik­
bewegung während der Französischen Revolution 
eine führende Rolle spielte. Seine Opern werden 
u, ii. von Beethoven und Weber sehr gechittzt. 

Das Klaviersolo der „Symphonischen Variatio­
nen" von cesar Franck Ist 1885 komponiert. Es 
.weicht Insofern von der üblichen Varlatloncnform 

ab, als die einzelnen Veränderungen nicht In selb­
ständigen, abgeschlossenen Sätzen gebracht wer­
den, sondern — zwei kurze, vlertaktlge Themen 
verarbeitend — ohne Unterbrechung erklingen. 

Im zweiten Teil des Konzertes dirigiert Egon 
Nltsche seine Märchensuite Nr. 2 mit den Teilen: 
Gnomenstreiche, Träumender Märchenwald, Lie­
besgang der Feen, Elfenrelgcn und Abendsttm-
mung ltn Walde. Kitsches Fanfarenouvertüre zu 
einem größeren Werk, der Tanzlcgende ..Das 
Mahnmal" (Uraufführung), beschließt die Vor­
tragsfolge. Dr. H. F l e c h t n e r 

Filme für öle Umfleöler 
Die Heranbr ingung der Umsied ler an das 

deutsche Ku l t u rgu t ist eine dr ing l iche Auf ­
gabe. Zu den K u l t u r m i t t l e r n gehört heute auch 
der F i lm. I m Laufe des Monats Februar wu rden 
i n den Lagern der Vo lksdeutschen Mi t te ls te l le , 
Einsatzstab Li tzmannstadt , fo lgende F i lme ge­
zeigt : „Der Chora l v o n Lcu lhen " , „SA . -Mann 
Brandt " , „D ie schwedische N a c h t i g a l l " und 
zwe i Märchenf i lme. Insgesamt wu rden rund 
15 000 Umsied ler durch diese Vo r füh rungen 
erfaßt. A l l e F i lme w u r d e n m i t größter A n t e i l ­
nahme aufgenommen. 

Stürmischer Er fo lg von „B r i l de r l c ln f e i n " l n 
W i e n . Der große F i lm u m das Leben des D ich ­
ters und Schauspielers Ferd inand Raimund, 
„B rüder le in fe in " , der im Bavar ia -Ver le ih her­
auskam und in Wien u rau fge führ t wurde , er­
f reut sich dort eines auch heute noch anhal­
tenden stürmischen Erfolges. Der F i lm läuf t 
i n der W iene r Skala jetzt in der fünf ten Woche . 
Er erre ichte am 31. Spiel tag die ansehnl iche 
Gesamtzahl v o n 100 000 Besuchern. I n Graz 
wu rde der F i lm vor kurzem in die v ier te Woche 
h ine in ver längerL 



Aus dem UJatthElmtd 
Der Runölauf 

Für manche ent legene Dor fgemeinde, aber 
auch für manches Landstädtchen in der we i ten 
Ebene des War the landes ist eine F i l m v o r f ü h ­
rung e in f reud ig begrüßtes Ereignis an s ich. 
N o c h mehr ist sie das, w e n n sie verbunden ist 
m i t dem großen Geschehen unserer Zei t , w e n n 
sie etwa eine neue Wochenschau oder über­
haupt soldat ische Dinge zeigt. So saß denn 
auch ein Beamter, der t ie f aus dem Binnenlande 
des Großdeutschen Reiches k a m und sich ge­
rade no tdü r i t i g in e inem te i lwe ise zerschosse­
nen Haus, e insam auf we i te r Flur, n iedergelas­
sen hat te, e rwa r tungsvo l l im noch k le inen , aber 
d icht besetzten Saal des nächsten Dorfes. Er 
w a r etwas geistesabwesend, denn der zuer.it 
aufb l i tzende Un te rha l tungs f i lm er regte n ich t 
seine Au fmerksamke i t . Er rutschte auf seinem 
Stuh l h in und her, w e i l er etwas Best immtes zu 
e rwar ten schien. 

P lö tz l ich b lendete das L ich t w ieder auf! Ein 
neuer F i lmname bedeckte die Le inwand, u n d 
schon l ief das zwei te Stück an ; es hieß; „Der 
F rankre ich -Fe ldzug" . Der Beamte reck te s ich 
u n d st reckte sich, sprang auf und l ief gewisser­
maßen der Hand lung entgegen . . . Das war es 
eben, was er suchte, die Bi lder v o m siegreichen 
Feldzug im Westen . Und dies n ich t durch Z u ­
fa l l . Es w a r v i e lmeh r e in ige Tage zuvor v o n 
der betagten M u t t e r des im Osteinsatz be f i nd l i ­
chen Mannes e in „Rund lau f an a l l e " ergangen. 
Es hieß dar in , daß der jüngste der Söhne an der 
Front i n diesem Bi lds t re i fen ganz deu t l i ch be im 
deutschen Einzug i n Paris zu sehen sei. U n d 
r l ch t i g l Ganz, als ob er a l le in im Saale wäre, 
r ie f der Beamte: „Er ist es, er ist es ! " W i e e in 
K i n d g lück l i ch , war er über dieses W i e d e r ­
sehen m i t seinem Bruder, den er seit Jahren 
n ich t gesehen und in diesem K r i eg erst recht 
n icht . U n d so w i e fü r ihn , w i r d der Rundlauf , 
den e ine besorgte M u t t e r i n großer Zei t an ih re 
Söhne und Töchter ergehen ließ, auch in man­
cher anderen Gemeinde zu e inem Wiedersehen 
der Ih ren , w e n n auch nur auf dem W e g e des 
F i lmbi ldes, führen . U n d ein Glücksgefüh l w i r d 
d ie a l te Frau erheben, w e n n sie auf ih ren Rund­
lauf h i n , v o n a l len d ie kurze, für sie so v i e l 
bedeutende Rückan two r t e rhä l t : „Er wa r gu t zu 
sehen, w i r haben i hn g le ich e r kann t ! " Schön 
so ein k le ines, aber dadurch n icht wen iger f reu-
diqes Wiedersehen i n gesch icht l icher Ze i t ! 

Kn. 

Den Kriegeoerfehrten gebührt unter Dann! 
Betreuung von verwundeten Soldaten und Hinterbliebenen im Kreis Lentschütz 

Gauhauptstadt 
Aufsässige Po l ln v o r dem Sonderger icht . 

Die Po l in Stanis lawa P i e t r z a k war seit 
e twa e inem Jahr M a g d bei e iner deutschen 
Landw i r t s fam i l i e in Jägerslust , Kre is Posen. 
Sie e r led ig te zwar ih re A rbe i t , w a r aber stets 
äußerst f rech und w iderse tz l i ch und w ider ­
sprach ih re r Dienstherrschaf t häu f ig . W e n n 
sie wegen ihres ungehör igen Benehmens und 
vo r l au ten M u n d w e r k s zurechtgewiesen wu rde , 
e rg ing sie s ich i n wüsten" Drohungen und Be­
sch impfungen gegen die Deutschen. So äußerte 
sie u. a., es komme noch e inmal die Zei t , w o 
sie d ie Deutschen to tquä len oder in Stücke 
schneiden würde . Ihren Diensther rn werde sie 
m i t der Heugabel erstechen. I n dem Ermi t t -
lungsver lahren ste l l te die Po l in , u m sich zu 
ent lasten, ehrenrühr ige Behauptungen über 
eine der deutschen Frauen auf. Uber d ie A n ­
k lage des Staatsanwal ls wu rde je tz t vo r dem 
Sonderger icht i n Posen verhande l t . Das Ge­
r i ch t ste l l te fest, daß das unbotmäßige und ra­
b ia te Verha l ten der Angek lag ten von einer 
äußerst gehässigen und fe indsel igen Einste l ­
lung gegen die deutschen Arbe i tgeber und das 
Deutsch tum überhaupt zeuge und ve ru r te i l t e 
d ie Po l in zu v ie r Jahren Slraf lager. Unbot -
mäßigke i ten poln ischer Dienstboten muß, w i e 
der Vors i tzende in der Ur te i l sbegründung 
ausführte, auch zur e indeut igen W a r n u n g fü r 
andere Polen, denen e twa ein g le iches V e r h a l ­
ten e in fa l len sol l te, m i t a l lem Nachdruck ent­
gegengetreten werden. 

Zgierz 
„ T a g der Deutschen Pol ize i . " Der Amts ­

bez i rk Zgierz-Land bestehend aus den Gendar­
merie-Posten Proboszczewice, M ü h l e n (Biala) 
und Radegast, 52 Gemeinden, erbrachte anläß­
l i ch des „Tages der Deutschen Po l i ze i " den Be­
t rag v o n 4437,63 RM. auf. Der Amtsbez i rk hat 
dadurch sein Deutschtum und seine Spende­
f reud igke i t erneut bewiesen. Umgerechnet auf 
den Kopf der Bevö lkerung erg ib t sich der Be­
t rag von 6,05 R M . gegenüber 3,76 RM. im Jahre 
1941. M i t diesem betrag kann sich der Amts ­
bez i rk Zgierz-Land sehen lassen. 

Leslau 
T. M i tmarsch ie ren im Lc is tungskampf l W e r 

durch die Straßen unserer Stadt geht, dem (ä l l t 
auf, daß über dem Eingang der Betr iebe und 
Geschäfte immer mehr die Transparente „ W i r 
marschieren m i t " , näml i ch im Leis tungswet t ­
kampf der deutschen Beir iebe, auf tauchen. Ge­
rade heute, da es g i l t , die Le is tungsfähigkei t 
unserer Wi r tscha f t noch mehr zu steigern und 
die höchste Produk t ion zu erre ichen, hat der 
Leistungskampf seine besondere Bedeutung, 
l.eslau, das bedeutende Indust r ie - und Ge­
werbezweige besitzt, w i l l und w i r d auch in d ie­
sem Punkt n icht zurückstehen. 

M i t dem Ausb ruch des gegenwär t igen K r ie ­
ges sind der NS.-Kr iegsopferversorgung v ie le 
neue Au fgaben erwachsen. Sie ist gewisser­
maßen der ver länger te A r m der Partei gewor­
den, denn sie betreut n icht nur ihre M i t g l i e d e i , 
sondern d ie V e r w u n d e t e n und die H in te rb l iebe­
nen des gegenwär t igen Kr ieges und löst i n 
enger Zusamenarbc i t m i t a l len Behörden und 
Dienstste l len der Partei a l le die Fragen, die 
unsere Kr iegsversehr ten betref fen. In den Be­
ratungsstel len der N S K O V . wa l ten auf dem Ge­
biete der Sozial fürsorge er fahrene Betreuungs-
obleute und H in terb l iebenen-Bet reuer innen ihres 
Amtes. 

Die Kreisdienstste l le der N S K O V . Lentschütz 
umfaßt die Kre iskameradschaf t mi t 17 Beauf­
t ragten in den e inzelnen Or tsgruppen der 
NSDAP. Sie a l le unterstehen dem A m t fü r 
Kr iegsopfer der- NSDAP, der Kre is le i tung Lent­
schütz. In der Kre isd iensts te l le herrscht stän­
d ig reger Betr ieb, denn täg l ich werden A u s -
kün t te über Fami l ienunters tü tzungen, Versor ­
gungsansprüche usw. gegeben, H ie r e r fo lg t 
auch die Au fnahme von An t rägen au i Versor ­
gung der H in te rb l i ebenen v o n Gefa l lenen u n d 
die Beratung und Bet reuung der aus der W e h r ­
macht ausgeschiedenen ve rwunde ten Soldaten. 
H ie rbe i stehen dem jungen ve rwunde ten Solda­
ten die re ichen Er fahrungen der V e r w u n d e t e n 
aus dem W e l t k r i e g e nu tzbr ingend zur Seite. 
D ie f rüheren Frontsoldaten, die h ier ehrenamt­
l i ch tä t ig sind, vers tehen es ausgezeichnet, den 
jungen ve rwunde ten Soldaten aus i h rem Loben 
zu ber ich ten und ihnen neuen Lebensmut zu 
ve rm i t t e l n . ' Gerade psychologische Bet reuung 

ist h ie rbe i v o n größtem W e r t , denn ke in V e r ­
wundeter darf der M e i n u n g sein, daß er nun 
aus der Vo lksgemeinschaf t ausscheiden w i r d . 
I m Gegente i l ! I h m gehör t der Ehrenplatz i m 
deutschen V o l k e . Nachstehend ein ige Beispiele 
aus der segensreichen A r b e i t der Beratungs­
ste l le : 

Eine al te Mu t t e r sprach eines Tages bei der 
Beiatungsste l le vo r und k lagte ih r Le id . Ih r 
Stolz, der einzige Sohn, der ih re Stütze war , 
hat te in Rußland sein junges Leben für sei. i 
V o l k geopfert . N u n stand sie ganz a l le in i n 
ih rer Landwi r tschaf t . W i e dankbar wa r sie, als 
die Unterstützungsanträge und sonst igen For­
ma l i t ä ten v o n der Beratungsstel le der N S K O V . 
kostenlos er led ig t wurden . 

A u c h die Ve r l ob te und ihr unehel iches K i n d 
haben A n s p r u c h auf W i t w e n - u n d Waisenrente . 
In diesem Fal le setzt s ich die H in te rb l i ebenen­
bet reuer in e in u n d n i m m t sich der j ungen M u t ­
ter an und er led ig t ih r so manchen schweren 
Gang. 

Schon heute ist d ie N S K O V . bemüht , A r ­
bei tsplätze für Versehr te aus dem je tz igen Feld­
zug zu beschaffen, u n d es ist durchaus mög l i ch , 
d ie Schwerbeschädigten du rch Umschu lung als 
v o l l w e r t i g e Krä f te In den Arbei tsprozeß w ieder 
e inzug l iedern . 

Die Nat iona lsoz ia l is t ische Kr iegsopferver ­
sorgung ist also immer berei t , den Soldaten, 
ih ren M ü t t e r n , Frauen u n d K inde rn h i l f re ien 
zur Seite zu stehen, denn h in ter i h rem Opfer 
und Einsatz steht die siegesbewußte Gemein­
schaft des ganzen deutschen Vo lkes . Eine N a ­
t i on dank t ih ren Soldaten durch die Tat. 

Die Arbeitezentrale eines ganzen Kreifee 
Richtlestkrone aul dem Tureker Landratsamt I Allenthalben bauliche Verbesserungen 

Kürz l i ch standen d ie Ve r t r e te r der Par te i , 
a l ler Behörden und deren Gefolgschaf ten ge­
meinsam mi t der Bürgerschaf t und a l len am 
Bau bete i l ig ten H a n d w e r k e r n und A r b e i t e r n 
v o r dem fes t l i ch geschmückten Neubau des 
Landratsamtsgebäudes in Tu rek zu e inem 
W e i h e a k t versammel t . D ie Standar tenkapel le 
in ton ie r te e inen Marsch , wo rau f der Kre isbau-
ineister, -an den Kre is le i te r und Landrat ge­
wand t , sprach. Er w ies darauf h i n , daß Richt ­
feste i m a l lgemeinen nu r i m Sommer oder 
Herbs t i n Frage kämen, w e i l i m W i n t e r d ie 
Bautä t igke i t unter no rma len Verhä l tn i ssen 
v o l l k o m m e n ruhe. I m Interesse des Au fbaues 
sei eine Bauruhe h ier aber unver t re tbar , sie 
entspräche auch in ke iner We ise dem A u f b a u ­
tempo im Osten, das k e i n e V e r z ö g e ­
r u n g d u l d e . W e n n der Dachstuh l auch in 
mehrwöch iger A r b e i t m i t ten i m W i n t e r bei 25 
Grad Kä l te ve rbunden und aufgebracht sei, be­
deute dies doch etwas Selbstverständl iches, 
w e l l unsere Kameraden draußen unter doppel t 
unangenehmen Wi t te rungsverhä l tn i ssen ih re 
Au fgaben er fü l len müßten. Der Fo r t füh rung des 
Baues hät ten Jedoch täg l i ch neue Hindern isse 
entgegengestanden, die der Kre is le i te r immer 
w ieder besei t ig t habe. Seine A n o r d n n u n g e n 
enth ie l ten stets e in bedingungsloses „ V o r ­
w ä r t s i m A u f b a u l " . N u r so sei es m ö g l i c h 
gewesen, den umfangre ichen Bau auf den heu ­
t igen Stand zu br ingen. Durch die persönl iche 
Besicht igung des bisher dachlosen Neubaues 
durch den Gaule i te r sei es überhaupt erst mög­
l i ch geworden, den Bau we i te rzu führen . W e n n 
auch noch ke in Te rm in für die Bezugsfer t igkei t 
des Baues genannt werden kann , so sei es 
t ro tzdem gelungen, die Innenarbe i ten tüch t ig 
voranzut re iben. 

Nach a l tem Zun f tb rauch sprachen Maurer , 
Z immerer und der ör t l i che Baulei ter W o r t e 
t reuesten Arbe i t s - u n d Gefo lgschaf tswi l lens. 

Kre is le i te r u n d Landrat K l e m m bezeich­
nete in dieser Ansprache dann das Setzen der 
R ich tk rone auf dem Landratsamtsgebüude als 
a l lgemeine Absch lußk rönung des b isher igen 
gesamten Bauschaffens im Kreise, w e i l der M a ­
te r ia l - und Krä f teau fwand zur Er r ingung des 
s icheren Endsieges z. Z. anderwe i t i g "zum E in ­
satz gelangen müßte. W e n n auch n icht über 
jeden einzelnen der zahl losen Bauten Im Kre ise 
geschr ieben worden sei, an dem unter schwie­
r igsten Verhä l tn issen gearbei tet wurde , und das 
gesamte Bauschaffen im Kreise nur dem ö r t l i ­
chen Beobachter auf fa l len konnte , so sei es 
dennoch zur Tatsache geworden, daß es heute 
in mehr als 1000 Fäl len gelang, deutsche Pr i ­
va t - und Behördenunterkünf te in al len Städten 
und Dör fe rn des Kreises, Läden- und Verkau fs ­
stät ten in großer Zahl , zahlre iche deutsche 
Schulen, deutsche Häuser, Brücken, v ie le K i l o ­
meter neue Straßen und Wegeverbesserun ' jen 
zu schaffen. Besonders er f reu l ich sei auch die 
E in r i ch tung deutscher Gaststät ten und eines 
Fi lmtheaters. 

W i r , so erk lä r te der Landr. i t we i te r , haben 
uns die Un te rkun f t selbst gestal tet. A n Stel le 
eines we ichen Federbettos haben w i r anfangs 
m i t dem Strohsack vor l iebgenommen. Unsere 
Hfen haben w i r mi t selbst qeholztem Holz oder 
Koh len selber geheizt. W e n n dies al les nach 
über z w e i j ä h r i q e r A u f b a u a r b e i t 
n icht mehr no twend ig ist und jeder eine aus­
reichende, wenn auch bescheidene Un te rkun f t 
und einen gut e inger ich te ten Arbe i tsp la tz vo r ­

f indet , l ieg t zum M e c k e r n best immt k e i n G rund 
mehr vor . 

Ansch l ießend dankte Pg. K l e m m den A r ­
be i te rn , H a n d w e r k e r n , Un te rnehmern und I n ­
gen ieuren für ih re geleistete A r b e i t u n d w ü r ­
d ig te besonders d ie Verd iens te des Kre isbau­
meisters G e r i c k e , unter dessen Le i tung s ich 
d ie gesamte b isher ige bau l iche E n t w i c k l u n g 
innerha lb des Kreises vo l l zog . 

M ö g e der Kre ishausneubau d ie Arbe i t szen­
t ra le des gesamten Kreises we rden , i n der a l l e 
Fäden in tens ivs ter Au fbauarbe i t zusammenlau­
fen ! M i t diesem W u n s c h schloß der Redner 
seine Ansprache. Nach dem Führergruß fand 
eine Besicht igung des Neubaues statt. I m A n ­
schluß daran saßen d ie am Bau be te i l i g ten 
deutschen A rbe i t e r und H a n d w e r k e r bei e inem 
sch l ich ten Eintopfessen noch in f roher Gesel l ig ­
ke i t be ie inander. W. L. 

£.2.-Spot* imm Tmje 

Wahrer Gemelnfchaftegelft 
Der Schl i t ten g le i te t m i t lust igem Schel len­

geläut über die verschnei ten Landstraßen. Dia 
unend l iche W e i t e der War the landschaf t g l i t ­
zert und gleißt im Sonnenl icht und offenbart 
uns ih re Schönheit . Z ie l ist dos BDM.-Einsatz-
lager für Umsied lerbet reuung im Amtsbez i rk 
Koneck . Nach scharfer Fahrt ha l ten w i r vo r 
dem Schulgebäudc in Koneck, umr ing t und be­
w i l l k o m m n e t v o n ro twangiger , lachender J u ­
gend. Es sind d ie Mäde l v o m BDM.-Einsatz-
lager, das h ier im Schulgebäude sein Stand­
quar t ie r hat. W i r werden in die Au fen tha l t s ­
räume gele i tet , die in ih rer e infachen, aber 
gediegenen und zweckmäßigen Auss ta t tung 
v o l l pe in l ichster Sauberkei t uns d i rek t anhei ­
me l ten . D ie Lager führer in , Kre isbeauf t ragte 
fü r den BDM,-Osteinsatz, Pgn. Bauchmül ler , s te l l t 
uns d ie Mäde l vo r , die al le im Patengau W ü r t -
temberg-Hohenzo l le rn beheimatet und durch­
w e g fr ische Bauerntöchter s ind, gewohnt , jede 
A r b e i t herzhaf t anzupacken und he i te ren Ge­
müts zu beenden. Nach der Begrüßung be­
g inn t dann "das Erzählen und Erk lä ren , z w i ­
schendurch w e r d e n s t immungsvo l le Heiraat-
l i edc r gesungen. Für j e 4—6 W o c h e n me lden 
s ich d ie BDM. -Mäde l f r e i w i l l i g zum Einsatz i m 
bef re i ten Osten, H ie r übern immt die NSDAP, 
d ie Un te rb r ingung und Betreuung i n den kre is ­
e igenen BDM.-Einsatz lagern Koneck und 
Swiente . 

Tagsüber s ind die Mäde l auf die bäuer l i chen 
U m - und Ans ied le r - und Vo lksdeu tschen fami ­
l i en ve r te i l t . Das Mäde l ist besonders der k i n ­
der re ichen Bauern e in l ieber Gast, der sich so 
herzgewinnend der k le inen K inde r ann immt , 
aber auch w e n n nö t ig , wacke r i n Haus u n d 
H o f h i l f t . Und dami t t r i t t der Zweck dieses 
Einsatzes k l a r he rvo r : Kennen- und Vers te ­
hen le rnen v o n A r t , Wesen und Brauch tum der 
deutschen Stämme untere inander , M i t t l e r i n 
nat ionalsoz ia l is t ischen Gedankenguts, unserer 
V o l k w e r d u n g u n d unserer We l tanschauung 
v o n der U rk ra f t der Gemeinschaf t zu sein. I n 
d iesem Geiste e r fü l l t das BDM. -Mäde l aus dem 
A l t r e i c h seine Au fgabe und kehr t bere icher t 
v o n den E indrücken der großen V o l k w a n d e -
rung und der gewa l t igen Au fbauarbe i t i m be­
f re i ten Osten des Großdeutschen Reiches i n 
d ie He ima t als Künde r i n des Gesehenen u n d 
Er lebten zurück. Fü rwahr e in zw ie fach segens­
reiches T u n l 

Kallsch 

J. Leipziger Gewandhausquar te t t konzer-
t r l e r te auch hier . A u f Veran lassung des Kre is ­
ku l tu r r i nges Im Rahmen der NS.-Gemeinschaft 
„ K r a f t durch Freude" k o n z e r t i e r t e das Le ip­
ziger Gewandhausquar te t t m i t W e r k e n v o n 
Mozar t , Brahms und Beethoven i n dem bis auf 
den letzten Platz gefü l l ten Stadt lheater. Die 
Darb ie tungen w u r d e n vo l l e r Dankbarke l t ent­
gegengenommen und fanden starken Be i fa l l . 

Das große lurnerlreften steigt morgen in Berlin 
Deutsch land , F i n n l a n d , I t a l i e n u n d U n g a r n en tsenden d a z u ih re besten K r ä f t e 

Deutschland Ist das Mutter land des Gerätetur­
nens, aber die Landerkämpfe auf diesem Gebiet 
sind noch auOerordentlich gering. Erst 10 waren 
es bisher, von denen der erste Im November 1935 
In Helsinki gegen Finnland ausgetragen wurde und 
knapp verloren ging. Das war aber dann auch die 
einzige Niederlage, denn nicht nur alle folgenden 
Kämpfe wurden gewonnen, sondern auch bei den 
Olympischen Spielen 1936 errangen wi r den ersten 
Platz vor der Schweiz und den Finnen. 

Durch die besondere und nicht unberechtigte 
Haltung der ehemaligen Deutschen Turnerschaft 
war das deutsche Geräteturnen seinen eigenen Weg 
gegangen und hatte Begegnungen mi t anderen 
Ländern vermieden. Als aber dann 1934 Deutsch­
lands Bei t r i t t zum Internationalen Turnverband 
erfolgte und unsere Riege auch bei den anschlie­
ßend stattfindenden Weltmeisterschaften in Buda­
pest antrat und dort den dr i t ten Platz errang, 
mußten w i r uns nuf den verschiedensten Gebieten 
umstellen und beispielweise das Turnen an den 
st i l l hängenden Ringen völ l ig neu lernen. Die ge­
walt ige Breitenarbelt der deutschen Turnerei und 
Ihr schier unerschöpfliches Material, verbunden 
mi t einer guten und gewissenhaften Schulung, l ie ­
ßen aber das fast unmöglich Scheinende Tatsache 
werden, daß Deutschland In weniger als zwei Jah­
ren sich an die Spitze aller Turnernationen setzte 
und diese Stellung glatt behaupten konnte. 

Gegner In unseren bisherigen 10 Landerkämp­
fen waren Jeweils viermal die Finnen und die 
Ungarn, Je einmal I tal ien und Polen. Unsere drei 
Siege Uber Finnland nach der ersten Niederlage 
waren Jeweils knapp, aber unbestritten, dagegen 
wurden die anderen Länder Immer überzeugend 
pcschlagen. Ital ien äußerte nach der ersten Nie­
derlage den Wunsch, nur noch Schauturnen abzu­
halten, so daß sich nur noch freundschaftliche Be­
gegnungen ohne rechnerische Wertung ergaben, 
die aber alle außerordentlich fruchtbringend ver­
l iefen. 

Wenn sich nun am Sonntag In der Berl iner 
Deutsbhlandhalle diese vier Nationen treffen, die 
Ja auch im gemeinsamen Kampf verbunden sind, 
dann treten die besten Turner Europas an. Ledig­
l ich die Schweiz, gegen die w i r vor dum Kriege 
vergeblich einen Landerkampf suchten, ist abwe­
send Während in der vergangenen Zeit die tur­
nerischen Wettkämpfe der verschiedenen Länder 
immer nur von zwei Nationen bestritten wurden, 
bot denen die Mannschaftswertung Im Vorder­
grund stand, während die Einzelwertung sozusa­
gen nur am Rande erfolgte, w i rd es diesmal genau 

umgekehrt sein. Man hat von einer Mannschafts­
wertung abgesehen und w i l l lediglich den besten 
Turner ermit teln. 

Wie schon gesagt, befinden sich alle vier te i l ­
nehmenden Nationen In einem gemeinsamen Kriege 
und können Infolgedessen durchaus nicht Ihr be­
stes Aufgebot schicken. Aber wenn w i r die bis­
herigen Meldungen durchgehen, — die der Finnen 
steht noch aus —, dann müssen w i r sagen, daß 
sie ein stolzes Ergebnis haben. Es nehmen von 
Jeder Nation vier Turner tei l , die am Reck, Bar­
ren, Im Pferdsprung und in der Bodenübung sich 
messen wol len. Es sind dies fü r 
Deutschland: Getr. W i l l i Stadel (WL), Ku r t 

Krötzsch, Funker Helmut Bantz, Oberfeldwebel 
Gauch und als Ersatz Uffz. Heinz Kretschmer; 

I ta l ien: GugUelmettl, Amadco, Floravantl, Perego 
und Armel lon l ; 

Ungarn: Mogyorossl, Toth, Fatakl und VarkocI. 
Da die Zusammensetzung des Kampfes völ l ig 

neuartig Ist, dürf te eine Voraussage denkbar 
schwer sein. Eins steht aber fest, wer den Sieg 
erringen w i l l , muß Wi l l i Stadel und Kur t Krötzsch 
schlagen. Bester Mann der Italiener ist GugUel­
met t l , während die Ungarn ziemlich ausgeglichen 
sind. Hervorragend Patakl in seiner einzigartigen 
Bodenübung. Uberhaupt sind w i r hier Ja mit t ler-, 
welle himmelweit von der Freiübung alten Stils 
entfernt. Gespannt sind w i r noch, wie unser ehe­
maliger Jugendmeister Helmut Bantz abschneidet, 
der sich in den letzten beiden Jahren gewaltig 
nach vorn gearbeitet hat. Kommen die Finnen mi t 
Seeste, dem Einzelsleger des letzten Landerkamp­
fes vom November 1940 i n Berl in, dann werden 
auch sie ein gewichtiges Wort mitzureden haben, 
zumal sie Ja Insgesamt etwas stärker als die I ta­
liener und Ungarn einzuschätzen sind. 

Willy Thlcn 

Frau und Gymnas t i k 
Den Aufbau von der einfachen Gymnastik bis 

zur künstlerischen Ausgestaltung in Form von Be­
wegungsschulung mi t und ohne musikalische Un-
termalung, einfachen Bewegungsspielen, Volks­
tänzen und Reigen w i rd uns die Gymnastlkschulc 
M a r s m a n n mit ihren Schülerinnen am kom­
menden Sonntag, 20 Uhr, In der Städtischen Sport­
holle, FlottwcllstrnDe, zeigen. Es Ist zu wünschen, 
daß sich alle deutschen Frauen diese Veranstaltung 
einmal anschauen, um sich davon zu Uberzeugen, 
duß sie durch Gymnastik wesentlich zur Gesund­
erhaltung Ihres Körpers beitragen können, ' 

sagt der Bauarbeiter August W . . . aus Dresden 
„Selbstverständlich wird eisern gespart. Vieles braucht man 

jetzt nicht Wenn aber der Krieg vorbei ist, dann soll ein 

prima Motorrad her mit Beiwagen und allen Schikanen. 

Dann geht's wieder hinaus nach Feierabend." 

Fünf einzigartige Vorteile 
1. Wer eisern spart, zahlt weniger Stenern und 

Sozlalvcrslchcrungsbclträge. 
2. Die Höhe des Krankengoldes berechnet alch 

trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag. 
8. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst. 
4. Das Sparguthaben Ist unptSndbar. 

6. Das Sparguthaben trfrd fn 
Geburt eines Kin­
des und bei .der 
Verheiratung einer 
Sparer in aul An trag 
•ofort ausgezahlt. 

Notfällen, Bei 

Spare eisern jetzt im Krieg, kaufen kannst Du nach dem Sieg! J^f^&i? 
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^MnjEN A N Z E I G E N 
I QQAII Vermählte grüßen: WAL-

T £ 8 HEMPEL, Feldwebel, El-
FR*EDB HEMPEL, geb. Osler. Litt-
m t" ini ladi, den 14. 3. 1942. 

Wir erhielten die traurige, 
PGK lür unt Immer noch untaß-
^ bare Nachricht, daß unser 

alles geliebter ältester Sohn, 
B'Wer, Enkel und Nette, der 

Obersoldat 

Albert WUm 
'»haber des Verwundeten-Abielchsns 
* alter von kaum 26 Jahren, ge-
''•« seinem Eide, tOr FUbrer, Volk 
"M Vaterland sein Leben im Kampf 
tfen den Bolschewismus hinge­
gen hat. 

dich gekannt, fühlt unseren 
Schmerz, 

lohe sanft In fremder Erde 
bei den WaldalhShen. 

In tiefem Schmerz: 
Daniel Wllm and Frau, Ottilie, 
leb. Slepert, als Eltern, Otto, 
Kurt und Artur Wllm als Brlldor, 
•rite als Schwester. Die Brüder 
Otto und Kurt sind t. Z. Im Felde, 

"eikewalde, Kreis Welnngen, 
den 5. März 1B42. 

Wir erhielten die schmerz­
liche Nachricht, daß mein 
heißgeliebter Jüngster Sohn, 

unser herzensguter Bruder, der 
Soldat 

Josef Weldl 
getreu seinem Eide, für Führer, 
Volk und Vaterland am 23. 10. 
schwer verwundet wurde und am 
7. 11. 1941 Im blühenden Alter 
von 23 Jahren verstorben und tief 
In Rußland begraben Ist. 
Sein sehnlichster Wunsch, seine Lie­
ben lu der Heimat noch einmal wie­
derzusehen, ging Ihm nicht in Er­
füllung. Ruhe sanlt, du gutes Herz, 
wer dich gekannt, fühlt unseren 
Schmerz. 

In tiefer Trauer: 
Die Mutter, ein Bruder, Schwe­
stern, Schwager, Nichten und Net­
ten. Rückwanderer aus Oallzlen. 

O F F E N E S T E L L E N 

Hilfsbuchhalter für Hauptbüro einer 
Texti lfabrlk zum sofortigen An­
tr i t t gesucht. Angebote mit Le­
benslauf unter 6044 an die LZ. 

Kontoristin, eingearbeitet, für 
Hauptbüro einer Tcxtl l tabrik ge­
sucht. Angebote mit Lebenslauf 
unter 6043 an die LZ. 37375 

Buchhalter, möglichst bilanzsicher, 
Jedoch nicht Bedingung, gesucht. 
Angebote unter 5969 an die LZ. 

Buchhalter, möglichst aus der 
Textilbranche, vertraut mit Steuer­
sachen, für Textilbetrieb für so­
fort gesucht. Angebote unter 
5996 an die LZ. 37333 

Kirch l iche Nach r i ch ten 

Nach langem, bangem War­
ten erhielten wir die 

- schmerzliche, tür uns noch 
'«uner unfaßbare Nachricht, daß 
"•In geliebter Sohn, unser guter, 
•»vergeßlicher Bruder, Schwager, 
Onkel und Freund, der 

II-Sturmmann 
Wil l i W u d e l 

In blähenden Alter von 23 Jahren 
'fr Führer, Volk und Vaterland am 
1. Februar bei den harten Kämpfen 
un Osten sein Junges Leben ge­
geben hat. 

In tiefer Trauer: 
Vater, BrUder, Schwestern, Schwa­
ger, Schwägerinnen, Nichten und 
Steffi, als Braut. 

°en Stolz kann uns niemand nen­
nen, daß du fielst fürs Vaterland. 
Ruhe sanft, du gutes Herz, wer dich 
(ekannt, füblt unseren Schmerz. 
Tomaschow-Mai., l.-Mal-Straße 10. 

^Jgf ^ Im Kampfe für Oroßdeutsch-
M S H lands OrOße fiel am 20. Fe-

JB» bruar 1942 Im Osten mein 
Mann, unser ältester Sohn und Bru­
der, der 

Oetrelte 
Rober t Gehlert 

SA.-Sturmmann das Sturmes 1 
Lentschütz. 

In stolzer Trauer: 
Hanna Gehlert, geb. Hampel, In 
Wllschkowlc», Krals Lentschütz, 
Oustav Oehlort, Berta Oihlert, 
geb. Ohlke, Wllhilm Oihlert, z. Z. 
bei der Wehrmacht, Paul, Lilly 
und Irma Oihlert. 

1 Buchfuhrer(ln) 
(Durchschreibe und Kontenrah­
men), 1 Kalkulator, 1 Reglstrator, 
1 flotter Maschlncschrelber(ln), mit 

den einschlägigen Arbelten des 
LebensmittelgroDhandels vertraut 
(aber nicht Bedingung), stelle Ich 
sofort ein. Angebote mit eigen­
händig geschriebenem Lebenslauf 
(von Bewerbern mit guten deut­
schen Sprachkenntnissen) erbeten 
an: Robert Lauf Lebcnsralttel-
groBhandlg., Warthbrflcken (Kolo) 

Stenotypistin für letzt oder später 
gesucht: desgleichen ein weibl. 
Lehrling oder Anlernling. Ange­
bote an Rechtsanwalt Werner 
Meyer, Lltzmannstadt, MelsteT-
hausslraße 67 (neu). 37400 

Deutschsprcchende Kassiererin für 
Bäckerei gesucht. Angebote un­
ter 5903 an die LZ. 3750B 

Junge Stenotypistin, auch Anfänge­
rin, in aufbaufählge Stellung für 
sofort, evtl. auch später, gesucht. 
Firma A. F. A., Könlg-Heinrlch-
Straße 91. 36730 

Perfekte Telefonistin 
für Großbetrieb sofort oder spä 
ter gesucht. Ausführliche Ange 
böte unter 6021 an die LZ. 

TOchtlges Hausmädchen, das etwas 
kochen kann, für Haushalt ge­
sucht Adolf-Hltler-Straße 16t. 
bei Wutke. 37303 

Bäcker-Innung Lltzmannstadt sucht 
Geschäftsführer(ln). vertraut mit 
sämtl. Büroarbelten: Maschine­
schreiben, Korrespondenz und 
Buchführung. Angebote an B.-I., 
Boetckestraße 1. 

Hausgehilfin, zuverlässig und ord­
nungsliebend, kann sich für groß. 
Haushalt melden Zielhenstraße 
50, W . 7. 37339 

Buchhalter(in), evtl. auch intelligen­
te Kraft zur Ausbildung als 
Buchhalter von Großfirma bal­
digst gesucht. Bewerbungen un­
ter 6002 an die LZ.-

Lohnbuchhatter(Innen) zum mögl. 
baldigen Eintritt gesucht. Textil­
waren- und Lederwaren - Werke 
KG. Carl Frledr. Schauer 4t Co., 
Lltzmannstadt, Danziger Str. 130, 
Femruf 134-55—56. 37401 

fteerdigungs- Ans ta l t en 

tatattunßsanstalt Gebr. M. und 
*• Kr ieger . 

vorm. K. G. Fischer, Lltzmann­
stadt. Klinlg - Heinrich - Strnßo Sil 
Ruf 140-11. Bei Totlesfällen wen­
den Sie sieh vertrauensvoll an 
Uns. wir beraten Sie gern. 

Danksagung 

Herzlichen Dank bringen wir aut 
diesem Wege allen, die beim Helm­
gange unseres lieben 

Heinr ich Brosen, 
aufrichtige Beweise Inniger Anteil­
nahme erbracht haben. Insbeson­
dere gebührt unser Dank Herrn 
Pastor Dobcrsteln für dlt erbeben­
den Trostworte In der Leichenhalle 
und am Grabe, ferner den Sänger­
scharen der St.-Trinitatis- und der 
St.-Johannis-Gemeinde für den er­
greitenden Gesang. Des weiteren 
sprechen wir auch den Kranz- und 
Blumenspendern sowie allen Ver­
wandten und Bekannten, die dem 
Helmgegangenen das letzte Geleit 
gaben, unseren tiefen Dank aus. 

Die trauernde Famlila. 

Einkäufer wird von TexUlwaren 
Großhandlung Im Warthegau ge­
sucht. Angebote unter 6051 an 
die LZ. erbeten. 37391 

Größeres Fabrikgebäude Im War the- | f t i - I 
gau, mindestens 2000 bis 3000 qm StA, t/(WAtßFl(£J% OJ.A 
bebaute Flache in Shedbau oder ^ VWO+WSWW WHf> 
mehreren Stockwerken, nach 
Möglichkeit Jedoch größer, mit 
Ausdehnungsmöglichkelt, für so­
fort von chemischer Fabrik mit 

, kriegswichtiger Fertigung zu mie­
ten oder bar Kasse zu kaufen ge­
sucht. Eilangebote unter 1750 an 
die LZ, erbeten. 

Älteres Ehepaar sucht möbliertes 
Zimmer Nähe Erzhausen. Ange­
bote unter 6038 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Biete In Hamburg sonnige 3>/t-Zim-
mer-Wohnung, Bad, 2 Balkons, 
suche gleiche Wohnung, mög­
lichst mit Zentralheizung, in Lltz­
mannstadt. Ann. u, 6031 an d. LZ. 

P A C H T G E S U C H 

Garten- oder Waldgrundstück, wenn 
möglich mit Wochenendhäuschen, 
mit guter Verkehrsverbindung, ab 
sofort zu pachten gesucht. Späte­
rer Kauf möglich. Gefl. Angebote 
unter 5945 an die LZ. 37267 

Deutschsprechende Sprechstunden­
hilfe für sofort oder später ge­
sucht. Vorstellung nur Mittwoch 
vormittag von 11—13 Uhr. Den­
tistin E. Rosin, Adolf-Hitler-Straße 
189, W . 1. 37350 

Junges Mädchen, evtl. Anfängerin, 
für Interessante Tätigkeit von be­
deutender Firma zum baldigen 
Eintritt gesucht. Bewerbungen un­
ter 5999 an die LZ. 

V E R T R E T E R 

Erfahrener Lagermeister für ein 
größeres Kohlenlager gesucht. 
Kenntnisse Im Polnischen erw. 
Freie Wohnung und Beheizung. 
Angebote mit Lebenslauf und Re­
ferenzen unter 548 an die LZ., 
Kallsch. 

Zuverlässiger Lastkraftwagenfahrer 
zum baldigen Eintritt gesucht 
Franz Bodmann, Bauunterneh­
mung, Adolf-Hitler-Straße 102a, 

Deutsche Fahrer 
für Holzgasgeneratoren (Ostein­
satz) werden sofort eingestellt. 
Ruhtenberg-Raullno tV Co., Rauch­
tabak-, Zigaretten- und Zigarren­
fabrik, Lltzmannstadt, Frledrlch-
Goßler-Straße 62. 

Erfolgreicher Edetstahlvertreter für 
den Verkauf oberschleslscher 
Qualitätserzeugnisse Im Warthe­
gau gesucht Wir verlangen 
höchst* Einsatzbereitschaft und 
weltgehende Kenntnisse, beson 
ders auf dem Gebiete der Werk 
zeugstähle. Beste Zukunftsaus­
sichten. Reichs- bzw. Volksdeut-
icher Bedingung. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen er­
beten an Silesiastahl G. d. b. I I . , 
Verkaufsgesellschaft der Vereinig­
ten Ober6chleslschen Hüttenwerke 
AG., Glelwitz, und dea Edelstahl 
Werkes Batldonhütte, Kattowltz 
Glelwitz, Niedtstraße 4. 

Selbständige Korrespondentin und 
erfahrene welbl. Bürokraft für 
Buchhaltung und Kalkulation von 
einer größeren Textilfabrlk ge­
sucht. Angeb. u. 6007 an die LZ. 

Ingenieur oder Ingenieur-Büro 
von Maschinenfabrik und Appa 
ratebau-Anstalt mit angeschlosse­
nem Konstruktionsbüro für den 
Bau von kompletten chemischen 
Anlagen als Vertretung für den 
Bozlrk Warthegau gesucht. An 
geböte an J. Meißner, Köln 
Bayenthal, Oberländer Ufer 184. 

Buchhalterin, auch mit Konlorarbel 
ten vertraut, für halbtags gesucht. 
Angebote unter 6025 an die LZ. 

Bestattungsinstitut 
Jose! G l i r t ne r & C o , 

Lltzmannstadt, Zentrale: Heer-
straßo 19, Fi l iale: Adolf-Hlt ler-
Straße 275, Rut: 114-04 und 114-05 
Gegründet 1888. 

Stenotypistin, die auch andere 
Büroarbelten erledigen kann, In 
Vertrauensstellung von bekannter 
Firma gesucht. Bewerbungen un­
ter 6001 an die LZ. 

der Henkolosung, wenn Sie die 
Wäscheteile zwischen Einweichen 
und Kochen kurz in klarem Wasser 
schwenken. Dadurch entfernen 
Sie ichon den gröbsten Schmutx 
und erleichtern dem Waschpulver 
die Arbeit. Wenn man es so macht, 
kann man auch mal mit etwas 
weniger Henko auskommen. Es 
kommt auch wieder die Zeit, wo 
Sie diese Mehrarbeit aparen und 
Henko genau nach Vorschrift 
Verwenden können. 

P e n I i - W e r k e , D ö s s e l d o r f 
H inko Sil IMI ATA 

V E R K Ä U F E 

Gesamtelnrtchtung eines Friseurge­
schäftes im Altreich zu verkau­
fen, bestehend aus ganz moder­
ner dreiteiliger Herrenfrlsiertol-
lette (rahmenlose Spiegel), große 
Säulenbecken, Abstellschränke, 
Kachelrückwand, 3 komplette Da­
menkabinen, dreistellige Zentral­
trockenanlage, 2 Wella-Motorhau-
ben (neuwertig), 2 Statlvhnuben, 
1 Wella-Dauerwellenappnrat, 1 gr. 
Warmwasserspeicher (Valllant), 
3 Verkaufsschränke, Ladentisch 
mit Glaskästen, Wartestühle und 
Tische, Massageapparate, 3 Wachs­
büsten u. vieles andere. Ange­
bote unter 6005 an die LZ. 

Theaterkostfimlundus Im Altreich, 
etwa 1200 Kostüme, alles Frie­
densstoffe, viele neue und neu­
wertige Sachen, meist historisch, 
preiswert zu verkaufen. Angebote 
unter 6005 an die LZ. 37627 

Seal-Mantel, neu, mittlere Größe, 
1800,—, zu verkaufen Fridericus-
straße 4, W. 2. 37621 

dick-rund 

Zn verkaufen: 6 Stühle (antik), 120 
RM., u. 2 Stühle, 30,—, 1 Diwan, 
50,—, Stehlampe, 80,—, Bilder, 
50,—, 1 Matratze (Krollhaar), 
30,—, dlv. alte Damen- u. Herren-
klelder, 50,—, ferner russische 
Teemaschine, 2 Postamente und 
anderes, etwa 100 RM. Besichti­
gung nur sonntags v. 10—14 Uhr 
Embachstr. 5, W. 11. Stadtsiedl. 

Stadtvertreter mit gutem Auftreten 
sofort gesucht. H v. Roehl, Han-
delsvertret, Kartätschenstr. 29/7. 

STELLENGESUCHE 
Bauingenieur übernimmt nebenbe­

ruflich Dränage-, Straßen- und 
Brückenentwürfe. Angebote un­
ter 5998 an die LZ. 37618 

Flotte Stenotypistin für halbtags 
oder für Oberstunden für «ofort 
gesucht. Angeb. u. 5995 an die LZ. 

'I-Trlnltalls-Klrchi am Deutschlandplatz. 
(Lätarc) 9.00 Gottesd., Gedenkfeier f. 

Gefallenen, Standortpf. Bez; 10.30 
Bauptgotlesd. m. hl. Abendm., P. Un-
gern-sternberg; 14.00 Klndergottesd.; 
16.00 Tauigottcsd.; 18.00 Abendgottes­
dienst, P. Wudel. Mittwoch, 19.30 
Kricgsgebetst., P. Wudel. Freitag, 
10.30 Passionsgottcsd. m. hl. Abendm., 
P. v. Ungern Sternberg; 19.30 Pas-
lionsgottesd., P. Schcdler. Altersheim-
«apill», sehlageterstr. 134. Sonntag, 
lo.oo Oottcsd., P. Wudel. Mittwoch, 
18.00 Blbelit, P. v. Ungcrn-Sternberg. 
Bithaut In Zubardz, BautUhrcrstr. 3. 
Sonntag, 10.30 Oottesd., P. Welk; 
14.30 Klndergottesd. Freitag, 10.30 
Passionsgottesd., P. Welk. Zdrawli, 
Panzerlägerstr. 30. Sonntag, 10.00 
Oottesd., P. Schedler; 12.00 Klnder­
gottesd. Versammlung, Neusulztolder 
Str. 97. Sonntag, 14.00 Klndergottesd. 
Donnerstag, 19.30 Blbelst., P. Schcdler. 

S | .-Johannis -Kirche (KOnlg-HClnrlCh-Str. 
60). Sonnlag (Lätare), llcldengcdenk-
tag. 10.00 Hauptgottesd. m. hl. Abend­
mahl, P. Dobcrsteln; 12.00 Klndergot­
tesd., P. Dobcrsteln; 15.00 Taufgot­
tcsd., P. Dobcrsteln; 18.00 Abcndrot­
tcsd., P. Taube. Freitag, 10.00 Pas­
sionsgottesd m. Abendm., P. Dober-
•tcln; 19.30 Passionsgottesd., P. Taube 
(Beichte u. Abendm. In der Sakristei). 
Oemilndisaal (oberer Stock) Sonn­
abend, 19.00 Gcbetsgcm., P. Dobcr-
•teln. Blbllothikiraum. Dienstag, 18.00 
Frauenb., p. Taube; 19.00 Vorberei­
tung d. Christenlehre — In der Kanz­
lei — p. Taube; 20.00 Heiterst, P. 
Doberstcln. Fraumviriln. Donnerstag, 
16.30 Andacht, P. Dobcrsteln. Brei-
sanhilm am Dienstag und Donners­
tag, 6.30 Morgenand., P. Doberstcln. 
StOoh.innls-Kroniienh.ius. Sonnabend, 
14.30 Andacht, P. Dobcrsteln. 

«' M.itihHI-KIrche, Adolf-Hltler-Str. 283. 
Sonntag (I.ätare) 9.00 Klndergottesd., 
P. A. LBtflcr; 10.00 Beichte, PA. Zun-
del; 10.30 Wchrmachtgottesd. such L 
Zivllgcmelnde, Standortpf. F. Bez; 15.30 
Taufen, P. A. Iflftlcr; 18.00 Abend-
fottesd., P. A. Löfflcr. Freitag, 10.00 
Passionsgottesd. m. hl. Abendm., P. A. 
Zundel; 19.30 Passionsgottesd., P. A. 
t-O'fler. Mitthalsa.il. Montag, 18.00 
Prauenst, P. A. LOtller. Mittwoch, 
17.00 Bibelkunde, P. A. LOftler; 20.00 
Heiterst., P. A. Zundel. Chrlstinlihra. 
Donnerstag, 17.00 für Knaben, P. A. 
Zundel. Freitag, 16.30 für Jüngere 
Mädchen, P A LOftler; 17.30 für alt 
Mädchen, P. A. LOftler. Predlgtitatlon, 

Amrumstr. 29. Sonntag, 10.30 Klnder­
gottesd., P. A. LOtller; 17.00 Oottesd., 
P. A. Zundel. Freitag, 19.00 Passions­
gottesd., P. A. Zundel. 

St-Mlchaills-Klrchl. Sonntag, 9.30 
Beichte; 10.00 Gottesd. m. hl. Abendm., 
P. A. Schmidt; 11.30 Klndergottesd. 
Dienstag, 13.30 Christenlehre f. d. grflB. 
Kinder. Mlttwcch, 15.30 Christenlehre 
für die klein. Kinder. Freitag, 19.00 
Passionsandacht. 

Ev.-Iuth. Kirche Erzhausen, Gräberherg-
str. 57. Sonntag (Lätare) Heldenge­
denktag, lo.oo Gottesd. in. Abendm., 
D. Klclndlenst u. P. Saucrbrel; 11.30 
Klndergottesd. Passionswoche Im Bit-
toal, Donoustr., Jeden Abend um 19.30. 
10. 3.: P. Br. LOffler, Dlakonlssenh.; 
16. 3.: p. Schmidt, Radegast; 17. 3.: 
P. Welk, St. Trinitatis; 18. 3.: t. 
Schedler, St. Trinitatis; 19. 3.: P. Do­
bcrsteln, St Johannis; 20. 3.: P. Wln-
gcr, Erzhausen; 21. 3.: p. Taube, St. 
Johannis. 

Dlakonlssinhaui-Elliabith-Kapilli, Nord-
str. 42. Sonntag, 10.00 Oottesd. Frei­
tag, 20.00 Passionsgottesd., P. B. 
LUtfler. 

Karlshof. Sonntag, Heldengedenktag. 
10.30 Gottesd., P. Ettinger; 12.00 
Klndergottesd., P. Ettinger. Freitag, 
18.30 Passionsgottesd., P. Ettinger. 

Ev.-Iuth. Freikirch* In Lltzmannstadt. 
St-Paull-Gemilndi, Danziger Str. 85. 
Sonntag, 10.00 Gottesd.; 15.00 Klnder­
gottesd. Mittwoch, 19.30 Passionsand., 
P. Malschner. St-Pitrl-Oimilndi, Kre­
felder Str. 18, Sonntag, 10.00 Oottesd.; 
11.30 Klndergolteid. Donnerstag, 19.30 
Passionsand., P. Müller. Dnlilnlg-
kilttgimtlndi In Andrispol. Sonntag, 
16.00 Oottesd., anschließend Konfir­
mandenunterricht, p. Müller 

Zwei Ingenieure übernehmen ne­
benberuflich die Ausarbeitung 
von Konstruktionen und Projek­
ten aus den Fachgebieten allge­
meiner Maschinenbau und Bau. 
Angebote unter 6029 an die LZ. 

Lanz-Ackerbulldogg Nr. 82 550, ei 
senbereift, gebr., 3-Gang-Getric 
be, 38 PS, sehr gut erhalten, so 
fort zu verkaufen. Anfragen un 
ter 1752 an die LZ. 

Zu verkaufen: 3 Galerien, ja 150 
RM., Soennecken-Kartothek, 60 
RM., Kartothek, 18 RM., 2 kleine 
Tische, 18 RM., Durchschrelbe-
buchhaltung (Ruf), 200 RM., trans­
portabler Ofen, 100 RM. Besich­
tigung ab 10 Uhr Tauentzlen-
straße 39, W . 2. 37381 

Deutsche 
Genossenschaftsbank 

AG. 

Hermann-Görlng- Str. 107 
(früher 47)' 

Samtneinummer: 197-93 

Zahlstelle Schlachthol Rut 182-92 

K a l l s c h , I t a tha i i sp la t z 9 
K u t n o , K i iup ts t ru f ie 29 

E r l e d i g u n g sämtlicher 
Bankgeschälte 

Überwachungen, Beratungen und 
Aufstellung von Buchhaltungen, 
Bilanzen übernimmt Bilanz-Buch­
halter. Zuschriften unter 6027 
an die LZ. erbeten. 37337 

Zu verkaufen: 1 Damenmantel, 
schwarz, 70,—, 1 BDM.-Kletter­
weste für 12]ähr., 12,—, 1 Damen­
jacke, 35,—, 1 Knaben-Lodenman­
tel, 12,—, 2 Knabensommerjacken, 
10,—, Moltkestr. 87 (neu), W . 6, 
zwischen 9 u. 11 Uhr. 37399 

Zeichner - Kunstmaler (Akademiker) 
sucht Beschäftigung, auch techn. 
Zeichnen. Zuschriften unter 6004 
an die LZ. 37624 

Kallsch. Ev.-Iuth. Kirch*. Sonntag (Lä­
tarc), Heldengedenktag. 10.00 Oottesd., 
P. Erich Walter (Posen); 11.30 Kln­
dergottesd. (Haydnstr. S). Dienstag, 
19.30 Blbelst Freitag, 18.30: Pas-
sionsand., P. V. Macezwski. 

Christi. Gemeinschaft (Landisklrchllchi). 
Leiter Faul Otto, P., Lltzmannstadt, 
Frlcdr.-Goßler-Str. 8. Sonntag, 8.45 Oe-
betst; 19.00 Evangelisation. Donners­
tag, 20.00 Blbelst. Frundsbirgstr. 10. 
Sonntag, 15.00 Evangellsatlon. Birg-
mannitr. 49a. Sonntag, 8.45 Oebctst; 
16.00 Evangellsatlon. Kurtandstr. 43. 
Sonntag, 8.45 Oebctst : 18.00 Evan­
gellsatlon. Lltzmannstadt-SUd, Donou­
str. 43. Sonntag, 9.00 Oebetst; 10.00 
Gottesd.; 18.00 Evangellsatlon. Mon­
tag, 16.00 Frauenblbelst Freitag, 19.00 
allgem. Blbelst. NordcrneystraOi 14. 
Sonntag, 15.30 Evangellsatlon. Mitt­
woch, 15.30 Blbelst Lltzmannitadl-
Rodigist, Orüm Zelle SS. Sonntag, 
15.30 Evangellsatlon. Karnhof, Edel­
metallweg 7. Sonntag, 9.00 Oebetst; 
19.00 Evangells. Alixandrow, Schlage-
tirstr. 7. Sonntag. 9.00 Oebetst; 
15.00 Evangellsatlon. 

Ev. BrUdirgimilnin, Lltzmannstadt, Lu-
dendorlfsti. 56. Sonntag, 10.00 Kln­
dergottesd.; 15.00 Predigt. Donners­
tag, 19.00 Passionsand., Plr. Kautz. 
Fabian!«, Johannesstr. 8. Sonntag, 
9.00 Klndergottesd.; 14.30 Predigt, 
Ffr. Hlldncr. Donnerstag, 19.30 Pas­
sionsand., Pfr, Hildaer. 

Baptistinkirche, Horit-Wiisil-Str. «?. 
Sonntag, 10.00 Oottesd., Pr. Pohl; 
11.45 Klndergottesd.; 17.00 oottesd., 
Pr. Pohl. Donnerstag, 19.30 Bibel- u. 
Bellt. Hierstr. 41*. Sonntag, 10.00 
Oottesd., Pr. Outsche; 11.30 Klnder­
gottesd. Alexanderholstr. <0. Sonntag, 
10.00 Oottesd., Pr. Mittelstadt; 11.30 
Klndergottesd.; 16.00 Oottesd., Pr. 
Outsche. Donneritag, 19.30 Bibel- n. 
Botst Entlausen, Ludolflngiritr. ?. 
Sonntag, 10.00 Oottesd., Pr. OOtze; 
11.30 Klndergottesd.; 16,00 Oottesd., 
Pr. OOtze. Donnerstag, 19.30 Bibel- u. 
Bctst. Pahlanlci, Bltmarckitr. 31. 
Sonntag, 10.00 Oottesd.; 11.30 Kln­
dergottesd.; 16.00 Oottesd. Donners­
tag, 19.30 Bibel- u. Bellt Zglerz, 
Glückstr. 33. Sonntag, 16.00 Oottesd. 
Alixandrow. SOditr. S. Sonntag, 10.00 
Oottesd.; 16.00 Oottesd. Konttinty-
now, MUhlinwig IS. Sonntag, 16.00 
Oottesd. Altershelm, Snltzbergontsr. 2. 
Sonntag, 10.00 Oottesdienst. 

Kath. Hl.-Kriuz-Klrchl (Ecke Meister­
haus- u. Kflnlg-Helnrlch-Str.). Heute, 
18.00 Ai.inii.inii. u. Belchtgelegenh. 
Sonntag, 7.00 Frühmesse m. Segen; 
9.00 Hl. Messe m. Oemelnschattsge-
: in.'; 10.00 Wchrmachtgottesd.; 11.00 
Amt f. wclBrutb. Kathollken (Kapelle); I 
13.-00 Spätmesse; 15.30 Pasttonsand, 
in. Fastenpredigt. St-Antonlut-Klrchs 
Alexanderholstr.). Sonntag, 10.00 Amt 
m. Predigt 

i Konttintlnow. Sonntag, 12.00 Amt mit 
I Predigt. 
i Pablanlce, Marlonklrehi. Sonntag, 10.00 

Amt m. Predigt f. Wehrmacht u. Zivil. 
i Zdunska-Wola, St-Trlnltatlt-Klrchi. 7.30 

Frühmeste; 9.00 Hl. Messe; 10.30 
Hochamt m. Predigt und Segen; 15.00 
Vesper. 

Wilungm, St-Franzltkut-Pfarrklrchi für 
deutsche Kithollken. 15. 3. 1942, 
Goltcsd. um 8.00, 9.30 und 11.00 

'. Jlochamt, 
i Kallsch, kath. Klreho Maria Himmelfahrt. 

Sonntag, 8.00 Frühmetse; 10.00 Hoch-
I emt Werktags um 8.00 Oottesdienst 

Kranfahrer, Fachmann, guter Fah­
rer, lucht Stellung ab sofort. An­
gebote u. 6036 an dl« LZ. erbet 

Zn verkaufen: Damenpelzmantel, 
Hamster, gefütt, 750 RM., Skunks­
kaninmantel, 1000 RM., beide neu, 
Ludendorffstr. 77. W . 3. 37397 

Kachenschrank (neu, weiß), 150 RM. 
zu verkaufen. Fernruf 236-23. 

Selbständige Korrespondentln und 
Buchhalterin sucht Halbtags- oder 
Stundenbeschäftigung. Angebote 
unter 6034 an die LZ. oder Fern­
ruf 236-23. 37369 

Schwarzer Herrenpaletot, neu, für 
schlanke Figur, 120,—, Skistiefel, 
Juchten, Gr. 39/40, 35,—, Wollko­
stüm, hellgrün, 50,—, »cht Figur, 
Maßarbelt, zu verkaufen Robert-
Koch-Straße 17A, W. 11. 

Direktrice sucht zum I. 4, 1942 An­
stellung tn Mode- oder Kaufhaus. 
Angebote mit Gehaltsangabe un­
ter 6058 an die LZ. 37405 

Flotte Rechnertn, bessere Ausbil­
dung, Mathematik, sucht ent­
sprechende Stellung. Angebote 
unter 6041 en die LZ. 37371 

Schrelbmaschlnekratt sucht Abend­
beschäftigung. Angebote unter 
6024 an die LZ. 37654 

_ M I E T G E S U C H E ~ 
Zimmer, freundl. möbl., heizbar, 

von Kaufmann (Altreich) für 1.4 
1942 westl. Adolf-Hltler-Str. ge­
sucht. Angeb, u. 6028 an die LZ 

HEIRATSGESUCHE 
Junger Mann wünscht aus Mangel 

an Gelegenheit auf diesem Wege 
deutschet Mädel von 23—27 J. 
zwecks Heirat kennenzulernen. 
Zuschr. unter 6039 an die LZ. 

^ V -M 

Kohlehpapier 
Gewachste Rückseite. 

Kein Rollen, leoin Rutschan. 
Saubero Hand*, klare Schritt. 

Farblciäitig und ergiebig, 

Zu beziehen durch die Fachgeschäfte. 
GÜNTHER WAGNER, DANZIG 

T A U S C H 
Tausche Radio (5 Lampen) gegen 

Akkordeon, 80 bis 120 Bässe. 
Moltkestr. 60, Tür 13. 37344 

V E R L O R E N 

Fahrrad- und 
Huslkworen-6foßtiandlung 

Willy Henke 
Lltzmannstadt, Buschilnle 94 
Fernruf : Sammel-Nr. 233-20 

Die leistungsfähige Einkaufs­
quelle für den Fahrradhfindler 

Im Warthegau 

Kaufmann aus dem Altreich sucht 
sehr gut möbliertes Zimmer mit 
fl. Wasser oder Badegelegenheit. 
Angeb. u. 6017 an die LZ. erbet 

Junger Pol.-Beamter sucht möblier 
tes Zimmer mit Kochgelegenheit 
spätestens bis zum 20. 3. 1942. 
Angebote .unter 6035 an die LZ 

Möbl. Zimmer von Mädel gesucht 
Angebote unter 6046 an die LZ. 

Wir suchet) für einen unserer Her­
ren sofort freundl. möbl. Zimmer 
in guter Lage und erbitten Ange­
bote an Paul Hilbert, Unterneh­
mung für Hoch- und Tiefbau, 
Adolf-Hltler-Straße 90. 37312 

Relchsklelderkarten auf die Namen 
Daniel Haus und Wände Haus, 
beide wohnhaft Zdunska-Wola, 
Osmolln 35, verloren. 

Kohlenkarten auf den Namen Else 
Trunz verloren. Lltzmannstadt, 
Moltkestr. 95, W. 5. 37625 

Goldene Damenuhr am 10. 3. 1942 
vom Theater Moltkestr. bis Halte­
stelle Adolf-Hltler-Str. verloren. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, 
diese beim Finanzamt abzugeben. 

Auswels der Deutschen Volksliste 
der Amalie Gerand, Wiskitno, 
Gera. Galkow, verloren. 37385 

Möbl. Zimmer (Stadtzentrum) sucht 
auswärt Kaufmann. Zimmer wird 
im Monat nur einige Tage be­
nutzt Angebote unter 6052 an 
die LZ. erbeten. 373921 

Fletschkarte der Erika Gelsler, Mel-
sterhausstr, 98, Postamt I I , verlor. 

Retchsklelderkarte (dritte) der 
Martha Flse, Hermann-von-Selza-
Straße 36, W . l t , verloren. 

Schwarze Dogge entlaufen. Abzu­
geben Frlderlcusstroße 35, W. 4. 

Für Jhre Gesundheit 
ist das Bett* gerode gut genug. 
Die Vorzüge des Moleriols (Zeil-
Stoff-Flaum) und peinlichst* Sorg­
falt bei der Herstellung erwarben 
und «Thailen der neuzeitlichen 
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen 
von Millionen Frauen im In- und 
Ausland. 
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L f t z m a n n s t a d t e r Z e l t u n g — Sonnabend, 14. März 1942 

Lustige Märchen 
und Schelmenstreiche I 
Heute und Monlag 13 Uhr 

Morgen, Sonntag 10 und 12.30 Uhr 

nach dem Märchen von Andersen 
.Frieder und Calherlleschen" 

.Der Golstorkonlej" 

C A S I N O 
Morgen, Sonntag 10.30 und 13 Uhr 

auch im 

R l A L T O 

T h e a t e r zu L l t z m a n n s t a d t Stadt. 
Bühnen. Moltkcstrtißc. 
Sonntibcnd, 14. Mtirz. 15 Uhr 
Geschlossene Vorstel lung. — 
20 Uhr Freier Verkauf, Wahlmiete 
„ J u n g e r W e i n In a l ten Sch läu ­
c h e n " , Volksstück von Heinz Stc-
guweit . Für Jugendliche verboten. 
— Sonntag, 16. Marz, 15 Uhr, KdF.-
Rlng 3 „ D a s le t z te A b e n t e u e r " , 
Schauspiel von Alexander Maral. 
Für Jugendl. verboten. — 20 Uhr 
Freier Verkauf, Wnhlmlete „ D a s 
le t z te A b e n t e u e r " . Für Jugendl. 
verboten. — Montag, 16. März, 
20 Uhr Vorstel lung für die Wehr­
macht, Wahlmieto „ J u n g e r W e i n 
I n a l t e n Sch läuchen" . Für Ju­
gendliche verboten. — Dienstag, 
17. März, 20 Uhr 14. Vorst, für die 
Dienstag-Miete, Freier Verkauf. 
Wnhlmlete „ J u n g e r W e l n In a l t e n 
Sch läuchen " . Für Jug. verboten. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf 
führuiigstag. 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14,17, 
20 Uhr „ D i e schwed ische N a c h ­
t i g a l l " . Kür Jugendl. nicht er l . 

G lo r i a , Ludendorffstraße 7476 
Werktaps 15, 17.15 und 19.30 Uhr. 
sonntags auch 13 Uhr „ O h . d iese 
M ä n n e r " mit Johannes Riemann 
und Pnul Hörblgor. Kür Jugendl. 
über 14 Juhre erlaubt. 

N . S. R. L. 

M a l . Krtnlg-Helnrlch-Straße 40. 15, 
17.30. 20 Uhr sonnt, mich 13 Uhr 
„ D i e F r a u a m Sche idewege " 
mit Magda Schneider, Kwald Rnl 
zer, Hans Söhnker, Georg Ale 
xander, Knr ln Hardt, Paul Wester-
meyer. Für Jug. nicht e r laubt 

M l t n o M i . Buschllnle 178. Straßen 
bahn 5 und 9. 15, 17.15. 19.30, 
sonnt, auch 13.00 Uhr „Das E k e l " 
mi t Hans Moser. Für Jug. erlaubt 

Muse , Brcslnuor Straße 173. 17.30 
und 20.00. sonntags mich 15.00 Uhr 
„Se in S o h n " mit Kar in Hard t 
Otto Wernlcke. Rolf Weih, Ida 
W ü s t Für Jugendl. erl. Jugend-
vorstel lune 16 Uhr, sonntags 10 Uhr 

ßteSäQptimiD 

Im Brennpunkt 
der Stadt 

Das Fachgeschäft für gute 
Damen- und Herrenstoffe 

Litzmannstadt Adolf-Hitler-Str. 60 

Ruf 101-76 

INHARTUR THIELE l ERBEN 

W E B E R E I 
U T E N S I L I E N 

F A B R I K 
1887—1942 

55 Jahre In Ll tzmannstadt 
Präz is ion , Leistungsfähigkeit 
und allerschnellste L i e f n r u u g 
verbinden wir mit dor einwand­
freien HciMc-Hiiii;.' aller unserer 
Erzeugnisse. Wir liofern sofort: 

allo Arten von 
Webeblättern, Kämme, Rieter, 
Geschirre und alle Webutcnslllen 

55 Jahre Erfahrung 
verbürgen naubornte Lieferung!! 

| R e i c h s g a u t h e a t e r Posen 
Spielplan vom 14. März bis 
22. März 1942. 

I Grolles Maus: Sonnabend, 14. März, 
20 Uhr: „Der OpernbaU"; Wahl­
miete und freier Kartenverkauf. 
Sonntag, 15. März, 20 Uhr: „Tief­
land"; Wahlmiete u. fr. Karten­
verkauf. Montag, 16. März, 20 
Uhr: „Der Holledaucr Schimmel"; 
Stammiete Freitag A, Wahlmiete 
u. fr. Kartenverkauf. Dienstag, 
17. März, 20 Uhr: „Der Opern­
baU"; Stammiete Dienstag A, 
Wahlmiete u. fr. Kartenverkauf. 
Mittwoch, 18. März, 20 Uhr: 
„Tiefland"; Stammiete Mittwoch 
A, Wahimleta u. fr. Kartenver­
kauf. Donnerstag, 19. März, 20 
Uhr: „Maske In Blau"; Stamm­
miete Donnerstag A, Wahlmiete 
u. fr. Kartenverkauf. Freitag, 20, 
März, 20 Uhr: „Tiefland"; Stamm-
miete Montag A, Wahlmicte und 
fr. Kartenverkauf. Sonnabend, 21. 
März, 20 Uhr: „Der Barbier von 
Sevilla"; Premiere. Sonntag, 22. 
März, 16 u. 20 Uhr: „Die lustige 
Witwe"; Wahlmicte u. fr. Kar 
tenverkauf. 

Kleines Haut: Sonnabend, 14. März, 
16 und 20 Uhr: „Duett zu Dritt" 
Gastspiel Albrecht Schönhals, 
Anneliese Born, Hilmar Monders 
und Irmgard Nowaki ausverkauft. 
SonntaR, 15. März, 16 Uhr: „Min­
na von Barnhelm"; geschlossene 
Vorstellung für den Veronstal-
tungsring der I I ' . Sonntag. 15. 
März, 20 Uhr: „Minna von Barn-
heim"; Dutzendkarte, fr. Karten­
verkauf. Montag, 16. März, 20 
Uhr: „Die fünf Schreckensteiner"; 
geschl. Vorstell, für die NS.-Gem. 
KdF., ausverkauft. Dienstag, 17. 
März, 20 Uhr: „Minna von Barn­
helm"; Dutzendkarte, fr. Karten­
verkauf. Mittwoch, 18. März, 20 
Uhr: „Lisa, benimm dich"; geschl. 
Vorstell, der NS.-Gem. KdF. für 
die Gewa; ausverkauft. Donners­
tag, 19. März, 20 Uhr: „Scampo-
lo"; Dutzendkarte, fr. Kartenver­
kauf. Freitag, 20. März, 20 Uhr: 
„Der blaue Heinrich"; Premierei 
fr. Kartenverkauf. Sonnabend, 21. 
März, 16 und 20 Uhr: „Scnmpolo"; 
Dutzendkarte, fr, Kartenverkauf. 
Sonntag, 22. März, 20 Uhr: „Scam-
polo"; Dutzendkarte, fr. Karten­
verkauf. 

F I L M T H E A T E R 

Pa l l ad ium, Rühmische Linie 16. 
16.00,18.00. 20.00. sonntiurs auoh 12 

„ D e r S c h r i t t v o m W e g e " mi t 
Ka r l Ludw ig Dlehl. Für Jug. ab 
18 Jahre er laubt 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30. 
19.80, sonntags auch 11.80 "Uhr 
„ A m se idenen F a d e n " mit Wi l l y 
Frltseh, Käthe v. Nagy. Für Jug. 
ab 14 Jahre erlaubt. 

Pab lan ice — Cap l to l . 
14 Uhr „ S c h n e e w i t t c h e n " , 17 und 
20 Uhr „ I m m e r n u r D u " mit 
Johannes Heesters, Fifa Benkhorf, 
Dora Komar und Paul Kemp. Für 
Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 

Sportltr, Achtung, ff-Sportl nie ff-
Sportgemelnschalt Lltzmannstadt nimmt 
ab solort noch ff-Angehörlge oder 
Bewerber für den Sport In der Sport-
gemeinschatt f f auf. Beteiligung In 
allen Sportarten möglich. Besonders 
Meldungen In Basen, Schwimmen, Ten­
nis und Handball erwünscht. Anmcl-
dung beim ff -Slandorttührer Lltz­
mannstadt, Albcrt-Brcyer-Straße 1 a, 
oder Volksdeutsche Mittelstelle Lltz 
mannstadt, Adolf-Hltlcr-Str. 110 ( f f 
Oscha. Schebela) oder Staatspollzci-
leltstclle Lltzmannstadt, Oardestr. 5/7 
(ff-Oscha. Koeny). 

Ausscheidungskämpfe für dl« Kreismal-
starschaft Im Säbelfachten. Zum 
Zwecke der Ermittlung des Kreis­
meisters Im Säbelfechten wollen sich 
sämtliche fortgeschrittenen Säbelfech­
ter montags und donnerstags Im Städ­
tischen Hallenbad, Dlctrich-Eckart-Str. 
4a, im kleinen Sportsaal, Jeweils zwi­
schen 20 und 21.30 Uhr melden. Bei 
den Interessenten etwa vorhandene 
Fechtgeräte sollen nach Möglichkeit 
mitgebracht werden. 

Turn- und Sportgemeinschaft 07. Sonn­
abend, den 14. März, um 20 Uhr findet 
Im Vereinslokal Meisterhausstraße 28, 
neu, die diesjährige Jahresversamm­
lung statt, um pünktliches und voll­
zähliges Erscheinen aller Mitglieder 
wird gebeten. Dar OemalnschaftsfOhrar. 

I m m e r elegant sein, 
das Ist auch Ihr Wunsch Unter 
den entzückenden Neuheiten 
in Mänteln, werden mich Sie 
dos Passende f inden. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie uns mit Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus für 
Bekleidung Mart in, Norenberg * 
Krause. L l tzmannstadt Adol f -Hl t -
ler-Straße 98. 

P o r z e l l a n ? 
dann E. und K. Wermuth, L l tz­
mannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 66. 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glos, Kr is ta l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln sowie In 
Geschenken und Gebrauchsarti­
keln. Besuchen Sie unsere neu­
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66. 

Geschäfts-Anzeigen 
Ich bin z u m N o t a r v e r w e s e r 
i n W e l u n g e n 

bestellt und mit der Wahrnehmung 
der Geschäfte eines Rechtsan­
waltes b e a n t r a g t Dr. Jur. Kur t . 
Jovy, Welungen. A l ter Markt B 2 

L o w o n s t a d t Fllm-Theator. 
„ V e r r ä t e r " . Für Jugendliche über 
14 Jahre zugelassen. Beginn Sonn­
abend um 18 Uhr, Sonntag um 
15 und 18 Uhr. Sonntag um 11 
Uhr KuUurf i lmvorstc l lung „ D e r 
d u n k l e Rur". 

| K a l l s c h . Lichtspielhaus bis 16. März 
„ K l e i n e M ä d c h e n — große 
So rgen" . 

A u c h in der Os t lands t rnße 
kann man gut einkaufen. Meine 
Seiden-, Wo l l - und Baumwol l ­
stoffe, Damen- und Herrenwäsche, 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und Schürzenstoffo, Hand­
tücher und Weißwaren sind Quali­
tätswaren und besonders preis 
wert . I rma Hoch, Lltzmannstadt 
Ostlanrtstrnße 107, Ruf 132-18. 

H o c h t r a g e n d e und M l l c b k t l b o 
stehen ab 16. März In meiner 
Stal lung In Pabianlco zum Ver­
kauf. E rw in Kühn, Viehgroßhnn-
dlung, Pablanice, Schlnchthaus-
strnße 15, Ruf 153. 

Das V e r t r a u e n d e r Kundscha f t 
aloheren w i r uns durch fachliche 
Vorarbei t beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim V e r k o u l 
Sie kauten Herrenanzug-, Kostüm-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
immer vortei lhaft bei Adol f Dles-
ncr, L l tzmannstadt Ostlandstr. 96, 
Ruf 158-24 

Der beroiti mit großem 
Erfolg gezeigte Kullur-GroDfllm 

in Wiederaufführung , ,^1 
Nur morgen, Sonntag, 15, 17.45, 20 j£j 

Jugendliche zugelassen 
Die Deutsche Wodienidias 

.Sdiießen und TrehW Kulturfilm 

J R I A L T 0 

Nach w ie vor Ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mi t ol lem notwendigen Bürobe­
darf und den erforderl ichen Pa­
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Paul Raböse, L l tz­
mannstadt, Ostlandstr. 87 (an der 
Adolf-HJtler-Str.), Fernruf 171-00. 

K u t n o — Os t l and thea te r bis 16. 8. 
. J a k k o " . 

Volksbildungsstätte 
F U h r u n g s d l e n s t : 

Am Sonntag, dem 15. März 1942 
F ü h r u n g d u r c h das Natur 
k u n d e m u s e u m mi t anschließen 
dem Vo r t rag : „Das Leben un­
s e r e r Spechte" . Führung und 
V o r t r a g : Ernst Koppen, Lei ter 
des Museums. Tref fpunkt 10 Uhr 
vo r dem Eingang des Museums, 
Buschllnle 101 (Goethepark). Te i l ­
nehmergebühr 10 Rpf 

gehen sparsam mit 

Pen-Erzeugnissen 

um, weil sie den Werl 

zu schätzen wissen. 

I D B ^ r ^ o ^ H A t J W S A N K f U R T A ^ 

B ü r o m ö b e l 
prompt l ieferbar 

A k t e n s c f t r ä n k e 
Sch re ib t i sche 
S c h r e i b m a s c h i n e n t i s c h e 

und sonstiger 
B ü r o b e d a r l 

Reichert & Co. 
Buromaschlnen — Bürobedarl 
Adolf-Hitler Strißo 175 Huf 288 32 

Caslno, Adolf-Hit ler-Straße 67.15.00, 
17.45, 20.30. Erstaufführung des 
Wlen-Fl lms lraVerlelh der Bavarla-
F l lmkunst : „ B r ü d e r l e i n l e i n " mit 
Marte Hnrel l , Winn ie Markus. Jane 
Ti lden, Hans Holt, Paul Hörblger. 
Jugendl. Uber 14 J . zugelassen. 
Heute und Montag, 18 Uhr, morgen 
auch 10 und 12.30 Uhr : „ D e r s t a n d ­
ha l t e Z i n n s o l d a t " und andere 
Märchenfi lme. Morgen Vorverkauf 
für die Hauptvorstel lungcn ab 
13 Uhr. 

V o r t r u g s d i e n s t : 
A m Sonnabend, dem 14. März 1942. 
20 Uhr, Großer Saal. E i n f ü h r u n g 
In d ie M u s i k . Z w e i t e r A b e n d 
D i e K l a s s i k e r . Unter Mi tw i r ­
kung des Stadt Slnlonie - Orche­
sters Ll tzmannstadt Vor t rag und 
Le i tung: Adol f Bautze, Stadt Mu­
sikdirektor. Eintr i t tspreis: 50Rpf 
(mi t Hörerkarte 30 Rpf.). 

V E R G N Ü G U N G E N 

R i a l t o , Melsterhausstraße 71. 15.00. 
17.45, 20.30 Uhr. Das große st im­
mungsvolle Ufa-Lustspiel In Wie­
deraufführung: „ A m p h l t r y o n " mi t 
W i l l y Frltseh, Käthe Gold, Paul 
Kemp, FIta Benkhoff, Adele Sand­
rock t . Hilde Hi ldebrand. Jugend­
l iche nicht zugelassen. Morgen 
10.30 und 13 Uhr : „ D e r s t a n d ­
ha f te Z i n n s o l d a t " und andere 
Märchenfi lme. Morgen Vorverkauf 
für die Hauptvorstellungen ab 
13.30 Uhr. 

„ T a b a r l n " . 1. bis 15. März. Hermann 
Dörseln und Mlml W l r t h In der 
F i lm - Groteske „ D a s K o s t ü m 1 

Greta V lno — Tanzschau. Schwe 
Bterln Omorls, Japan. Tänzerinnen 
3 Bernndis, komischer Muslkal 
A k t Fred Marlon, Imitator. ! 
Constants, Parterre - Akrobaten 
Angeline und Colette, Elast ik-Akt 
Hi ldegard Gonda, Tanzsoupretto 
Das Attraktlons-Orchcster Ale­
xander Alexander. Rlo-Rltn-Bar. 
Einlnß 19 Uhr. Sonntags 15 und 
19 Uhr. 

V E R E I N E 

Palast, Ado l f - H i t ler -St raße 108 
Beginn : wochent : 15.30,18.00,20.80 
sonntags euch 13.30 Uhr. Heute 
„ G e h e l m a k t o W.B. 1 " mit Alexan­
der Goll lng, Richard Häußlor, Eva 
lmtnermann. Vorher neucstoTobls-
Wochenschau. Für Jug. zugelassen 

Cap l to l , ZlethenBtr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30. 
17.15, 20.00 Uhr „ A l k n z a r " . Für 
Jugendl. erlaubt. Sonntag 10.30 
Jugendfilrastunde. 

R e i c h s b u n d Deu tsche F a m i l i e 
Der Oberbürgermeister der Stadt 
Litzmannstadt hat für erbgosundo 
kinderreiche deutsche Famil ien 
Ehrenpatenschaften einger ichtet 
Sie werden gewährt für 4. und 
woltere Kinder, die frühestens 
Im Ju l i 1941 geboron sind. Mel 
düngen sind solort an das Haupt 
amt der Stadtverwaltung, Adol f 
Hitler-Straße Nr. 104, zu r ichten 
M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g : Für 
alle alten und ncuangemcldoten 
Mitgl ieder am Freitag, d. 20. März 
1942 in der General-von-Brlesen 
Sohule, Hermnnn-Göring-Str. 123 
Müller, KreiBwart 

D e l l . Buschllnle 123. 15, 17.30, 20 
Zwcl tauf führung des D I fu -F i lms 
„ A l k u z a r " , des mi t dorn Musso­
l ini-Pokal ausgezeichneten Fi lm­
werks vom spanischen Helden­
kampf gegen den Bolschewismus. 
Jugendliche zugelassen. Sonn­
abend um 13 und Sonntag um 11 
und 13 Uhr für Jugendliche. 

A L L G E M E I N E S 
Pr l vn t -Tunz -Schu le W l s r a a n n 
Step-Tanz I ü r An fänger . 

Am Sonntag, dem 15. März, um 15 
Uhr beginnt ein Anfänger-Kursus 
Im Step-Tanz. Auskunft und An ­
meldung täglich 13 bis 14 Uhr und 
19 bis 19.30 Uhr in der Adolf-
Hltler-Straßc 88, Ruf 260-00. 

Pharmazeutische Großhandlung 
Ludw ig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwal ter Alexander Hahn. 
Großverkauf v o n : Arzneimit te ln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Lltzmannstadt, Her-
mann-Görlng-Str. 129 (früher 71) 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

Buug lase reL 
Glasschlellerel und Spiegelfabrik 
Neuvorglosungen, Rcparaturarbel-
ten, Autoverglosung, schnelle und 
prompte Bedienung, fochmännl 
sehe Ausführung. A. Mlcholson, 
Hermann-Göring-Straße 100. Ruf 
183-18. 

M a l e r a r b e l t e n 
auch größeren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach 
männlsoh ausgeführt. Eduard Mar 
czynski , Malermeister, LItzraann 
stadt, Adolf-Hit ler-Straße Nr. 114 
Ruf 154-34. 

Glas, 
Fens'.jrglas, Gärtnerglas, Orna 
mentglos, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und Ki t t 
Bi t te rufen Sie an. w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., L i tzmann-
stadt, Ostlandstr. 96. Ruf 219-03, 

Parke t t 
zlkl in. , drahten, abschleifen 
wachsen und bohnern. Fenster 
reinigen aller Ar t , Baurelnlgungs 
arbeiten, Büroreinigung, 1. Abon 
nement usw. O. Bigotte, Glos 
und Gebäude-Rolnigungsmelstor, 
Moltkestraße 121/28, Ruf 118-88 

Maschinelles Abschleifen von 
Parket tboden 

Verschmutzte und verkratzte, so 
wie total vergrundete Böden wer 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig Instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlose 
fachmännische Beratung. Pinna 
Karl Me*t]e, Lltzmannstadt, König 
Helnrlch-Str. 18, Fernruf 122-40 
Posen, Halbdorfstraße 22, Pem 
ruf 1137. 

Webeblä t ter , ' — 
In Pechbund und Zinnguß, Stahl-
draht-Lltzen, Schattstäbe, runde u, 
ovale Stäbe u. Weberelutenall len, 
in der Weberoiutensll len - Fabrik 
Zerbol und Prenzlau, Ll tzmann­
s tadt Sehlleffenstraße 73 (früher 
Llndenstr.) Ruf 115-12. 

F o t o k o p i e H. Blaumann 
mit Lichtpausbetrieb fertigt Jede 
Vorvielfält lgungsarbolt an. Auf 
Wunsch w i rd abgeholt und zu-
rUckgel lcfert Adolf-Hlt ler-Srr. 89 

Ruf 102-05 

M a l e r w e r k s t u t t , 
Otto Rohr, Danzlger Straße 72, 
Fernruf 167-44, nimmt sämtliche 
Malerarbelten an. 

D e r F o t o k o p l a t 
Melsterhausstr. 83 (15), Ruf 157-99, 
Ist das einzige Spezialgeschäft 
dieser A r t am Platze. Daher am 
preiswertesten und beste Aus­
führung. Meine Preise waren 
.•.fluni immer Din A 4/0,65 RM., 
Din A 5 ' 0,45 RM. Vergrößerun­
gen und Verkleinerungen. 

Schöne Wäsche, die Freude 
al ler D ä m o n ! 

Vie l größer aber noch wird Ihre 
Freude sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindl ich Uberzeugen, für we 
wen ig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu hoben I s t E. 4 S t Wel lbach, 
L l tzmannstadt A d o l f - H i t l e r - S t r . 
154, Ruf 141-96. 

Bil les I lekleldungshnus 
P a b l a n i c e — 

Bei Ihren Einkäufen vergessen 
Sie uns nicht I Denn das Bekle l -
dungshaus Billes, Pablanice, L u -
dendorffstraße 8. Ist die gute 
Einkautsstätto für Bekleidung 
ol ler Art, In der man sloh auoh 
heute große Mühe gibt. 

Dafür muß man 
Verständnis haben-

Ob das Gewünschte mal so 
oder ein bißchen anders Ist 
— was tut's? Wich t ig Is t 
daß man das Geeignete 
zweckmäßig und preiswert 
erhalt — und das Ist durch­

aus der Fa l l im 
Fachhaus f ü r Bekleidung 

MARTIN, NOHEN BERG & KRADS» 
Adolf-Hit ler-Straße 98 

E r l o l g 
im Leben hängt sehr von Ihrem 
Auasehen ab. Schlecht gek le idet 
erweckt Mißtrauen nnd beengt 
Gut gekleidet sein, weckt das 
Selbstgefühl, g ibt Sicherheit und 
Vertrauen. Bei Kleidungssorgen 
deshalb Immer nur zu Schmeohol 
& Sohn. W i r kleiden gut und 
pre iswer t ! 

Sämt l i che Entwür le 
für Innenraumausgcstaltung führt 
aus Er ich de Fries, Schlageter-
straße 52, Ruf 139-95. 

W e n n Sie sich e inen Mante l oder 
Anzug kaufen — 

dann soll es vor allem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge 
fällt, sondern das die Geldausga­
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt Wenn es darauf an­
kommt, dann bitten wit Sie, Ver­
trauen zu uns zu haben. Wir wol 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, ich wurde gut be 
dient im Fachhaus für Beklel 
dung Martin, Norenberg & Krause, 
Lltzmannstadt Adolf-Hitler-Str. 98 

M a l e r a r b e i t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl 
t lge Ausführung auf fachmänni­
scher Grundlage durch Malermel 
ster A . Trenkler & Sohn, Ll tz­
mannstadt Splnnllnle 77, Fernruf 
277-36. 

F i r m e n s c h i l d e r 
fü r Maschinen, Apparate usw. 
R. Borkenhagen, Adolf-Hit ler-Str. 
102a, Ruf 111-72 

Fenster-Glas 
Gußglns In allen Sorten, Garten 
glas, Fensterk i t t sowie Schaufen­
sterscheiben empf ieh l t Glasgroß­
handlung T. Hanelt - L l tzmann­
stadt, Ulrich-v.- Huttenstraßo 51 
Ruf 134-53. 

L f t z m a n n s t a d t e r 
A l t n i a t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgehol t A . Schmidt, Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-80. 

E n t w a n z u n g e n 
führ t aus Schädllngsbekämpfungs-
Instltut „ P a r f l u l d " , Adol f -Hlüer-
Straße 49, Fernruf 129-58. Neuzeit­
l iche Methoden: kein Ausräumen, 
ke in Verkleben, ungif t ig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfo lg. Ausführung von p r i ­
vaten u. behördlichen Aufträgen 

Schrott, Altmetatte 
jeder Ar t und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraßo 27'29 
Ruf 127-05. 

DROGERIE 

I SPII SSuSOH»/ , 
LITZMANNSTADT 
«OOIF ••' r: i |;,,, „ 

„R a v I a"-Kohlenanzünder 
•Ingetroffen 


